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Von der 52. Hauptverſammlung des Guſtav 
Adolf⸗Vereins. 
H Bra unſchweig, 19. September. 

Die feierliche Eröffnung der allgemeinen Hauptverſammlung 
der Guſtav Adolf⸗Stiftung fand Nachmittags 3 Uhr im Saale 
des Altſtadtrathhauſes ſtatt, der bis auf den letzten Platz von 
der Feſtverſammlung gefüllt war. Wirkl. Geh. Rath Dr. Spies 
eröffnete die Verſammlung mit einer Anſprache, in welcher er 
ausführte: „Das herzogliche Staatsminiſterium iſt erfreut, Sie 
in der Stadt Braunſchweig begrüßen und willkommen heißen zu 
können. Auch wir hoffen und erwarten von Ihrem Zuſammenſein 
ſegensreiche Folgen für unſere Kirche, Stärke und Hilfe für 
unſere evangeliſchen Brüder und Halt und Stütze für ſie, wie 
fle die Stiftung des Guſtav Adolf⸗Vereius ſchon ſeit einer langen 
Reihe von Jahren unſern Glaubensbrüdern gewährt hat. Das 
walte Gott!“ 

Hierauf ſprach Konſiſtorialrath Spies wie folgt: „Die evan⸗ 
geliſche Kirche des Landes, in welchem Sie jetzt tagen, iſt eine evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſche, fie wird es bleiben. Die erſte Pflicht ſcheint 
mir aber heutzutage die zu ſein: die Stützung und Förderung 
der einzigen gemeinſamen Organiſation, die alle evangeliſchen 


n Bekennkniſſe haben, des einzigen Rüſtzeugs gegenüber der ultra⸗ 
montanen Macht, die darin ihre Stärke hat, daß ihre Organi⸗ 

afdck. fation einheitlich ijt, und dies einzige Rüſtzeug iſt der Guſtav 
en Adolf⸗Verein. Es erfüllt mich mit großer Genugthuung, daß ich 
J beauftragt worden bin, namens der oberſten kirchlichen Behörde 
api des Landes der Guſtav Adolf-Verjammlung unjeren beſten Gruß 


zu entbieten und zu gleicher Zeit auch den Wunſch auszuſprechen, 
daß ihre Thätigkeit mit Gottes Hilfe reichen Segen ſchaffen mögen.“ 

Bürgermeiſter Retemeyer begrüßt die Verſammlung namens 
der Stadt Braunſchweig, Paſtor Lerche die Verſammlung namens 
des Vundesvereins. 

In Erwiderung auf die vier Begrüßungsanſprachen gab der 
Vorſitzende des Guſtav Adolf» Verbandes, Geh. Kirchenrath 
Dr. Fricke dem Danke der Verſammlung Ausdruck. Er freue ſich, 
daß es dem Guſtav Adolf⸗Vereine vergönnt fei, in dieſer prächtigen 
alten Stadt zu tagen, die durch ihre Geſchichte für die Sache des 
evangeliſchen Glaubens ſo bedeutungsvoll ſei. Die evangeliſche 
Kirche ſtehe in einer ſchweren Zeit des Kampfes, in welchem 
Millionen mitzuarbeiten haben für die „gräuliche, beſtialiſche 
Sekte“, wie die Evangeliſchen nach der unanfechtbaren Mit⸗ 
theilung des offiziöſen Blattes „Oſſervatore Romano“ vom 
Papſte genannt worden ſeien. Ja, es ſei dort drüben jenſeits 
der Berge verlangt worden, daß der Proteſtantismus ausgerottet 
werden müſſe. Wir Proteſtanten könnten jedoch von den 
katholiſchen Brüdern dieſelbe Achtung vor unſerer religiöſen 
Ueberzeugung verlangen, die wir ihnen entgegenbrächten. Der 
evangeliſche Geiſt ſei trotz der Kraft und Eutſchiedenheit ein 
Geiſt der Duldſamkeit. Der Redner blickte alsdann auf die im 
Jahre 1854 in Braunjchweig abgehaltene zwölfte Haupt⸗ 
verſammlung der Guſtav Adolf ⸗ Stiftung zurück, Damals ſei 
man ſtolz darauf geweſen, daß 275 Gemeinden mit 67000 Thalern 
unterſtützt werden konnten, und heute habe ſich die Zahl der 
unterſtützten Gemeinden auf 1756 erhöht. Die Guſtav Adolf⸗ 
Stiftung habe über 35 Millionen Mark bereits an bedrängte 
Glaubensbrüder verwendet. Die Geſchichte Braunſchweigs ſtehe 
in engem Zuſammenhaug mit der Guſtav Adolf ⸗ Sache, das 
beweiſen die Namen Bugenhagen und Martin Chemnitz. 
Auch die weltliche Vergangenheit der Stadt weiſe große Namen 
auf, wle Leſſing, deſſen ſchönes Denkmal ſie ziere, wie Heinrich 
den Löwen und den Heldenherzog Friedrich Wilhelm. So ſeien 
aus Geſchichte und Volk, durch die ganze Stadt hindurch die 
Feſttheilnehmer begrüßt „als willkommene Gäſte in dieſer lieben 
Stadt“. Möge Gott geben, daß dieſe Tage gereichen zur Stärkung 
unſerer Arbeit für die Brüder draußen in der Diaſpora, und 
mögen die lieben Brüder aus der Diaſpora ſelbſt, welche hier 
find, ſich ſtärken laſſen an dem Bewußtſein, daß in den deutſch⸗ 
evangeliſchen Landen die Männer noch nicht fehlen, die hier als 
Halt und Stütze ſich vereinigt haben zum Werke, welches den 
Namen des großen Schwedenkönigs trägt. Mögen dieſe Tage, 
welche kommen, uns Allen werden eine neue Erfriſchung zu 
friſcher Arbeit, bis der Abend kommt, wo Niemand mehr 
east kann. 
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Um 5 Uhr Nachmittags fanden 
Im Dom wurde 


iy: 


Katharinenkirche die Feſtgoktesdienſte ſtatt. 


[6781 i der Gottesdienſt durch Orgelipiel und weihevollen Chorgeſang 
— s Schrader'ſchen a capella-Chors verſchönt. Der Feſtpredigt 
— des Paſtors D. Hoffmann aus Chemnitz lag Matth. 6, Vers 
n! ‘ —13 zu Grunde, aljo dasjenige Stück der Bergpredigt, welches 
erkaſte 2 5 Gebet Jeſu enthält. In der St. Katharinenkirche, wo ein 
g. W = Karkbeſetzter Knabenchor mitwirkte, hatte Profeſſor D. Scholz 
au, Wor "aus Berlin feiner Feſtpredigt über Rim. 8, V. 31 bis z. Ende 

den Spruch „Iſt Chriſtus für uns, wer will wider uns ſein?“ 
zu Grunde gelegt. 
Abends 7 Ühr fand eine nichtöffentliche Verſammlung 
wiederum im Saale des nun gläuzend illuminirten Altſtadt⸗ 
rathhauſes ſtatt. um Präſidenten der Verſammlung wurde 
durch Zuruf Geh. Kirchenrath D. Fricke, zum Vizepräſidenten 
Paſtor Lerche ⸗Braunſchweig gewählt. Pfarrer D. Hölſcher⸗ 
Leipzig ſprach über: Die Kolportage und „wilde Kollektion“. 
Der Centralvorſtand wurde erſucht, allen Haupt⸗ und Zweig⸗ 
erſ⸗Prol. vereinen, ſowie allen Mitgliedern des Guſtav Adolf⸗Vereins die 
itachteten dringende Bitte auszusprechen, daß keinem Kolporteur ein 
t meine empfehlendes Zeugniß zum Vertriebe von Büchern, Bildern und 
udun Kunſtgemälden, aus deren Reinertrag dem Guſtav Adolf-Berein 
r je Prozente zugefagt werden, ausgeſtellt werde. Kein Pfarrer oder 
urtheit Kirchenvorſtand einer in den Unterftügungs-Auszügen des Central- 
ytd vorſtandes empfohlenen Gemeinde darf fortan außerhalb des 

eigenen Pfarrbezirks ohne ſchriftliche Erlaubniß ſeines Haupt⸗ 
J. NI. 16. vereins Tolleftiren. -- ; 


mit dem Polonismus verbündete Katholizismus in den Oſt⸗ 
provingen vordringe und begründete ſeine Angaben an der Hand 
einer graphiſchen Darſtellung. Gleichzeitig 
gleiche Unterſuchungen und Darſtellungen für die übrigen Gebiete 


Die Eröffnung der Abendfeierlichkeiten im Wilhelmsgarten 
erfolgte durch den gemeinſchaftlichen Gejaug „Lobe den Herren, 
den mächtigen König der Ehren“. Darauf hielt Paſtor Kauſche⸗ 
Braunſchweig eine Begrüßungsanſprache. Dann machten ver⸗ 
ſchiedene Diaſpora⸗Geiſtliche Mittheilungen über ihre Thätigkeit 
und Erfolge. In den Zwiſchenpauſen wurden vom Geſangverein 
„Euterpe“ verſchiedene Chöre vorgetragen. 


* Braunſchweig, 20. September. 


Durch den Präſidenten des braunſchweigiſchen Landes⸗ 
konſiſtoriums, den Vorſitzenden des Braunſchweigiſchen 


Hauptvereins ꝛc. wurden dem Vorſtande des Guſtav Adolf⸗ 
Vereins Feſtgaben an Geld im Geſammtbetrage von 
nahezu 35000 Mk. überreicht, einſchließlich einer perſönlichen 
Gabe des Regenten von Braunſchweig. 

An den Kaiſer wurde folgendes Huldigungstelegramm 
abgeſandt: 

„Sr. Majeſtät dem Deutſchen Kaifer, Berlin. Die 52. Haupt⸗ 
verſammlung des evangeliſchen Vereins der Guſtav Adolf⸗ 
Stiftung in Braunſchweig geſtattet ſich auch diesmal, Eurer 
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät, ihrem erhabenen Protektor, 
ihre wärmſten Huldigungen und ihre treueſten Gelübde für 
Kaiſer und Reich darzubringen. Insbeſondere bewegt uns alle 
noch immer der Dank für das herrliche evangeliſche Bekenntniß, 
welches Euere Majeftät im letztverfloſſenen Jahre an den Altar» 
ſtufen der Erlöſerkirche zu Jeruſalem niedergelegt haben. Gott 
ſegne Euere Majeſtät und das königliche Haus! Das iſt unſer 
aller treues inniges Gebet. Geh. Kirchenrath Dr. Fricke, Präſident, 
Senior Lerche, Vizepräſident“. 

Dem Prinzen Albrecht, Regenten des Herzogthums 
Braunſchweig, wurde in einem Telegramm der Dank der 
Verſammlung ausgeſprochen für die Förderung des Vereins. 


Vom Naturforſcher⸗ und Aerztetag. 
C. München, 19. September. 

Der Dienstag war ausſchließlich den Abtheilungs⸗ 
ſitzungen vorbehalten. In den vereinigten Sektionen 
für Kinderheilkunde, innere Medizin, Hygiene und 
Gynaekologie hielt Prof. Bied ert⸗Hagenau einen ſehr 
bemerkenswerthen Vortrag über die wiſſenſchaftliche, ſtaat⸗ 
liche und humanitäre Nothwendigkeit einer Verſuchs⸗ 
auſtalt für Ernährung. Der Vortragende führte aus: 

Die gegenwärtige Verwirrung auf dem Gebiete der Er⸗ 
nährungslehre erfordert gebieteriſch die Einrichtung eines Ju⸗ 
ſtitutes, welches ſich mit der praktiſchen Löſung ſolcher Fragen 
beſchäftigt. Die Arbeiten hätten ſich zunächſt zu erſtrecken auf 
die Ernährung des Kindes. Wenn hierfür die Muttermilch als 
Muſter angenommen wird, ſo kommt deren quantitative Zuſammen⸗ 
ſetzung, die chemiſche Eigenthümlichkeit ihrer einzelnen Stoffe 
und ihre verhältnigmäßige bakteriologiſche Reinheit in Frage. 
Unter den Methoden der künſtlichen Säuglingsernährung ſtehen 
ſich jetzt zwei Richtungen gegenüber. Kuhmilch ohne jede Ver⸗ 
änderung wird wieder der altbewährten Verdünnung entgegen: 
geſtellt, ihr ſchwerverdauliches Caſein ſoll auf einmal unbedenk⸗ 
lich ſein und für die Nährwerthe von Fett und Kohlehydraten in 
der Muttermilch eintreten können. Andere wieder ſehen ſelbſt 
bei einem vermeintlich vollkommen und normal verdauten Kuh⸗ 
caſein noch ſchwere Nachtheile im Blute (Säurevergiftung). Der⸗ 
ſelbe Mangel: an Hebereinitimmung herrſcht in der Verabreichung 
der Nahrungsmengen, ihrer Verdaulichkeit und ihrem Nutzeffekt. Auch 
für die veſſere Erkenutniß der vielen Ernährungsſtörungen bei Er- 
wachſenen könnte das angeregte Inſtitut weſentliche Dienſte leiſten. 

In der Abtheilung für Ingenieurwiſſenſchaften 
ſprach Profeſſor Forchheimer⸗Graz über die Geſetze der 
Grundwaſſerbewegung. Das weſentlichſte Ergebniß der 
für Waſſerbautechniker intereſſanten Unterſuchungen beſteht 
in dem Nachweis, daß der Druckverluſt pro Längeneinheit 
eines Stromfadens oder bei nahezu wagerechter Bewegung 
des Grundwaſſers deſſen Oberflächengefälle der Geſchwindig⸗ 
keit des Grundwaſſers proportional iſt, wenn ſich dieſes 
durch Schichten von feinem Sand bewegt. In gröberem 
Sand, deſſen Korn mehr als etwa drei Millimeter Durch⸗ 
meſſer beſitzt, oder gar im Schotter vieler unſerer Fluß⸗ 
gebiete, wächſt der Druckverluſt oder das Oberflächengefälle 
in ſtärkerem Maße als die Waſſergeſchwindigkeit. 

In der Sektion für Geſundheitslehre machte Dr. Th. 
Weyl » Berlin Mittheilungen über feine Verſuche der 
Steriliſation des Waſſers mittels Ozon. (Wir 
haben neulich eine Beſchreibung des Ozonthurmes an der 
Spree gebracht.) Mit ſeinem Verfahren vermochte Dr. Weyl 
in der Stunde 3500 —4000 Liter keimarmes Waſſer herzu⸗ 
ſtellen. Das ozonirte Waſſer war viel klarer als Roh⸗ 
waſſer, ſo daß zweifellos eine Einwirkung auf den Farbſtoff 
des Waſſers ſtattgefunden haben mußte. Zur Bakterien⸗ 
tödtung ſeien für 1000 Liter Waſſer etwa 3 Gramm Ozon 
(verjtärkter Sauerſtoff) nöthig, bei gutem Rohwaſſer noch 
weniger. Die Herſtellung von 1900 Liter keimfreien 
Waſſers würden nur 2—4 Pfennige Koſten verurſachen, 
beim Vorhandenſein einer elektriſchen Centrale würde es 
ſich noch billiger ſtellen. Außerdem würde die Ozonmethode 
den Vortheil bieten, daß die Stadt bei der gleichen Sand⸗ 
filterfläche etwa die fünffache Menge Waſſer produziren 
könnte. Auch das Oberflächenwaſſer würde ſich dann mehr 
als bisher für die Waſſerverſorgung eignen. Der Bore 
tragende glaubt, daß es auch gelingen werde, durch die 
Verbindung des Ozons mit dem Eiſen gewiſſe Abwäſſer 
keimfrei zu machen, ſo daß ſie in die Flußläufe abgelenkt 
werden könnten. Cen ie 


„In der Sitzung am Mittwoch wurde als Ort der nächſt⸗ 
jährigen Verſammlung Aachen gewählt. 


Auf dem Feſtmahle des Naturforſchertages brachte 
Frithjof Nanſen (nachdem der Münchener Oberbürgermeiſter 
eine Rede gehalten hatte) folgenden Trinkſpruch aus: 

„Es war mir eine beſondere Freude, daß ich Gelegenheit. 
hatte, mit den hervorragendſten deutſchen Forſchern in engere 
Beziehungen zu treten. Soeben hat man ein Hoch auf das 
große deutſche Vaterland ausgebracht — doch es giebt noch 
ein größeres Vaterland, die Wiſſenſchaft; ſie bringt uns 
Alle zuſammen, ſie macht uns Alle zu Landsleuten. Wir Ge⸗ 
lehrte brauchen keine Friedens kongreſſe, weil wir keinen 
Völkerkrieg wollen. Doch wir wollen den Streit, den Kampf 
für die Wahrheit. Wenn dieſer Kampf nicht mehr iſt, 
giebt es keine Menſchheit, keine Kultur mehr. (Bravo!) Wir 
haben die ewig junge Forſchung auf unſere Fahne geſchrieben. 
Mir liegt ganz bejonders die Polarforſchung am Herzen, 
in der Deutſchland bald vorangehen wird, nachdem ſeine 
Tiefſee⸗Expedition ſo werthvolle Ergebniſſe geliefert hat 
und die Südpolar⸗Expedition in naher Zukunft angetreten 
werden wird. Dann wird für die Wiſſeuſchaft eine neue 
Epoche erwachen. Auf die ewig neue Forſchung in den 
unbekannten Theilen der Mutter Erde laſſen Sie mich 
mein Glas leeren“. (Stürmiſcher Beifall.) 


50 Jahre elektriſcher Telegraphie. 

Am 1. Oktober 1899 iſt ein halbes Jahrhundert ver⸗ 
gangen, ſeit in Preußen der elektriſche Telegraph in den 
Dienſt der Allgemeinheit geſtellt worden iſt. Aus dieſem 
Anlaß hat das kaiſerliche Reichspoſtamt im Auftrage des 
Staatsſekretär v. Podbielski eine Gedenkſchrift „50 Jahre 
elektriſcher Telegraphie“ ausarbeiten laſſen, in welcher die 
Entdeckungen, welche zur praktiſchen Verwendung des gal⸗ 
vaniſchen Stromes im Dienſte des Verkehrs führten, ſowie 
die erſten Anlagen von Telegraphenlinien vor dem Jahre 
1849, die Entwicklung des Telegraphenweſeus in Preußen 
bis 1866, dann im Norddeutſchen Bundes⸗ und deutſchen 
Reichsgebiet bis zum Jahre 1874, behandelt werden. Ein 
Abſchnitt hat die Wiedervereinigung der Telegraphie (die am 1. 
Januar 1868 vom General: Poftamte losgelöſt worden war) 
mit der Poſt, die Feldtelegraphie, das Fernſprechweſen, den 
Telegraphen im Dienſte der öffentlichen Wohlfahrt (Heit. 
ballweſen, Wettertelegraphie, Wajjer-, Unfall⸗ und Feuer⸗ 
Meldedienſt), den Tarif, die Geſetzgebung über das Tele⸗ 
graphenweſen und endlich Statiſtiſches zum Gegenſtande. 
Aus dieſer Statiſtik ſei hervorgehoben, daß 1849 in Preußen 
25 Staats⸗Telegrapheu-Anſtalten, 1868 im Norddeutſchen 
Bunde 993 und 1899 (1. Juli) im deutſchen Reiche (aus⸗ 
ſchließlich Bayern und Württemberg) 15 400 Staats- 
Telegraphen-Auſtalten beſtanden. Die Zahl der be⸗ 
förderten Telegramme in Preußen im Jahre 1850 betrug 
35 494; die Zahl der Telegramme im Gebiet des Nord⸗ 
deutſchen Bundes im Jahre 1868 5 560 947, und die Zahl 
der Telegramme im deutſchen Reich (ausſchließlich Bayern 
und Württemberg) im Jahre 1874 10 795 158, im Jahre 
1884 17 223 505, im Jahre 1894 31473 009, im Jahre 1899 
(bis 1. Juli) 39 907 666. 


mer 


Berlin, den 21. September. 

— Der Kaiſer begab ſich am Mittwoch nach dem 
Frühſtück in Schloß Snogeholm (Schweden) mit dem 
Grafen Piper und den Herren des Gefolges auf die Jagd. 
Es wurden zehn Böcke erlegt. Um 7½ Uhr kehrte die 
Jagdgeſellſchaft zum Diner zurück; nach dem Diner fand 
eine Abendunterhaltung ſtatt, bei welcher Geſangs⸗ 
vorträge von Salomon Smith zur Ausführung gelangten. 

— Gine ſeltene Auszeichnung durch den Kaiſer iſt dem 
in Colmar (Elſaß) garniſonirenden Großh. meckleub. Jäger⸗ 
Bataillon Nr. 14 zu Theil geworden. In Anbetracht ſeiner 
ausgezeichneten Haltung während der Kaiſermanöver hat der 
Kaijer dem Bataillon die Gardelitzen verliehen. Schon bei 
der Kaiſerparade am 8. September bei Karlsruhe hatte ſich 
das Batalllon ausgezeichnet, und zwar hatte es unter Führung 
des Hergog-Regenten Albrecht von Merlenburg- Schwerin einen 
fo vorzüglichen Parademarſch ausgeführt, das der Kaiſer 
ſich zu dem wiederholten Zuruf: „Bravo, bravo!“ veranlaßt 
fühlte und ſagte, das Bataillon habe den beſten Parademarſch 
im Corps ausgeführt. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt am 
Mittwoch nach Berlin zurückgekehrt. 

— Fürſt Herbert Bismarck, der mit ſeiner Gemahlin 
ſeit einiger Zeit im Nordſeevade auf Sylt zum Kurgebrauch 
weilte, iſt wieder nach dem Schloß Friedrichsruh zurück⸗ 
gelehrt, um den Winter dort zu verleben. Der Fürſt geht 
verhältnismäßig nur wenig auf Jagd, deshalb ſoll die bisherige 
Verpachtung der Jagden auf den großen Gutsländereien des 
Fürſten auch für die Zukunft fortbeſtehen. 

— Ueber die Ausſichten der neuen Kanalvorlage 
ſchreibt die „Kölniſche Zeitung“: 

Aus einer Reihe von Mittheilungen, die uns von ton⸗ 
angebenden oberſchleſiſchen Induſtriellen vorliegen, geht 
in unzweifelhafter Weiſe hervor, daß, nachdem die Regierung 
ſich bereit erklärt hat, die ſchleſiſchen Kompenſationsvor⸗ 
ſchläge geſetzlich feſtzulegen, dieſe Kreiſe nicht nur die Gegner⸗ 
ſchaft gegen die Kanalvorlage aufgegeben haben, ſondern 
ſich mit der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtrie in der Frage 
des Mittellaudkanals auf den gleichen Boden ſtellten. Jene 
Aeußerungen ſind ſo beſtimmt und kommen von ſo maßgebender 
Seite, daß wir es nur der jetzt noch herrſchenden allgemeinen 
Reife und Erholungszeit zuschreiben, wenn die ſchleſiſchen 
induſtriellen Vereine bisher noch keine Beſchlüſſe gefaßt haben, 
durch welche ſie die Aenderung ihrer Stellungnahme 
kundgeben. 


— Das Monatsblatt des deutſchen Oſtmarkenvereins 
„Die Oſtmark“ macht in feiner neueſten Nummer den 
Miniſterwechſel in Preußen zum Gegenſtande einer 
Betrachtung. Von dem neuen Kultusminiſter v. Studt 
erhofft die „Oſtmark“ die Beſeitigung des fakultativen 
3 Schreib⸗ und Leſeunterrichts, die ſtrenge Unter⸗ 
rückung des heimlichen polniſchen Privatunterrichts, end⸗ 
lich die Ertheilung des Religionsunterrichts auf allen 
Dem neuen Miniſter 
des Innern, Frhrn. v. Rheinbaben, legt die „Oſtmark“ 
die Erweiterung des Staatsſprachengeſetzes vom Jahre 


Stufen nur in deutſcher Sprache. 


1876 ans Herz, indem ſie ausführt: 


„Nach der bekannten Entſcheidung des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts, daß in politiſchen und Wahlverſammlungen, die der 
polizeilichen Ueberwachung unterſtehen, auch die Anwendung der 
polniſchen Sprache ſtatthaft iſt, haben ſich gerade unhaltbare 
Zuſtände entwickelt. Bei der ungeheuren Verbreitung des 
Polenthums im ganzen deutſchen Reiche mehrt ſich die Zahl der- 
jenigen Orte, in denen polnifde Verſammlungen abgehalten 
Die Polizeibehörden, die zur Ueber⸗ 
wachung ſolcher Verſammlungen berechtigt ſind, haben aber nur 
die Wahl, entweder des Polniſchen mächtige Beamte anzuſtellen, 
wie das bereits im rheiniſch⸗ weſtfäliſchen Induſtriebezirke ge⸗ 
baa oder auf Soften des Staates ſolche aus den gemiſcht⸗ 


werden, von Tag zu Tag. 


prachigen Landestheilen zu erbitten, ein Zuſtand, der mit der 

ürde des preußiſchen Staates ſchlechterdings unvereinbar iſt und 
dem nur abzuhelfen iſt durch die Einfügung der Bejtimmung, 
in das Amtsſprachengeſetz, daß in öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen nur die deutſche Sprache angewendet werden 


dar“. 


Dieſe Forderung iſt vom „Geſelligen“ ſchon erhoben 
worden, ehe eine Entſcheidung des Verwaltungsgerichts erging. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, betr. 
die Bewilligung von Staatsmitteln zur Verbeſſerung 
der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen 
Betrieben beſchäftigt ſind, und von gering beſoldeten Staats- 
Danach wird der Staatsregierung ein weiterer Bee 
trag von fünf Millionen Mark zur Verwendung nach Maßgabe 
des Geſetzes vom 13. Auguſt 1895 zur Verfügung geſtellt. Zu 
dieſem Zweck iſt eine Anleihe durch Veräußerung eines ent⸗ 
ſprechenden Betrages von Schuldverſchreibungen aufzunehmen. 


beamten. 


Das Nähere darüber beſtimmt der Finanzminiſter. 


— Der frühere nationalliberale Landtagsabge⸗ 
Landgerichtspräſident Beleites (früherer 
Landgerichtsdirettor in Konitz) iſt am Dienstag in Nord⸗ 


ordnete 


hauſen gejtorben. 


— Der Chef der Marineſtation der Nordſee Karcher iſt 
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen 
Vize⸗Admiral Thomſen, 
Chef des 1. Geſchwaders, iſt zum Chef der Marineſtation 
der Nordſee ernannt. Vize⸗ Admiral v. Diederichs iſt mit 
dem 1. Oktober d. Is. auf Weiteres zu jeiner Information zum 


Penſion zur Dis poſition geſtellt. 


Generalſtab der Armee kommandirt. 


— Der preußiſche Saatenſtand um die Mitte des 
Monats September geſtaltet ſich nach der Zuſammenſtellung 
des Statiſtiſchen Bureaus, wobei Nr. 1 eine ſehr gute, Nr. 2 
eine gute, Nr. 3 eine mittlere (durchſchnittliche), Nr. 4 eine geringe, 
Nr. 5 eine ſehr geringe Ernte bedeutet, wie folgt (in Klammern 
iſt der Stand um die Mitte des Vormonats aufgeführt): Kar⸗ 
toffeln 2,9 (2,8), Klee 3,1 (3,0, Luzerne 29 (2,7), Wieſen⸗ 
Die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ bemerkt zu 
dieſer Ueberſicht, daß die Kartoffeln in den öſtlichen Pro- 
vinzen in Folge der langen Trocenheit des Auguſt beſonders 
geblieben ſind. In den 
weſtlichen Provinzen wird im Allgemeinen auf eine gute Mittel- 


heu 3,2 (3,1). 


auf leichtem Boden klein 


ernte in Kartoffeln gerechnet. 


— Auf dem Auswandererbahnhof Ruhleben bei 
Spandau iſt ein Kind einer ruſſiſch⸗polniſchen Familie an 
die Familie wurde von der 


den ſchwarzen Pocken erkrankt; 
Weiterbeförderung ausgeſchloſſen und iſolirt. 


Frankreich. Das Bureau der Unterſuchungs-Kom⸗ 
miſſion des Staatsgerichtshofes ſetzte Mittwoch Vor⸗ 
Es wird ab⸗ 
Der Präſident der Kom⸗ 
miſſion Berenger begab ſich in das Gefängniß, um Guerin 


und Nachmittag die Prüfung der Akten fort. 
ſolutes Stillſchweigen beobachtet. 


zu vernehmen. 


In dem Hauſe Guérin’s in der Rue Chabrol wurden 
am Mittwoch gerichtliche Durchſuchungen vorgenommen. 
Auffallender Weiſe ſind dabei nicht die geringſten Speiſe⸗ 
reſte vorgefunden worden, was darauf ſchließen läßt, daß 
der Hunger die Beſatzung der Feſtung Gusrin’g zur end⸗ 
lichen Kapitulation gezwungen hat. Im Keller ent⸗ 
deckte man zwei Zellen, welche dazu deſtimmt waren, 
etwa eindringende Poliziſten darin einzuſperren. Die 
Durchſuchung des Hauſes mußte unterbrochen werden, da 
Es wurden Feuerwehrleute herbei⸗ 


die Luft verpeſtet iſt. 
gerufen, um die Zimmer und die Keller zu lüften. 
Das Regierungsblatt „Le Temps“ ſchreibt: 


„Die Begnadigung Dreyfus’ ijt eine Beruhigung. Gie 
ſchließt nicht das Suchen nach der Wahrheit ab, auf welche die 
Angeklagten, die Ankläger und die Geſchichte ein Anrecht haben; 
aber es muß aus dieſem Suchen das Gift der Rachſucht und 
Die Be⸗ 
alle diejenigen deutlich zu 
warnen, die in der „Affaire“ Anlaß ſuchten, Unruhen zu ſtiften. 
Alle Windungen der Angelegenheit, die wir nun durchlaufen 
haben, zeigten uns, welche Einrichtungen zu verbeſſern und welche 
Mißbräuche abzuſtellen ſind. Aber nichts von alledem kann aus⸗ 


der Geiſt der Wiedervergeltung entfernt werden. 
guadigung wird es ermöglichen, 


geführt werden ohne vorherige Beruhigung“. 
Dreyfus, der, wie mitgetheilt, in der Nacht zu Mitt⸗ 


woch Rennes in aller Stille verlaſſen hatte, traf 8 Uhr 


Vormittags in Nantes ein. Er war begleitet von ſeinem 
Bruder Mathieu Dreyfus, dem Direktor der Sicherheits⸗ 
polizei, Vignis, und einem Polizeiagenten. In Nantes 
wußte Niemand etwas von der Ankunft. Dreyfus und ſeine 
Begleiter beſtiegen den kurz vor 9 Uhr nach Bordeaux 
abgehenden Zug und nahmen, um jedes Aufſehen zu ver⸗ 
meiden, in einem Abtheil erſter Klaſſe Platz, in welchem 
chon mehrere Reiſende ſaßen. Auf der erſten Station 
tegen Vignié und der Polizeiagent aus und ließen Dreyfus 
und ſeinen Bruder die Reiſe allein fortſetzen. Wie man 
* werden dieſe auf irgend einer Zwiſchenſtation den 
ug verlaſſen. Wohin ſie ſich begaben, weiß man nicht. 

Italien feierte am Mittwoch (20. September) den Tag, 
an welchem Rom (1870) Hauptſtadt des geeinigten 
Italiens geworden. Zur Erinnerung an den Tag ver⸗ 
ſammelten ſich am Mittwoch an der Stelle der Breſche 
an der Porta Pia, durch welche die königlich italieniſchen 
Truppen ihren Einzug hielten, viele Vereine mit Fahnen 
und Muſik, Vertreter der Stadtverwaltung und der Armee. 
An der Stelle, wo die Feier ſtattfand, erwieſen Truppen 
Ehrenbezeugungen. Der ſtellvertretende Bürgermeiſter 
Galluppi, verlas unter wiederholtem Beifall der An⸗ 
weſenden ein Telegramm des Königs Humbert, in 
welchem der König daran erinnert, wie das italieniſche 
Volk ſeine höchſten Rechte zurückgefordert habe. 
Sodann ſagt der König, dieſer geſchichtlich denkwürdige 
Tag rufe die Erinnerung daran wach, wie ſehr Tüchtigkeit, 
Aufopferung, Beharrlichkeit und Treue Italien zu dieſer 


Pflichten gegen das Vaterland wachrufen. 


gebungen ſtatt. 
Serbien. 


Angeklagten. 
Der Attentäter Knezewitſch erhob 
allgemeiner Spannung um das Wort. 


Bewegung). 


vor der Todesſtrafe zu retten. 
bei dem Gedanken an deren Frauen und Kinder. 


zwang geſetzlich eingeführt worden. 
Herkunft 


Transvaal. 


Gebiet nahe. 


würde. 


Oberbefehlshaber der Buren⸗Truppen. 


Republik im Kriegsfalle gegen England verbünden wird. 
truppen erwartet. 


haben) in Verwaltung zu nehmen. 


Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung. 


In der Konferenz, an der die Herren Oberpräſident v. Goßler, 
Regierungspräſident von Holwede und drei andere Miniſterial⸗ 
kommiſſare theilnahmen, gab das Deichamt des Elbinger Deich⸗ 


verbandes eine Erklärung ab, in der es heißt: 


„Der Elbinger Deichverband hat von der Weiterregulirung 
der Weichſel ohne Herſtellung des Etswehrs in der Nogat keinen 
Die von dieſem Verbande erhofften Vortheile der 
Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung treten vielmehr erſt mit der Her⸗ 
ſtellung der durch Geſetz zugeſicherten Vorkehrungen zur Abhaltung 
Solange dieſe Vorkehrungen 
nicht getroffen ſind und das durch das Geſetz vom 20. Juni 1888 und 
den § 3 des Weichſelſtatuts vom 20. Juni 1889 feſtgelegte Weichſel⸗ 
Nogat⸗Regulirungs⸗Projekt nicht vollſtändig ausgeführt iſt, darf 
man dem Elbinger Deichverbande, in welchem die deichpflichtigen 
Gruadſtücke ſehr ſtark verſchuldet find, nicht zumuthen, zur Aus⸗ 
führung eines neuen Projektes weitere Beiträge zu leiſten. Kann 
die Staatsregierung die zugeſicherten Vorkehrungen zur Ab⸗ 
haltung des Weichſeleiſes von der Nogat noch nicht ausführen, 
ſo erſcheint es recht und billig, daß der Elbinger Deichverband 
von den Beiträgen zu den bisherigen Regulirungskoſten bis zur 
Herſtellung des Eisſchutzes freigelaſſen wird, damit ihm die 
Mittel verbleiben, welche dazu erforderlich ſind, um die Deiche 


Vortheil. 


des Weichſeleifes von der Nogat ein. 


in wehrfähigem Zuſtande zu erhalten.“ 


An dieſe Erklärung knüpfte ſich eine mehrſtündige Beſprechung, 
in der die Vertreter der Miniſterien alles aufboten, um das 
Deichamt zu einer Aenderung ſeines Beſchluſſes und zur Be⸗ 
willigung einer Beihilfe von 200000 Mark zu den Koſten 
der Weichſel⸗Regulirung von Gemlitz bis Pieckel zu be⸗ 
wegen. Die Vertreter des Deichverbandes konnten ſich jedoch 
nicht dazu entſchließen, den von ihnen eingenommenen Stand- 


punkt zu verlaſſen. Nach Beendigung der Beſprechung machte 
der Vertreter des Finanzminiſterlums den Vorſchlag, das Deich⸗ 
amt möge folgende Erklärung annehmen: 

„Der Elbinger Deichverband bittet, die Verzinſung und Til⸗ 


gung des nach § 5 des Deichſtatuts vom 20. Juni 1889 von dem 
Deichverbande zur Ausführung der im Geſetz vom 20. Juni 1888 


vorgeſehenen eichſel- Regulirungs - Arbeiten übernommenen 
Koſtenantheils auf die Dauer von fünf Jahren, alſo bis zum 1. 


Januar 1904 zu ſtunden. Für den Fall, daß dieſe Bitte erfüllt 


werden ſollte, verpflichtet ſich der Deichverband, zu den Koſten 
der Regulirung der Weichſel vom Gemlitz bis Pieckel einen ein⸗ 
maligen Beitrag von 200 000 Mk. am 1. April des letzten Bau⸗ 
jahres zu zahlen und zwar in einer Summe, oder, falls die 
Darleihung dieſes Beitrages durch den Staat auch für die Re⸗ 
gulirung von Gemlitz bis Pieckel geſtattet werden ſollte, von 
demſelben Zeitpunkte an zu verzinſen und zu tilgen. Welches 
Jahr als das letzte Baujahr anzuſehen fei, hat im Zweifelsfalle 
der Reſſortminiſter im Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter 
maßgebend zu beſtimmen.“ 

Das Deichamt faßte hierauf folgenden Beſchluß: „Nach reif⸗ 
licher Ueberlegung ſind wir bereit, auf die uns vorgelegte Pro · 
poſition einzugehen, wenn ſtatt der Worte „5 Jahre“ geſagt wird 
„bis zur Errichtung des Eiswehrs oder Herſtellung anderweiter 
Vorkehrungen zur gänzlichen Abhaltung des Weichſeleiſes von 
der Nogat.“ z 

Die Miniſterial⸗Kommiſſare erklärten, hierauf nicht ein⸗ 
gehen zu können. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. September. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug ‚am 
Donnerstag bei Graudenz unverändert 3,30 Meter. Bei 
Warſchau ijt der Strom von Mittwoch bis Donnerstag 
von 3,13 auf 2,62 Meter gefallen. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen in den erſten 
Tagen des Oktober, vorausſichtlich am 4. Oktober, in Kadinen 
ein. Der Kaiſer kehrt am 24. d. Mts. aus Schweden auf der 
„Hohenzollern“ nach Deutſchland zurück und wird am 25. d. Mts. 
Vormittags in Neufahrwaſſer eintreffen, dort den Hofzug 
beſteigen und alsbald nach Marienburg weiterfahren. Höchſt⸗ 
wahrſcheinlich trifft das Kaiſerpaar in Dirſchau zuſammen. In 


roßen Errungenſchaft rt hätten, Möge dieſe Erinnerung 
2 italieniſchen Rite tamer nee das Bewußtſein feiner 


Auch in den Provinzen fanden patriotiſche Kund⸗ 


Im Hoch verraths⸗Prozeſſe (Anſchlag 
gegen das Leben des Königs Milan) ſprach am Mitt⸗ 
woch der Staatsanwalt für die Schuld ſämmtlicher 
Da geſchah etwas ganz Unerwartetes. 

fic und bat unter 
i e Die Hand auf 
eine Bibel legend, erklärte er, daß alle üb rigen Ange⸗ 
klagten unſchuldig wären, wie das Sonnenlicht (große 
Er begründete alsdann in längerer Rede, daß 
er Unſchuldige belaſtet hätte, um ſich auf dieſe Weiſe 
Da nun doch alles ver⸗ 
gebens ſei und da er ſein Leben doch gefährdet ſehe, wolle 
er die Beſchuldigten nicht unglücklich machen und ſchaudere 


In Portugal ijt infolge der Peſtepidemie der Impf⸗ 
Die Reinheit und 
t der Lymphe wird ſeitens der Regierung garantirt. 
Tr Eine ſtarke Abtheilung Buren mit 14 
Geſchützen ſteht an der Grenze Natals, unfern Langs Nek. 
Die gleichzeitige dortige Anhäufung von Fourage legt den 
Gedanken an einen geplanten Handſtreich auf britiſches 
Von Ladyſmith (Natal) ſind daher engliſche 
Truppen nach einigen bisher ungedeckten Grenzpunkten vor⸗ 
geſchoben worden, denen Charlestown als Mittelpunkt dienen 


Mehrere höhere Offiziere des Oranje⸗-Freiſtaates find 
am Dienſtag in Pretoria eingetroffen und hatten eine Be⸗ 
ſprechung mit dem General⸗Kommandanten Joubert, dem 
; Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß der Oranje⸗Freiſtaat ſich mit der Transvaal⸗ 


Die engliſche Regierung wird ihre Unterhaudlungen 
mit der Trausvaal⸗Regierung höchſtwahrſcheinlich nur ſo 
lange fortſetzen, bis die engliſchen Hilfskräfte aus Indien 
herangezogen ſind. Auch von Auſtralien werden Hilfs⸗ 
Der Landesvertheidigungsminiſter der 
auſtraliſchen Kolonie Viktoria hat angeordnet, daßeine Liſte zur 
Einreihung von Freiwilligen für Südafrika eröffnet werde. 

Die Buren richten ſich darauf ein, event. ſelbſt die Gold⸗ 
bergwerke (von denen die Ausländer den größten Antheil 
Der zweite Raad hat 
ein neues Goldgeſetz angenommen, welches die Regierung 
ermächtigt, in allen Fällen, wo die Grubeubeſitzer reſp. Vers 
waltungen den Betrieb einſtellen, dieſen von Staatswegen 
zu übernehmen und jenen die Grubenrechte abzuſprechen, 
ebenſo wird die Regierung ermächtigt, wo das Kriegs- 
recht proklamirt wird, die Gruben zu übernehmen, ſie 
muß aber Maſchinen, Gebäude 2c. jeweils zurückgeben, wo 
die Grubenverwaltungen reſp. Leiter ſich nicht rebellifcher 
Akte ſchuldig gemacht haben. Das Geſetz tritt ſofort in Kraft. 


Marlenburg werden die Herrſchaften eine etwa halbſtündige 
Wagenfahrt durch die Stadt, insbeſondere zur en der 

randſtellen unternehmen, von Herrn Baurath Steinbrecht ſich 
die Pläne für den Wiederaufbau der Hohen Lauben erläutern 
laſſen und dann der Marienburg einen kurzen Beſuch abſtatten. 
Der ganze Aufenthalt in Marienburg iſt auf eine gute Stunde 
berechnet. Danach nimmt der Hofzug das Kaiſerpaar wieder 
auf und bringt es nach Trakehnen, von wo die Wagenfahrt 
nach dem Jagdſchloß Rominten erfolgt. Die Reiſe von Rominten 
nach Kadinen geht über Elbing. Mit Rückſicht auf den immer 
noch der Schonung bedürfenden Zuſtand der Raijerin werden 
bei der Wagenfahrt Landwege vermieden. Das Kaiſerpaar ver⸗ 
läßt auf dem Elbinger Bahnhofe den Hofzug und fährt zu Wagen 
durch die Stadt Elbing nach Kadinen. Ebenſo erfolgt die Rück⸗ 
fahrt nach Bahnhof Elbing. Der Aufenthalt in Kadinen iſt auf 
5 bis 6 Stunden berechnet. Der Kaiſer wird ſeine Gemahlin 
ſelbſt durch das neue kaiſerliche Beſitzthum führen. Iſt der 
Eindruck der Kaiſerin von Kadinen gut, dann werden in den 
nächſten Jahren einige Kinder des Kaiſerpaares für kurze 
Zeit in Kadinen Aufenthalt nehmen. — Der deutſche Botſchafter 
in Wien Graf zu Eulenburg ijt vom Kaiſer zur Jagd nach 
Rominten eingeladen worden. 

— [Erinnerungsfeier für Lehrer.] Vor 30 Jahren, am 
19., 20. und 21. Juli 1869 haben am Lehrerſeminar zu 
Graudeuz unter dem Direktorat des jetzigen Domkapitulars 
und Domherrn Dr. Zucht in Pelplin 20 Abiturienten die 
Lehrerprüfung beſtanden. Mehrere der damaligen Abiturienten 
ſind bereits geſtorben. Auf Anregung des damaligen Oberordners 
Radomski wird, da eine 25 jährige Jubiläumsfeier nicht ſtatt⸗ 
gefunden hat, am 30. September und 1. Oktober im Hotel 
„Königlicher Hof“ in Graudenz eine Erinnerungsfeier ver- 
anſtaltet werden. 

—[Ordensverleihungen.] Der Deputation des 10. Dragoner⸗ 
Regiments in Allenſtein, die vom König Albert von Sachſen 
auf Schloß Moritzburg empfangen wurde, hat der König folgende 
Auszeichnungen verliehen: dem Grafen zu Dohna das Dffizier- 
kreuz des Albrechtordens, dem Rittmeiſter v. Flottwell das 
Ritterkreuz 1. Klaſſe, dem Oberleutnant Deetjen und dem 
Leutnant v. Bähr das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Albrecht⸗ 
uae und dem Wachtmeiſter Dorſch das Allgemeine Ehren- 
zeichen. 

— AVerſetzung.] Der Regierungs⸗ und Gewerberath 
Trilling zu Danzig iſt zum 1. Oktober d. Js. an die 
Regierung in Köln verſetzt. 


Danzig, 20. September. Der vom Reichsmarineamt zum 
hieſigen Diakoniſſen⸗Mutterhauſe abkommandirte Marinearzt Dr. 
Hanſen iſt ſeines hieſigen Dienſtes enthoben; an ſeine Stelle 
tritt Dr. Maclean, ebenfalls vom Reichsmarineamt. 5 

Nach Beendigung der Probezeit hat der neue Kreuzer 
„Vineta“ ſogleich die Reiſe nach Kiel angetreten und iſt nach 
glücklicher Fahrt dort eingetroffen. 

Ein neues Bank⸗Geſchäft haben die Herren Meyer u. 
Gelhorn in dem Hauſe Langenmarkt Nr. 38 eingerichtet. Von 
den Arbeitsräumen durch eine 60 Centner ſchwere Thür 
getrennt, liegt die Stahlpanzerkammer, die von der Firma 
S. J. Arnheim-Berlin in Hinſicht auf Diebes⸗ und Feuerſicherheit 
nach den neueſten Erfahrungen eingerichtet iſt. 

Bei der Prüfung für den Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt 
haben folgende zehn Prüflinge das Zeugniß der Reife erhalten: 
Gröhn, Hoffmann, Kaul, Lohmann, Loſelein, Rahn, Rompettin, 
Weichbrodt, Winkelhauſen und Ziehm. 

Herr Willy Laaſner, bisher Prokuriſt des Vankhauſes 
Meyer und Gelhorn hierſelbſt, ijt als Direktor an die Oſt⸗ 
deutſche Bank berufen worden. Er wird vorausſichtlich die 
Leitung der in Danzig neu einzurichtenden Filiale dieſer Bank 
übernehmen. 

Zoppot, 20. September. Zum Beſten des evangeliſchen 
Kirchenbauvereins veranſtaltete im Kurhauſe der bekannte 
oſtpreußiſche Dialektdichter Robert Johannes einen Vortrags- 
abend. Der Beſuch war über Erwarten gut, ſodaß die Rein⸗ 
einnahme über 300 Mark beträgt. 


O Thorn, 21. September. Die ſehr reich beſchickte 
Gartenbau⸗Ausſtellung wurde heute Mittag im Schützen⸗ 
hauſe im Beiſein der Herren Gouverneur v. Amann, Landrath 
v. Schwerin, Oberbürgermeiſter Dr. Kohli und anderer Vertreter 
der ſtädtiſchen und der Kreisbehörden eröffnet. 

Löbau, 20. September. Der jüdiſche Handelsmann 
Tobias Eckmann aus Lobranitz in Rußland kam Anfangs 
Auguſt d. Is. bei Illowo heimlich über die Grenze und am 
15. Auguſt nach Löbau. Hier kam er nun bei Gelegenheit 
ſeines Anſprechens um Almoſen auch in das Haus des Rentiers 
Herrn G., und da Niemand anweſend war, nahm er von der 
Wand eine goldene Uhr nebſt Kette im Werthe von 400 Mark 
mit ſich. Um ſeinen Raub in Sicherheit zu bringen, machte er 
ſich ſofort auf den Weg nach Lautenburg, dort wurde er aber 
noch an demſelben Tage von der Polizei, die telegraphiſch von 
dieſem Diebſtahle in Kenntniß geſetzt worden war, aufgegriffen 
und ihm Uhr und Kette abgenommen. Da Eckmann bereits 
wegen zweier auf ähnliche Weiſe ausgeführter Diebſtähle 
beſtraft iſt, wurde er von der hieſigen Strafkammer zu einem 
Jahre Gefängniß verurtheilt. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 19. September. Der Biegeleis 
arbeiter S. aus Karlshof wurde geſtern bei der Rückkehr aus 
Vandsburg hinter Schmilowo von zwei Perſonen angefallen 
und vollſtändig entkleidet, worauf die Kerle, denen auch die Uhr 
des S. und dreißig Mark baares Geld in die Hände fielen, ver⸗ 
ſchwanden und aus einiger Entfernung noch zwei Revolver⸗ 
ſchüſſe auf den Ueberfallenen abgaben. Den Thätern iſt man 
der Spur. 

Dit.⸗Krone, 20. September. Bei der heutigen Prüfung 
am hieſigen königl. Gymnaſium erhielten die Oberprimaner 
Dobberſtein⸗Dit.⸗Krone und Berndt⸗ Schönfeld das Zeugniß 
der Reife. 

* Dirſchan, 20. September. Vom Kultusmiuiſterium 
iſt der Stadt Dirſchau die Summe von 30000 Mk. als Unter⸗ 
ſtützung für einen an der altſtädtiſchen Knabenvolksſchule 
auszuführenden größeren Erweiterungsbau überwieſen 
worden. — Das hieſige Bahnpoſt amt hat ſich zwar ſeit 
einiger Zeit eine eigene elektriſche Maſchine eingerichtet; da 
das Amt aber die Räumlichkeiten dringend gebraucht, ſo hat der 
Staatsſekretär des Reichspoſtamtes genehmigt, daß ſowohl das 
Bahn⸗ wie das Stadtpoſtamt fic an die hieſige elektriſche Kraft⸗ 
ſtation anſchließen, und daß die Maſchine aus dem Bahnpoſtamt 
wieder entfernt wird. 

Pr.⸗ Stargard, 20, September. Gegen den früheren 
hieſigen Polizeiſekretär Senff wurde in der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung wegen Unterſchlagung von Geldern ver⸗ 
handelt, die der Innungs⸗Kredit⸗Genoſſenſchaft hierſelbſt gehörten. 
Die unterſchlagene Summe belief ſich auf mehr als 400 Mk. 
S. führte die Kaſſengeſchäfte der Genoſſenſchaft, doch ließ die 
Führung der Geſchäfte ſehr viel zu wünſchen übrig. So gab er 
z. B. Darlehen ohne die ſtatutenmäßige Einwilligung, und ohne 
die Schuldurkunde zu verlangen. Als dann im März die Revijion 
der Kaſſe durch Baugewerksmeiſter Herzog⸗Danzig ſtattfinden 
ſollte, verſchwand S. Nach einiger Zeit kehrte er zurück und 
wurde nun unter dem Verdachte der Unterſchlagung verhaftet. 
Die Verhandlung beſtätigte den Inhalt der Ankloge in jeder 
Beziehung, ſo daß S. zu ſechs Monaten Gefängniß und 
150 Mk. Geldſtrafe verurtheilt wurde. 

sh Elbing, 20. September. Die hieſige Handels⸗ und 
Gewerbeſchule für Mädchen wird künftigen Sonntag im 
Anſchluß an den feſtlichen Jahresſchluß das 25 jährige 
Jubiläum feiern. 

Elbing, 20. September. Dem Tourenklub Elbing iſt 
nunmehr für die beſte Zeit beim 50 Kilometerfahren der 
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reis zuerkannt worden. Das 50 Kilometerrennen wurde 
pe so Stkecke Dirſchau⸗ Marienwerder ausgefochten. Die 
50 Kilometer legte Herr Engelmann vom hieſigen Tourenklub 
trotz Regen und ſchlüpfriger Wege in einer Stunde und 
57 Minuten zurück und errang dadurch für ſeinen Klub die 
Siegespalme. 

y Königsberg, 20. September. Der Wirthſchafts⸗ 
verband der Beamten, der größte Verein in der ganzen 
Provinz, welcher mit ſeinen auswärtigen Mitgliedern über 
7000 Perſonen zählt, hat wiederum über einen günſtigen Ge⸗ 
ſchäftsabſchluß zu berichten. An Rabatt, welcher von den 
Lieferanten erhoben wird, konnten 45000 Mk. an die Mitglieder 
pertheilt werden. Der neue Etat ſchließt mit 354200 Mk. ab. 
Ganz beſonders iſt das Geſchäft für Herrengarderoben, welches 
der Verband vor zwei Jahren eingerichtet hat, geſtiegen. Die 
Stelle des Vereinskaſſirers wurde, da der bisherige Subabes 
geſtorben iſt, dem Regierungshauptkaſſenbuchhalter a. T. Lind 
übertragen. — Für die Gerſten⸗ und Hopfenausſtellung, 
welche im Oktober d. Is. in Berlin ſtattfindet, hat der Vorſtand 
des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins dem 
Vereln „Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei in 
Berlin“ wiederum, wie in den Vorjahren, 225 Mk. zur Prämiirung 
von Hopfen, der im Centralvereins bezirk gebaut ijt, bewilligt. 

Su der Stadtverordnetenverſammlung wurde geſtern 
beſchloſſen, die Straßenreinigung, die bisher von den Haus⸗ 
beſitzern ausgeführt werden mußte, auf die Stadt zu über⸗ 
nehmen, die Hausbeſitzer jedoch zur Leiſtung eines Theiles der 
Koſten heranzuziehen. 

II Raſtenburg, 20. September. Die Schützengilde 
beſchloß in ihrer letzten Hauptverſammlung, dem Provinzial» 
Schützenbunde beizutreten; vorläufig jollen ſich 60 Mitglieder 
dem Bunde anſchließen. 

Jutereſſenten petitioniren bei der Oſtpreußiſchen Süd⸗ 
bahn um Verlegung der Abfahrtszeit des Nachm. 2.50 Uhr 
von Königsberg nach Proſtken abgehenden Zuges auf 6 oder 
7 Uhr Abends. Die gleiche Petition hat der Bahnverwaltung 
{don mehrmals vorgelegen. 


* Ortelsburg, 20. September. Auf bisher unauf⸗ 
geklärte Weiſe entſtand heute Abend in dem Kellerraum des 
Kaufmanns v. Piotrowski ein Brand. Da dort Petroleum 
und andere feuergefährliche Gegenſtände lagerten, war die Ge- 
fahr eines größeren Brandſchadens ſehr groß. Es gelaug jedoch 
dem thatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr, den Keller unter 
Waſſer zu ſetzen und ſomit größeres Unglück zu verhüten. 

„ Raguit, 20. September. Am hieſigen Seminar waren 
zu der zweiten Lehrerprüfung 31 proviſoriſch angeſtellte Lehrer 
erſchienen; keiner trat zurück und 28 beſtanden. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 20. September. 
Der don dem Bromberger Kreistage genehmigte Bau einer 
Chauſſee von Schanzendorf nach Buſchkowo bedeutet eine 
weſentliche Verbeſſerung der Verkehrsmittel, und zwar für den 
Theil des Kreiſes Bromberg, der in dieſer Hinſicht bisher am 
ſchlechteſten geſtellt war. Mit der nun geſicherten Chauſſee er⸗ 
halten die Ortſchaften Papiermühle, Groß und Klein Lonsk und 
Wilcze, Dörfer, die jetzt weder Chauſſee noch Kleinbahn haben, 
Auſchluß ſowohl nach Bromberg, als auch nach Krone. Zu 
bemerken ift, daß dieſes die erſte Chauſſee iſt, die nach Ein- 
führung des Kleinbahnſyſtems gebaut wird. Dadurch ſoll aber 
keineswegs der Kleinbahnbau beeinträchtigt werden. 

„ Wongrowitz, 20. September. Seit 13 Jahren 
beſteht zwiſchen dem Magiſtrat und der Gefäugnißverwaltung 
des Amtsgerichts das Abkommen, daß die Straßen der Stadt 
wöchentlich zweimal durch Gerichtsgefangene gegen einen 
feſtgeſetzten Vergütungsſatz gefegt werden. Seitens des erſten 
Herrn Staatsanwalts iſt dieſe Abmachung jetzt aufgehoben 
worden, weil dieſe Einrichtung zu viel Aufſichtsperſonal erfordert. 
Bei dem auch hier herrſchenden Mangel an Arbeitskräften 
entſteht aus dieſer Aufhebung für die Stadtverwaltung große 
Verlegenheit. — Unter dem Dominialvieh in Pobulin iſt die 
Tollwuth ausgebrochen; es haben ſchon mehrere werthvolle 
Milchkühe getödtet werden müſſen. 

Stettin, 20. September. Herr Kapitän Jancke, Führer 
des Dampfers „Curonia“, feiert ein in Schifferkreiſen ſeltenes 
83 Er hat heute Mittag feine 500 ſte Reiſe von 

stettin nach Libau angetreten. Kapitän Jancke hat während 
dieſer ganzen Zeit in vielen Gefahren ſtets ſein Schiff glücklich 
in den Hafen geführt. 


Verſchiedenes. 


— [Vom Hochwaſſer.] Bei Komorn (Ungarn) wurde 
am Mittwoch der Damm der unteren Schüttinſel von den 
Fluthen der Donau durchbrochen, wodurch 60000 Joch Feld 
und viele Ortſchaften überſchwemmt worden ſind. 

— Ein ſtarkes Erdbeben hat am Mittwoch früh in 
Aidin im Menderes⸗Thale (Aſiat. Türkei) ſtattgefunden wobei 
eine bedeutende Anzahl von Perſonen das Leben ein⸗ 
gebüßt haben. 

— (Eiſendbahnunglücks fall.) Bei Nemerezy auf der 
ruſſiſchen Südweſtbahn hat Mittwoch Nacht ein Zuſammenſtoß 
d weier Eiſenbahnzüge ſtatigefunden. 18 Waggons 
wurden zertrümmert, acht Paſſagiere und ein Ober⸗ 
on dukte ur getödtet, drei Schaffner ſchwer und zwei andere 
Bahnbedienſtete leicht verletzt. 

— Eine fürchterliche Benzin ⸗Exploſion, die einen 
Gebäudeeinſturz und die lebensgefährliche Verletzung 
mehrerer Perſonen zu Folge hatte, ereignete ſich Mittwoch früh 
tt Rixdorf auf dem Grundſtücke Richardplatz 7. Dort befand 
ich in einem 25 Meter langen und anderthalb Stockwerk hohen 
Seitenflügel die chemiſche Waſchanſtalt von Oswald Naefe 
und die Klempnerei von Sohn. Im Parterre⸗ und Keller⸗ 
raum befanden ſich große Benzinbehälter, die auf noch nicht 
aufgeklärte Weiſe unter einem Krach explodirten, der die Häuſer 
der weiteren Umgebung erzittern machte. Der größte Theil des 
Gebäudes in einer Ausdehnung von faſt 20 Metern ſtürzte in 
ſich zuſammen, während der noch ſtehen gebliebene Theil, wie 
auch die benachbarten Gebäude durch den entſtandenen Luftdruck 
theils dem Einſturz nahe gebracht, theils ſonſt ſtark beſchädigt 
wurden. Die Exploſion war ſo ſtark, daß die Unterkellerung 
unter dem Hofe noch in einer Entfernung von 20 Schritt vom 
Exploſionsherde zerſtört und große Granitplatten vollſtändig um⸗ 
gedreht wurden. Zur Zeit des Unglücks waren zehn Perſonen 
in der Waſchanſtalt beſchäftigt, jedoch glücklicherweiſe in einer 
Abtheilung des erſten Stocks, die abſeits vom Exploſionsherde 
lag und, wenn auch ſtark beſchädigt wurde, doch nicht ſogleich 
eiuſtürzte. Hierdurch war es möglich, daß die erſchreckten 
Arbeiter und Arbeiterinnen ſich durch die Fenſter retten konnten. 
Gleichwohl haben viele von ihnen erhebliche Verletzungen davon⸗ 
getragen. Am ſchlimmſten kam der Färber Müller weg, der 
unter den Trümmern begraben wurde und erſt nach fünfviertel⸗ 
ſtündiger Arbeit der Ortsfeuerwehr, die erſt den Schutt weg⸗ 
räumen und einen ſtarken Balken zweimal durchſägen mußte, be⸗ 
freit werden konnte. Er hat ſchwere Verletzungen des Bruſt⸗ 
korbes erlitten und mußte mittels Krankenwagens nach 
dem Krankenhaus befördert werden. Der Bügler R. Schmidt 
hatte neben einer Bruſtquetſchung eine Verſtauchung der Füße 
davongetragen und wurde nach dem Krankenhaus gebracht. Die 
übrigen Verletzten wurden auf der Unfallſtation verbunden. 

Die Exploſion wird auf ein Verbrechen zurückgeführt. 
fe Naefe hatte am Dienstag ein neues Dienjtmädden 
ekommen, die 20 Jahre alte Martha Dalichau, entließ es 
aber ſchon Mittwoch Morgen wieder wegen Trägheit. Die Magd 
ſoll beim Weggehen um 7 Uhr geſagt haben: „Warten Sie, 
Ede werde ich das beſorgen.“ Arbeiter wollen die Ent⸗ 
aſſene um 8½ Uhr herum in der Nähe des Gebäudes auf dem 
Hofe geſehen haben und der Klempnermeiſter Sohn behauptet, 
daß um dieſelbe Zeit im Keller ein Licht gebrannt habe. Naefes 


wonen diejes Licht nicht angezündet haben, erklären vielmehr, 
daß Mittwoch Morgen von ihnen Niemand im Keller geweſen ſei. 
Die Nachforſchungen nach der Magd hatten noch keinen Erfolg. 

— [Aus dem Diamantenlande.] In den letzten Monaten 
hat ſich die Diamantenförderung von Neuſüdwales in 
ungeahntem Umfange entwickelt. Es iſt eine Anzahl neuer 
diamantführender Bezirke entdeckt worden, was die Vermuthung 
der dortigen Geologen zu beſtätigen ſcheint, daß der Diamant- 
reichthum Ausſtraliens über eine weit größere Räumlichkeit 
ausgedehnt fei, als bisher thatſächlich in Ausbeutung ſteht. Die 
ergiebigſten Fundſtätten dieſes koſtbaren Steines ſind allerdings 
mit Ba ſaſltſchichten ſt ark durchſetzt, was die Diamantgräber 
ſehr in ihrer Arbeit hindert. Die Diamantdiſtrikte find auch reich 
an Gold, Silber und Zinn, deren Abbau ſich ebenfalls ſehr 
lohnend erweiſt. 

— [Verhaftung] Der Bankier Max Arendt und der 
Beſitzer eines Tatterſalls Albert Levy in Berlin ſind am 
Mittwoch verhaftet worden. Beide find der Bewucherung 
des Cirkusdirektors Ernſt Renz beſchuldigt, dem fie ein großes 
Reitinſtitut verkauften. Arendt ſtreckte große Summen auf 
eine von Renz zu erwartende Erbſchaft vor. Außer Provijtonen 
bei einem Grundſtückskaufe nahmen die Verhafteten dem jungen 
Renz größere Summen durch Pferdehandel ab, indem ſie ihm 
werthloſe Pferde verkauften und Renz ferner durch den Ver⸗ 
kauf eines werthloſen Gutes ſchädigten. Im Verlaufe dieſer ver⸗ 
ſchiedenen Geſchäfte war Renz entmündigt worden. Als ein 
Polizeibeamter dem Arendt die wegen Fluchtverdachtes infolge 
der zu erwartenden hohen Strafe angeordnete Verhaftung an⸗ 
kündigte, ergriff dieſer ein vor ihm auf dem Schreibtiſche liegendes 
Meſſer und verſuchte, ſich durch einen Stich in das Herz 
zu tödten. Das Meſſer drang ziemlich tief in die linke Bruſt⸗ 
ſeite ein, ſcheint aber das Herz doch nicht ſchwer getroffen zu 
haben. Arendt vergoß viel Blut und brach zuſammen. Der 
Beamte ließ ſofort aus der Nachbarſchaft mehrere Aerzte holen, 
die dem Verletzten einen Nothverband anlegten, und brachte ihn 
dann als Polizeigefangenen nach der Charitee. 

— Im Bolnaer Mädchenmordprozeſt hat der Vertheidiger 
des zum Tode verurtheilten Leopold Hilsner die Nichtigkeits⸗ 
Beſchwerde gegen das Urtheil des Kuttenberger Schwurgerichts 
angemeldet. 

— lAha!] Geſchäftsreiſender: „Heute Mittag von 12 
bis 1 Uhr will ich noch bei einem Kunden Offerte machen, und 
dann reiſe ich von hier ab.“ — „Warum denn gerade von 12 
bis 1 Uhr?“ — Geſchäftsreiſender: „Weil dann der Hause 
knecht zu Tiſch iſt“. 


Neueſtes. (T. D.) 


8 Kiel, 21. September. Das Zarenpaar iſt um 9 Uhr 
an Bord des „Polarſtern“ hier eingetroffen. Die Maun⸗ 
ſchaften der deutſchen Kriegsſchiffe paradirten. Das 
Zarenpaar fuhr in einer Dampfpinaſſe nach der Barbaroſſa⸗ 
Brücke, wo es von der Prinzeſſin Heinrich und Prinz 
Waldemar empfangen wurde; die Herrſchaften begaben 
ſich in einer Hofequipage nach dem Schloß. Hierauf 
tauſchten die ruſſiſchen Schiffe mit dem Wachtſchiff „Erſatz 
Wilhelm” Flaggenfalut aus. 

* Prag, 21. September. Die Errichtung einer 
tſchechiſchen techniſchen Hochſchule in Brünn iſt vom Kaiſer 
genehmigt worden. 

: Lon don, 21. September. Der Kabinetsrath wird 
erſt morgen Mittag zuſammentreten. 

: London, 21. September. Nach einer „Reuter⸗ 
Meldung“ aus Neweaſtle in Natal kamen eine große Ans 
zahl Burghers, welche Zelte mit ſich führten, am Mitt⸗ 
woch in Volksruſt an und nahmen Stellung auf einem 
Hügel acht Meilen nördlich von Zandſpruet. Aus 
Johannesburg find am Mittwoch faſt 1000 Perſonen 
fortgezogen. 

: London, 21. September. Wie die „Daily News“ 
melden, wandte ſich Präſident Krüger telegraphiſch an 
die Königin Viktoria mit der Bitte, für die Erhaltung 
des Friedeus einzutreten. 

* Kapſtadt, 21. September. Der Gouverneur ber 
Kapkolonie telegraphirte geſtern an den Präſidenten des 
Oranje⸗Freiſtaates: 

„Die Vorwärtsbewegung der britiſchen Truppen an der 
Grenze iſt nicht gegen den Freiſtaat gerichtet, hat auch ſeinen 
Grund nicht in Befürchtungen vor den Abſichten des letzteren. 
England hegt noch immer die Hoffnung auf eine friedliche Bei⸗ 
legung der Streitigkeiten mit Transvaal, aber falls dieſe Hoff⸗ 
nung unglücklicherweiſe getäuſcht werden ſollte, jo erwartet Gigs 
land von dem Oranje⸗Freiſtaat, daß derſelbe völlige Neutralität 
beobachten und eine militäriſche Intervention ſeiner Staatsan⸗ 
gehörigen verhindern werde. England iſt bereit, die formelle 
Zuſicherung zu geben, daß in dieſem Falle die Integrität des 
Freiſtaates geachtet werde. Es ijt völlig unwahr, daß England 
die Unabhängigkeit des Oranje Freiſtaates zu ſchmälern be» 
abſichtigt.“ 

Der Präſident des Orauje-Freiſtaates erwiderte: 

„Ich theile die Hoffnung auf eine friedliche Löſung und bin 
auch jetzt noch nicht der Anſicht, daß nur Gewalt die Angelegen⸗ 
heit zum Austrag bringen könne. Mit Rückſicht auf die be⸗ 
ſtehende Spannung bedauere ich die Entſendung von Truppen. 
Ich werde thun, was in meinen Kräften ſteht, die Erregung zu 
dämpfen, aber wenn — an militäriſche Vorbereitungen an der 
Grenze anſchließend — der geplante Weg weiter verfolgt werden 
ſollte, ſo iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß die Burghers dies als 
eine Bedrohung betrachten und ein ſtarkes Gefühl des Miß⸗ 
trauens und der Unruhe entſtehen wird. Wenn ſich hieraus 
unerwünſchte Folgen ergeben würden, jo liegt die Verantwort- 
lichteit hierfür nicht bei dem Orauje⸗Freiſtaat.“ 


* Kapſtadt, 21. September. 53 Afrikander, Mit- 
glieder des Kap⸗Parlaments, haben an den Präſidenten 
Krüger eine Sympathie-Adreſſe gerichtet. Sie empfehlen 
allerdings, im gemeinſamen Intereſſe das Aeuſterſte zu 
thun, um den Krieg abzuwenden, ohne jedoch die Selbſt⸗ 
ſtandigkeit Transpaald aufzugeben. In der Dankantwort 
bemerkte Prafident Krüger, daft Transvaal den Vorſchlag 
Englands, durch eine neue gemiſchte Kommiſſion die Aus⸗ 
länder-Verhältniſſe zu klären, angenommen habe. 

! Paris, 21. September. Das Amtsblatt veröffent⸗ 
licht den Erlaß, des Prüfidenten Loubet, betreffend die 
Begnadigung des Hauptmanns Dreyfus und den Bericht 
des Kriegsminiſters an Loubet. 

Der Bericht erinnert daran, daß Dreyfus ſchon fünf Jahre 
Deportation ausgeſtanden habe, und bemerkt, wenn er die zehn 
Jahre, zu denen er neuerdings verurtheilt worden ſei, noch zu 
verbüßen hätte, ſo würde er eine höhere Strafe erleiden, als 
die, zu der er thatſächlich verurtheilt wurde. Ferner ſei die Ge⸗ 
ſundheit des Dreyfus ſchwer geſchädigt, und eine länger dauernde 
Haft nicht ohne große Gefahr zu ertragen. Der Kriegsminiſter 
ſagt, die Regierung würde dem Wunſche des Landes, das nach 
Herſtellung des Friedens begierig iſt, ſchlecht entſprechen, wenn 
ſie ſich nicht bemühte, alle Spuren des ſchmerzlichen Streites 
auszulöſchen. Der Bericht ſchließt: „Es ſteht bei Ihnen, Herr 
Präſident, das erſte Unterpfand für das Werk der Beruhigung 
zu geben, das die öffentliche Meinung verlangt und welches das 
Wohl der Republik gebieteriſch erheiſcht.“ 

1 Paris, 21. September. Die „Aurore“ veröffentlicht 
nachfolgende von Dreyfus unterzeichnete Erklärung: 

„Die Regierung der Republik giebt mir meine Freiheit 
wieder, das iſt nichts für mich ohne die Ehre. Von heute ab 
will ich fortfahren die Wiedergutmachung des ſchrecklichen Irr⸗ 
thums zu betreiben, deſſen Opfer ich noch bin. Ich will, daß 
ganz Frankreich durch ein endgültiges Urtheil erfahre, daß ich 


unſchuldig bin. Mein Herz wird erſt dann beruhigt ſein, wenn 
es nicht mehr einen einzigen Franzoſen giebt, der mir ein Ver⸗ 
brechen zuſchreibt, das ein anderer begangen hat.“ 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 21. Septbr., Morgeus. 
2 ee ee w— = ee ee, Se ——— — 


Stationen. un Wind Wetter er] Aumerkung. 
— Die Stationen 
Belmullet 759 NW. 30 bedeckt find in 4 Gruppen 
Aberdeen 753 W. 4 heiter asg 
Chrijtiansfund | 743 W. 2 Regen 2 ee 
Kopenhagen | 746|WSW. 3 wolkig den lie 
Stockholm 740 SSW. 2 bedeckt Irland dis 
aparanda | 744 NO. 2 Regen Ostpreußen 
etersburg — — = — 8) Mittel Eur 
Moskau 762 SSD. 1 Nebel eae 
Cork (Queenst.) 761 NW. 1 bedeckt 4) Gilde Guropa 
Cherbourg — — — — Junerhalb jeder 
elder 766 WNW. 5 bedeckt Gruppe il die 
ylt 749 W. 5 Regen pe py} apo 
amburg 752 WSW. 5) wolkig — se 
winemiinde 751 SW. 60 bedeckt ss = 
Neufahrwaſſer 752 WSW. 6) bededt Skala für die 
Memel 745 SSW. 6 wolkig Windſtärle. 
Paris 765 SSW. 2 Beiter 1= leſſer Zug 
Münſter 756 | SW. 4 wolkig 7 
Karlsruhe 262 SW. 4 balb bed. — 
Wiesbaden 761 WSW. 3 wolkenlos 5 = frifc, 
München 264 SW. 2 bedeckt 6 = fark, 
Chemnitz 769 SSW. 5 heiter T= fteiß 
Berlin 754 W. 6 halb bed. 8= urmiſch 
Wien 762 W. 3) Regen a OHWERE 
Breslau 758 W. 2 halb bed. Oe  Soan 
Ile d'Aix 766 NNO. 2 halb bed. u heltiger 
Nigga — |— — — Sturm 
Trieſt | 756 O. 2| bedeckt 19] * Orlas, 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern über dem Skagerak lag, iit 
nordoſtwärts nach dem Bottniſchen Buſen fortgeichritten und 
be wirkt fortdauernde unruhige Witterung im Oſtſeegeblete; das 
barometriſche Maximum liegt über der Biscayaſee. Bei lebhaften 
ſüdweſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland, wo allent⸗ 
halben Regen gefallen iſt, kühl, im Norden trübe, im Süden viel- 
fach heiter; an der Nordſee und in Nordbayern zen Gewitter 
ſtatt; Wilhelmshaven meldet 22 mm Regen, Aufklärendes Weiter 
über Norddeutſchland demnächſt wahrſcheinlich. 


Wetter: Ansichten, 
Auf Grund der Berihte der deutſchen Szewarte in Hamburg. 
Freitag, den 22. September: Wolkig, kühl, windig, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter. — Sonnabend, den 23.: Herbſtlich, abwechſelnd 
windig. — Sountag, den 24.: Kühl, woltig, vielfach Regen, 
ſtark windig. Sturmwarnung. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 19./9,—20,/9. — mm Mewe, 19./9.—20./9, 3,2 mm 
Marienburg. 6 „ Gr.⸗Kloniang — 


Gr.⸗Schönwalde Wpr. . 2,2 „ Konitz „ 2 . OL ei 
Neufahrwaſſer . — u e e — » 
Dirſchuu . — „ Tdorn III.. „ . — 
Pr.⸗Stargard. . . 0,5 „Gergehnen / Saalfeld Op. 0,3 „ 
Zappendowo . 0,1 „ Stradem bei Dt.⸗Eylau — u 


Danzig, 21. Septbr. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 10 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes —— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27 Mark. 3. Gering genährte —.— Mark. 

Ochſen 12 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 

.—.— Mark. 2. Junge fleiich., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—28 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut BEER alt. —— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 17 Stück. 1. Vonfleiſchig ausgem Kalben 
Bat Schlachtwaare 30 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Rüge 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27— 29 Mk. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw jüngere Kühe u. Kalb. —— Mark. 4. Mäß. ger 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —.— Mark. 

Kälber 15 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
A7 Saugkälber —— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Sauge 
kälber 36—40 Mk. 3. abe Saugkälber —— Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (rel er) —— Mk. N 

Schafe 154 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 159 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 36—37 Mk. 
2. Fleiſchige 34—35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
33 Mark. 4. Ausländiſche —.— Mk. 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 21. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
Pan ions Radke u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſaneemäßig vom äuferanden Verkäufer vergütet 
21. September. 20. September. 
Gefragter. trockene unverändert, 
feuchte matter. 
Umſatz z 300 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl, hochb. u. weiß 745,783 Gr. 146-152 Mk. 720, 785 Gr. 132-153 Mk. 
„ hellbunt . 680,745 Gr. 128-144 Mk. 13,726 Gr. 134-136 Mk. 


Weizen, Tendenz: 


roth. 708, 766 Gr. 13 1-148 Mk. 703,772 Gr. 133.147 Mk. 
Tranſ. Hochb. u. tw. 115,00 Me. 115,00 Mk. 
ri ellbunt. . 112,00 , 112,00 , 
„ roth beſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
Ro gen. Tendenz: Unverändert. Matter. 
int r. 141-142 Mk. 


ndiſcher, neuer 714, 741 Gr. 141-142 Mk. 708,744 
ruſſ. poln. 4. Truſ. 720, 732 Gr. 107,00 Mk. 107,00 Mk. 
Gerste gr. (674704) 126— 143,00 Mk. us 


„ kl. (615-656 Gr.) 123,00 „ „ > 
Hater inl.’...., 118,00 „ _ 118,00 „ 
Erbsen ini. 130,00 „ 125—130,00 „ 

P Eranf. ., 110,00 „ 110,00 „ 
Rübsen inl. ... 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie), 50 4,02%/2—4,05 „ 4054.25 „ 
Roggenklele)” —— u 4554,75 „ 
Spiritus Tendenz: Feſter. Feſter. 

kon ting m ro e 

nidtfonting. . . 43,50 Brief. 43,25 Brief, 


Zucker. Tranſ. Baſts Loco geſchäftslos. Loco geſchäfts los. 
88/0 ed. co. Neufahr⸗ 


waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. | 


Nachproduot. 75% —.—. —.— 
Rendement H. v. Moritein. 


Königsberg, 21. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 

Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 145-153. Tend. unverändert. 

28 „ „ „ * ” „ * 142,00. " pin me a 

erste, * ” * * „ „* at aR * efragt. 

e „ flau. 

Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „125-135. —.— 

70er Spiritus Loco nicht fonting. Dit, 44,70 Gelb, Mi. ——des 
Tendenz: böher. Es wurden zugeführt — Liter, gekündigt — 


Liter. Wolff's Büreau. 
Berlin, 21. Septbr. Vörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 21.9. 20./9. 21/9. 20.9. 
loco 70 er 44,30 44,50% Wp. neul. Pfb. II] 95,20 95,30 


30% Weſtpr. Bidbr. | 85,20] 85,30 
Werthpapiere. 21.9. 20.9. er 94,75 94 

31½ % 9teichs-A. kv. 97,90 96,00 3¼0% Pom. „ 96,10 96,10 
Bo „ „ 97,90} 98,00] 3¼ % Poſ. „ 95,00} 94,90 
30/a 8 88,25 88,25 Disk.⸗Com.⸗Auth. 191,10 191.75 
3¼0% Pr. Conſ. kv. 97,90 98,00] Laurahütte . .| 256,90) 255,90 
3½% „ „ 98,10 98,00] 5% Ital. Reute .. | 93,00) 92,90 
30% fi 88,25 83,30 |40/o Mittelm.⸗Oblg.] 94,30) 94,30 
Deu che Bank, . |203,80/203,50; Ruſſiſche Noten . . 216,45 216,80 
97 2 54 1 98 | Brivat „Diskont 4/01 | 48/0 
3% „ „ „III 96,30] 96,30] Tendenz der Fondb.| felt ſchwkd. 
Chicago, Weizen, felt, v. Septbr.: 20/9.: 71/8: 19,/9.: 70%. 
New⸗Dork, Weizen, felt, p. Septbr.: 20 9: 73¼ ! 19/9: 73 


Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60/0. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


wile die herzliche Theiluabme 

auläßlich des Ablebens meiner 

lieben Tochter, unſerer guten 

Schweſter, Schwägerin u. Tante 
Ida Glaubke 

8 für die reichen Blumen⸗ 


Die Landwirthſchaftsſchule zu Samer 


zugleich Fachſchule und allnemetne Bildungsanſtalt, mit Berech⸗ 
igung zum einjährig⸗freiwil te ee beginnt ar Winter- 
t balbyabr Dienſtag, den 10. Dftober. ie Aufnahme neuer 
enden, jagen wir Allen, und Schüler iſt Montag, den 9. Oktober. Jahresberichte und mündliche 
t die troſtreichen Worte insbe⸗ | oder ſchriftliche Aus kunft bis zum 7. Oktober durch Herrn 9939 . 
ondere Herrn Pfarrer Ebel Dr. Lopiuski, von da ab durch 1876 
Direktor Struve. 


Vertreter 


e 
den 21. September 1899. 


Familie Glaubke. 


—— 
— — 


ood 
bei der Kundſchaft gut eingeführt, für r 8s ———.— 
1 Heute wurde uns ein Branche, von einem Aönids berger 9 eat Di. 
rüftiges Mädchen ger F nebſt Referens. sub S. 437 an Haasenstein & Vogler, 
3 8694 A.-G., Königsberg i. Pr. erbeten. 18888 


d. 18. Septbr. 1899. 
Sally Pottlitzer u. Frau 
Emmy geb. Fabian. 


ZU 


SS 


Deutsehe eld. und Industrichahnwerke 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 


Yellowpine-Stab- and Rirmenfußboden, 
Ciden-Stabfufboden, 
Yellow-pine-Stabe und Miemen-Berdoppelungs. 
Fußboden, 


letzterer 10 und 14 mm ſtark, zur Verlegung auf 
alten Fußböden ohne Entfernung bdeſſelben and ber 
ußleiſten. 17388 

Danernde Fugenloſigkeit garantirt. 


Wolgaster Actien⸗Geſellſch. für Holzbearbeitung 
Wolgaſt in Pommern. 
8743] Einen Zimmermann iden 


ne 
. Mibenheber 
Wer erg, a. 150 


geben Ei Univerſalpflüge 
Landwirth Wintersehnle Norddeutsche gene Fabrik von rn, 3 
Il. \ 0 Feldbahn- 4 ais für Mk. 40,— pro Stück empfiehlt 
Allenſtein. motertal A. P. Muscate, Dirſchau: 
3172] Der diesjährige Winter- Te eee Sur Saijon liefere 
Turjus beginnt am f} feate n.trans- T * 
„ tee, ele Wann 
riftliche Anme n . ; wer 
04115 Geben . S Königsberg i. Pr. Viktoriastrasse Nr. 7. „Sehlmulden. Traillen, and) 
ember ab von dem Dirigenten Weichen N 
deren Dr. grew ein in lien Prebschedez Kegel nebſt Kugeln 
ſtein, 5 38, ents fiir landwirthschaftliche und billigſt 18870 
gegengenommen, we cher auch industrielle Zwecke, Ziegeleien. 
gerne ndbere Must unit en Faden N H. J. Berg, DrechSlermitr., 
tort Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. Graudenz. 
Landwirthſchaftliche Kreis⸗ 


rima amerik. mired Mais 


Leht⸗Anſtalt 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


8660] 6 Stück gut erhaltene, 
Rud. Sack'ſche 


Die weltberühmten echten 


Holl, Ranehtabake 


von Herms. Oldenkott & Söhne, 
Amsterdam, zeichnen sich durch 
leichte N grösste Wohl- 
|bekömmlichkeit u. bestechend 
schönes Aroma aus. [8654 
Alleinige Niederlage bei 


Eugen Sommerfeldt, 


Grandenz, Marienwerderstr. 38. 


zu Nauen bei Berlin. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 
25. Ottbr. Bericht u. Lehrplan 
a. Wunſch koſtenfrei Nah. Aus⸗ 
kunft erth. u. Anmeldung nimmt 
entg. Der Direktor, Dr. Rippert. 


Lilitär-Jorbereitangs-Austalt 


für Heer und Marine 
Berlin W. 57, Bülowilr. 103. 


D. Anſtalt nimmt n. Ofſiz.⸗Aſpir. 
auf u. verdkt.d. Beſchr. i ausgez. Erf. 
1899 beſtand. bis h. 44 Fabnenjunk. 
u. 1 Seekadett. Dr. Paul Ulich. 
Buchführungs⸗ Unterricht. 

5320] Wer leicht u. ſchnell ein⸗ 
fache und doppelte Buchführung 
braktiſch in 12 Briefen lernen 
will, verlange umſonſt Probe⸗ 
brief vom Handelslehrer 

Louis Schuftan, Forst N.-L. 83. 


Brunnen: und 


Pumpenbau: 
Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 


u. und gemahlen, liefert franto jeder Bahnſtation zu billige 
ten Preiſen [7253 


Paul Dick, Elbing, 
Spezialgeſchäft für Butterartikel, 


Nur einmal im Jahre 


Maränen 
täglich friſch geräuchert, pro ufd. 
netto 90 Pfg., bei Poſtkolli Verp. 
Porto, Nachnah. fret, noch zu 
haben bei [8°40 

8 Emil Konopatzky, 
Maränen⸗Räucherel⸗Verſandt, 
Nikolaiken Oſtpr. 


Fester Auftrag. 
"}ITAIOSOI PITA 


Wiehtig Bauherren, Tapeten - Handlungen 
barem Genre sind soeben nach 
zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 
gegründet 1868. 


ete 
ca. 84500 Rollen m 
beendeter Inventur für apeten 
Gustav Schleising, Bromberg, 
N Bitte ausdrückL, „Inventur-Musterkarte" zu verlangen. 


in jeder Preislage und denk- 
De die Hälfle des früheren Preises 
Erstes Ostdeutsches Tapeten - Versand-Haus, 


4 Grosse Ersparniss. 


a NE 


Mehr fine Sie 


nicht verlangen als 


Siirge 


Waſſerleitungen 5 nebit große Auswahl, ſpott⸗ 
fertigen [8700 4 Sara: And: eet 3 5 
Schröter & Co. fa . billige Preiſe, Franko⸗ 


lieferung der Waaren, 
gute Qualität und 
vornehme Geſchmacks⸗ 
richtung. 
Dieſes finden Sie vereint im 
Tapeten⸗Verſandtgeſchäft 


von 


Il. Schönberg, 


Brieſen Wpr. 
Atelier f. Theater⸗Dekarationen 


8495] Erneuerung älterer 
Bühnen billigſt. Otto Wetzel, 
Deforations-Maler, Bromberg. 


100 Centner Wa 
Pflaumen 


berkauft Burg Belchau 
b. Dorf Roggenhauſen. 


* RAR 
28 * 


in reichhaltigſter 
Auswahl, empf. 
billigſt [8883 


P. Hubrich. Graudenz, Grabenſtr. 39. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 


Die > ad 72 3 1 Konis Wyr. 
2 dnnerbrandöfen 21 f Chilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel JJ a Bas . nei" 
von empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie — mern 
C. Riessner 2 


ee 
f 4 
A. P. Muscate Dirschau. ahrräder 
~ - verkaufe, um zu räumen, zu 
r ; es meus | wabritpreifen. Erſtklaſſige Fa⸗ 
== = brifate von 150,00 Mk. an. Em⸗ 
Sarge! ballage wird nicht berechnet. 


Danzig. 


Nürnberg — 
Gloishammer u. der 28 
a 


$B Sarlähüite bei Rends⸗ 
burg, mit Patentregu⸗ 

% lirung, für jede Haus⸗ 

> 4 haltungskohle u. Coats % 
eingerichtet, fteben in 
ihren Leiſtungen noch FS 
unerreicht da. [8634 

* Viele Tauſende im 

% + ta Haag ae % 
Srojpette u. Preisliſten. 

ee Verkauf für Grau⸗ % 
denz und Umgegend 


% l. Th. Weiss 2 
ei Ofenfabrikant. — 
98 98 96 96 1 26 90 96 98 98 
Omnibus 


fajt neu, für 8 bis 10 Perſonen, 
8878 


Fo 3 ae. Sarge! 
retterwag,, reſchkaſten i 

1 Häaſelmaſch., 1 Walze, zwei 16 St. Holz u. Metall u. a, Sarg- Hermann ikeiss, 
zweiſch. u. 5 Ticitultuepiiige beftandtheile a. d. Reimann’fchen] .. Graudenz. 55772 
preisw. verkäufl, in Kl.⸗Nogath]Konkursmaſſe bill. zu verkaufen. ¢ ; ; h empfiehlt belli ft 
bei Bahnhof Wiederſee. [8526 [Crohn, Auktionator, Bromberg. heiſezwieb. 


Zeitz 


Grolse Ersparails an Zeit 
billig verkäuflich bei : 
JacobLewinſohn, Eiſenhandl., 
Graudenz. 
gehen 


Todt <= Alle 


Ratten und Mäuse nach 
dem Genusse von wille's 
Ratten- und Mäuse-Gift- 
kuchen. 18879 
In Packeten à 30, 50 u. 
100 Pf. erhältlich bei: 


Hermann Schauffler, 


Auch als Toilette-Seife zu 


Zu haben in Graudenz bei: 18 Nord, Apoth. Hans In Riesenburg bei: 


Böhl . Bunt-| Raddatz Nachf., Inh. Franz FE. Decker, Otto Nehring, Max 
Drogerie, Graudenz, Johannes, ch Monae oa Fehlauer: “Phil p _ Reich, 8 J. Siewerth, 
Dumont, F. A. Gaebel Söhne, | Gebr. Röhl, Richard Röhl, |_ Stahr, H. Wiebe. 


Paul Schirmacher, Inh. Willy In Baldenburg bei: 


Inh. P. Ertelt, Jul, Holm, arm, Gast, 


Israel Israel, Fritz Kyser, Becker, Emil Schirmacher, Paul Dittmar, a 
da Ale ll Lindner . G0. Nachfe — Paul Schröder, F. Seegrün, Walter Haun, Kleist, 
A. Lipowski, Alex. Lörke, | W. Schnell, Thomascheweki Otto Mühlenbach. 
beſtes 20 offerirt ab 2 . _M ehlewakl 4 & — fone agri Wiese. In Freystadt bei: 
Schi Z i, Ferd. Marquardt, | In nee i: N 
Taube gy Pte 8718 G. A. Marquardt, A. Mic elsen, Frl. Antonie Bauer, A. Mertens.“ Tunkel, Fr. Winkler. 
Ziegelei Panklau ; 


bei Cadinen Weſtpreußen. 
©. Schmalfeldt & Reich. 


Teftalburpflige 


neueren Modells, weil jetzt Dampf⸗ 
arbeit, ſofort preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Dom. Groß⸗Leiſtenau 
Weſtpreußen. 


Hochrothe Verhlend ziegel 


ſowie rothe, zum Rohbau ge⸗ 
eignete Manerſteine, voll⸗ 
ſtändig kalkfrei, nur wenig 
theurer wie R 
andere Ziegel, liefert [86 
H. Gramberg, 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Graudenz. 


FF 
Beſtellzettel. 


Von Gustav Röthe's Vers 
lagsbuchhandlung (Verlag d. Ge⸗ 
ſelligen) in Grandenz verlange: 


der neue Anzug⸗ und Paletot⸗ 
ſtoff, verdrängt Cheviot und 
Kammgarn, iſt hochelegant, 
faſt unverwüſtlich und ſehr 
preiswerth. Garautert reine 


Wolle, echte Farben. [4919 

Muſter an Jedermann frei! 

Tuchhaus Boetzkes 
in Düren 80. 


56621 1ſömmerige 


Aarpfen 


or : SS een he FNL mess Exemplare 
(ſchnellwüchſ. Raſſe) hat im Ok⸗ 
tober abzugeben und nimmt jetzt Der 19052 
Beſtellungen entgegen U ) 

= G. Leiftifow, Neuhof \ 
bei Elbing. \) = 
rs 

ARERIERENR bon 1848 


2 Nele Federn $e f g ence 


2 zungen. Erinnerungen aus 

N das Pfund nur 30 Pf., Poſen und Weſtpreußen. 
Dargeſtellt von Paul Fiſcher, 

HM ae Chefredakteur des „Geſelligen“. 

ar A 1 Expl. 40 Pf., in Partien billiger. 

$f d. P d. 80, 100, 125 Pf., ras Jeder Leſer des Ges 
38 gat. leine Ginſcfedern gg} em, fettigen, dex tidy. dietes 
Pfd. 1,50, 2,00, 2,50 Mk, eſtellzettels bedient, erhält das 


1 Exempl. en Einſendung von 
39 I ganjet Sat Bellen gg 130 Wi. vorcoreer sunetannt. 


5 
RER 


30 Pf. portofrei zugeſandt. 


Oberbett, Unterbett u. rt: 5 4 
N 2 Ken zufammen nut % N. Le, te ba does 
N 15 Mk. Fertige Bezüge, N 

Laken und Wäſche Name N 


% ſehr billig. 18655 


“. Neumann, 


SF Groudens, Trend 8. 9B | GE 


J. Fouquet, Stettin. 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Warnung vor Nachahmungen. 
Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
chte“ Stück meine volle Firma trägt! 
Verkauf in Original-Packeten von 1, 


(3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


Q. Tange, F. Nickel, Hugo In Eiötennteln bei: 
Yr 2 


Vertreter: Jul. Wernicke, Agenturen, in Graudenz. 


ARKRIKAURNR mn 
8691| /“ bei. | 
Dach⸗ 
und Deckenſchalung 


haben ſtets abzugeben 
Herrmann & Co., 
Stuhm und Rachelshof. 


Steinfohlen 


englische und ſchleſiſche, franfo 

ſeber Bobnttation offerirt „17820 
H. Wandel, ren Ml 
Steinkohlen⸗Geſchäft. 


D Sitzung 
Sonnabend, den 23. d. Mis. 
Nachmittags 5 Uhr. 
in Nitzwalde. 
(Gaſthaus des Herrn Nass). 
Tages-Ordnung: 

1. Vortrag. [8831 
2. Borlaye der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer. - 

3. Innere Augelegenheiten. 

Der Vorſtand. Schelske. 


Vergnügungen. 


Mischke 


bei Schießplatz Gruppe. 
N ae a d. Mis; 


Großes Tunzkränzch 


wozu einladet 18701 
; Fruhner, Gaſtwirth. 


| ‘ta dt has 
Danziger Stadt-Theater, 
W Auf Strafurlaub, 
empfehlen. Luſtſpiel v. Moſer u. Trotha. 
Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 
Seal Gijex , Trauerſpiel von 


aube. 

Sonntag, Nachm. 3½ Uhr: Exe 
mäßigte Preiſe. Jed. Erwachſ. 
hat d. Recht, e. Kind frei ein⸗ 

2 & und Pfund. uführen. Mein Leopold, 

Roirsitiie von L'Arronge. 

PPP ey ea Leet 

In Hchenstein bei: Erb. Nachricht. Innig. Grß. Z. 
G. Bartlikowsky, H, going. esa 


F. Konwinski, Gust.Schwesig. ¢ im Krelſe Tuchel 
In Bischofswerder bei: BR gelangen 


Arthur Berger. C. Farchmin, den Exemplaren der heutigen 
In Gollub bei: Kemer liegt eine Empfehlung 
J. Silberstein. [4415 I die Herbſt⸗ und Winters 


und Arheit, 


In Sehönsee bei: des Waarenhauſes 
G. Ed. Fenske, Carl Methner. eon en akte in Tuchel bet, 


worauf noch beſonders binges 
wieſen wird. (8388 


Heute 3 Blätter, 


halapski. 


uw a 


ee NE en 


= | Sue dan Der Geſellige. 


Graudenz, Freitag) 


bene Art. u. In D „Dir b. d — ‘fonali ; 
: . u. Ingen. Sch., Hptm. Doutrelepont, Unter Dir b. d. [Perſonalien vom Gericht.] Die Referendare Carl 
os Aus der P rovinz. Art. Werkſt. i. Straßburg i. E., Hpt. Erxleben, Lehrer an der | Herrmann und Paul Herrmann in Konitz find in den Ober⸗ 
aes Graudenz, ben 21. September. Kriegsſchule a Hersfeld, bisher ae Chef i > in landesgerichtsbezirk Naumburg a. S. übernommen. 
| — i: der Sonderzüge zwiſchen Bromberg | Dayeiien, ir. Aſſiſ. bei Feuerw. Laborat. in Spandau, DIE — {Perfonalien von der Steuerverwaltung. ] Der 
me und er Die bisher a den Eon und Feiertagen | her im R. u. k. 3. Dienſtl. bei d. techn. Inſt. d. Ps ok Div Oberſteuer⸗Kontrolleur Kinkeldey in Schneidemühl iſt zum 
. 10 von Krone a. B. nach Bromberg um 12¼ Uhr Mittags und Jeldartillerle Regiment Nr. 2. II. A. K., si > + | 1. Oktober für den Zollabfertigungsdienſt nach Frankfurt a. M. 
214 3.10 Uhr Abends, ſowie von Bromberg nach Krone a. B. um | Feldart. Brig. (mit Feldart. R. 38). St. u. I. Abth. Ste * verſetzt worden. 
* 3 Uhr Nachmittags und um 11 Uhr Abends abgelaſſenen | Reit. Abth. Belgard. Kom.: Oberſt are Bein: e Potent) 

Sonderzüge fallen. uach dem 20. September fort. Con biefeu Dyes, Slee Bowie. mab Watt Chen. Beim Ciabe; Hptm. |g 05, THEM, 20. September. Die Angelegenheit bes Muse 
ches Tage ab verkehrt der bisher von Marthas hauſen an Sonn- und Luz en de 2 1 = Mag ee 5; Van. cheiens der Stadt Thorn aus dem Peclavetbante Bw 
gers Feiertagen um 6½ Uhr Abends abgelaſſene Zug ebenfalls nicht Chefs: 5 15 A As ef u un 100 es, N. Watt. | ihäftigte die Stadtverordneten wieder in ihrer heutigen Sitzung. 
idet mehr. Demzufolge verkehren vom 20. d. M. ab auch an Sonn tae p a ae 5 5 i van a 4 nit 8 Der Minifter des Innern hat dem von den ſtädtiſchen und den 
isi und Feiertagen nur noch die fahrplanmählgen Sige a Reo EOE e een Wein, Bisher COIL. st eee e e e eee e Beſchluß auf Aus⸗ 
DoF; — [Studirende aus Weit- und Oſtpreuſten.] Auf den Adj. b a" See uk te (ofne Bates!) ſcheiden der Stadt feine Zustimmung veriagt, weil die Stadt 
Er“ | 29 deutſchen Univerſitäten ſtudirten 1886/57 aus Weſtpreußen er dee der Re “in ea ean prot Thorn in nicht zu ferner Zeit die gum Ausiceiden gejeglich vor⸗ 
= 677, aus Oſtpreußen 947 Perſonen, 1895/96 aus Weſtpreußzen z. Dienſtl. b ear. Gen. Stabe, Tuchen, Schmidt, v Dewitz; geſchriebene Civilbevölterung von 25000 Perſonen erlangen 

nur 491, aus Ostpreußen 765 Perſonen; die Abnahme beträgt ene Patent) Nein Poetter bisher Qs, — ats, | würde und Gründe für ein vorzeitiges Ausſcheiden nicht vor⸗ 
ver⸗ | aljo bei Weſtpreußen 186, bei Oſtpreußen 182. Eine Zunahme [Gaede Ruſſel, v. Roell Deetien, Brü emann, Weite, lägen. Mit dieſem Beſcheide geben ſich indeſſen die ſtädtiſchen 
pee ergiebt fic) bei den Studirenden aus Weſtpreußen nur bei Renter bisher im Feldart Re 9 Nr. 9 Sen ae Becker.] Behörden nicht zufrieden. Thorn zählte bei der letzten Volks⸗ 
left. der Rechtswiſſenſchaft (was auch in Oſtpreußen, Bojen und Eckardt, Rauſch, v S “Giswaldt, A la suite: | Zählung im Jahre 1805 22691 Civitperionen. Nach den Regiſtern 
2 5 Sachſen der Fall war), und zwar 114 auf 140, bei der Theologie Hptm Reinhardt Unter Dir. b. d Geſchoßfabrik Hptm. des Standesamtes und des Einwohnermeldeamtes hat ſich die 
erb. fiel die Zahl der Studirenden von 133 auf 71, bei Medizin von Rien Rater⸗ Dir. 6.5 Pulverfabrik in Spandau Hptm. Civilbevölkerung ſeit 1895 um etwa 2204 Perſonen vermehrt, ſo 
04 259 auf 175, bei der Philoſophie von 85 auf 50, bei der Mathe⸗ 5 Dienitl b = Juſpekt d techn Jnſtitute der daß ſie gegenwärtig 24895 Seelen betragen dürfte. Es fehlen 

matik von 86 auf 55. Artillerie. é- ea 1 2 ag x etwa 100 Perſonen ae 885 eum reg — 
— Oberverwaltungsgericht.] Ein pommer⸗ 8 eS Div., | dem Kreiſe ausreichenden Zahl. ie ſtädtiſchen Behörden beab⸗ 
2 ſcher 5 feierte vor einiger N eit in feinem | 9 F 2 45 x 15 re = re ſichtigen nun, die Vororte Kolonie Weißhof mit 507 und Neu⸗ 
* Vereinslokale jeinen Stiftungstag. Zu dieſer Feier wurde aud) | Sprottau Reit Moth Sagan. Rom.: Oberftlt. Gu ſe, bisher b. Weißhof mit 286 Seelen in das Stadtgebiet einzuverleiben, 
8: die Vereinsfahne aus dem Hauſe des Ehrenvorſitzenden abgeholt | Stabe. Moth. Kom 8 Hoffmann Abth. Kom.: Major Erſterer Ort liegt innerhalb des ſtädtiſchen Geländes und Neus 
2 und in geſchloſſenem militäriſch geordneten Zuge unter Muſik⸗ Sack, Major Seite, k. als Adj. b Gen. Kom. 15. A. K. Weißhof ijt eine Fortſetzung der Culmer Vorſtadt. Laſten ent⸗ 
Y= begleitung auf dem kürzeſten Wege nach dem Vereinslokal ge.] Abth. Kom.: Major (ohne Patent) Mottau bisher Hauptmann | Neben der Stadt durch die Einverleibung nicht, weil die beiden 
bracht. Wegen dieſer Veranſtaltung wurde der Kriegerverein | und Batt. Chef im Feldart. Regt. Nr. 17 Beim Stabe: Haupt⸗ Orte bereits mit ihren Schülern zum ſtädtiſchen Schulbezirk ge⸗ 
ar zu einer Luſtbarteitsſteuer und zwar 4 Mark für die Tanzluſt⸗ mann Baehr, bisher Batt. Chef, Batt. Chef Hauptmann Schu⸗ hören und die Stadt die Armenlaſten als Beſitzerin des Gutes 
[- barkeit und 10 Mart für Einholung der Vereinsfahne, mann, v. Conta, v Sentich, Wenzel, Winkler; Hauptleute Weißhof ſchon jetzt trägt. Die Stadtverordneten ſtimmten dem 
os die als Veranſtaltung eines Umzuges angeſehen wurde, heran- (ohne Patent) v. Scherer Weichſel Baurmeiſter, bisher Magiſtratsantrage auf Eingemeindung der beiden Vororte zu 
th⸗ gezogen. Gegen die Anforderung wurde nach fruchtloſem Eine | Spits, Oolt. Wollfeiffen, k Dienftl. als Komp. Difiz. u. und genehmigten zugleich, daß womöglich noch in dieſem Jahre 
ſpruch mit Erfolg Klage erhoben. Auch das Oberverwaltungs⸗ | Milit. Lehrer a. d Oberfeuerw er Obit. Steiner, Beiter, eine beſondere ſtädtiſche Volkszählung abgehalten wird. Ergiebt 
gericht entſchied zu Gun ften des Kriegervereins und machte E 1 Oblts 27 5 Patent) Wleſe Kuſſerow Lewald, dieſe eine Civilbevölkerung von 25000 Perſonen, ſo ſoll ſofort 
b u. A. Folgendes geltend: Der Vorderrichter hat nicht geirrt, er ey Holt Peter bisher Lt im Feldart Reg Nr 34. der Antrag auf Ausſcheiden der Stadt aus dem Kreisverbande 
ae wenn er die Beantwortung der Frage, ob die Einholung der ae. Kurth Engitrs m, Rogalla v Bieberſtein, v. erneuert werden. | : 
nde, Fahne der Veitenerung unterliege, von der Prüfung abhängig Prittwitz u Gaffron, Rinke, v Merkatz, Gr. v. Brock. Seit der Errichtung der ſtaatlichen gewerblichen Fort ⸗ 
von machte, ob dieſe Verauſtaltung ſich als Luſtbarkeit kennzeichnet, dorff, Borrmann Renter Salzmann Wittmer, Hoge bildungsſchule gewährt die Stadt die für die Anſtalt er⸗ 
In⸗ und er ift auch von rechtlich zutreffenden Geſichtspunkten ausge. Boldt, Abel, Bra inich "Gemander, Karuth . Erich), forderlichen Unterrichtslokale nebſt Heizung. Der Handels⸗ 
rth⸗ gegangen, wenn er ausführt, daß die Bejahung der Frage nur | Stemmler. Kommandirt zur Dienftleiftung: Lt. Metſcher im | miniſter hat nun durch die Regierung die Stadt aufgefordert, 
ol, auf Grund der Feſtſtellung ausgeſprochen werden könne, daß die Juf. Regt. Nr. 50 ö HI aud) die Kojten der Beleuchtung zu übernehmen. Dies wurde 
tet Veranſtalter des Zuges ſich zu unterhalten und zu ergötzen beab⸗ Feldartillerie⸗Regiment Nr. 8. Beim Stabe: Hauptmann indeſſen abgelehnt. Auf eine Eingabe an den Kriegs miniſter 
ſichtigt haben. Die Feſtſtellung, daß dieſe Abſicht nicht obge» | Merkel, bisher Batt. Chef im Weſtpr Feldart. Regt. Nr. 16. wegen Verlegung der in der Stadt befindlichen Pulver⸗ 
bis waltet habe, iſt ohne Rechtsirrthum erfolgt. Aus dem Um⸗ Weſtpreußiſches Seldartillerie x Regiment Nr. 16, | magazine ijt der Beſcheid eingegangen, daß dieſe Angelegenheit 
if ftande, daß die Sahne im militäriſch geordneten Zuge und unter . A. K., 1. Div., 1. Feldart. Brig. (mit Feldark. R. 52). Königs⸗ einer eingehenden Prüfung unterzogen werden ſoll. — Zum 
295 Muſikbegleitung abgeholt wurde, ijt die Abſicht, das Publikum,] berg i. Br. Kom.: Oberſt Maſchke, bisher b. Stabe, Abth. Kom. Beſuche eines Inſormationskurſus für Knabenhandarbeit in 
r. oder die Theilnehmer des Zuges zu unterhalten und zu ergögen, | Maj. Rhazen (ohne Patent), v. Arnauld de la Periere, Leipzig bewilligten die Stadtverordneten dem Leiter der hieſigen 
a noch nicht zu folgern; denn der Vorderrichter hat mit Recht bisher Hptm. u. Batt. Chef im Feldart. R. Nr. 24. Beim Stabe: Schülerwerkſtatt, Herrn Lehrer Rogozinski, eine Beihilfe von 
1A hervorgehoben, daß hierin unr die Erfüllung eines militäriſchen Hptm. Fiſcher, bisher Patt, Chef. Batt. Chef: Hptm. Stein 100 Mk. Für die Garten bau⸗Ausſtellung wurde ein Zu⸗ 
Brauchs liegt, der beſtimmt ijt, die Erinnerung an die Ange» | bach, Goeden, v. Woisky, Woltag, (ohne Patent) Bath, ſchuß von 300 Mk. bewilligt. 


hörigkeit zum Heere und damit die Treue und Anhänglichkeit an 
che den oberſten Kriegsherrn zu pflegen, alſo dem eigentlichen, 
En idealen Zwecke der Kriegervereine zu dienen. 


bish. Oblt. und Kraut, bisher Oblt. im Feldart. R. Nr. 18 u. 
k. als Aſſiſt. b. d. Art. Prüf. Komm. Oblt. Taubert, k. z. 
Dienſtl. b. d. Mil. Intdtr., v. Selle, k. als Adj. b. d. 6. Feld⸗ 
art. Brig, Humbert, Eichholz, bisher im Feldart. R. Nr. 1, 
Müller (ohne Patent), Pohl, bish. Lt. Lts. Borris, Woelli, 
v. Selle (Theodor), Kolbe (bisher im Feldart. R. Nr. 18), 
Weber, Adolphi, v. Selle (Ferdinand), Gr. v. Klinckow⸗ 
ſtroem, Franzki, Hannemann, Zorn, Nath, Parow. 
A la suite: Hptm. Krocker, Lehrer a. d. Kr. Sch. in Neiße, 
Koepke, Unter⸗Dir. b. d. Geſchützgießerei, Kummer, Dir. Aſſiſt. 
b. d. Geſchützgießerei, (ohne Patent) Nehbel, zugeth. d. gr. Gen. 
Stabe, bisher Oblt. im Regt. u. k. z. Dienſtl. b. gr. Gen. Stabe), 
Fla Wilckens, k. z. Dienftl. b. Reichs⸗Marineamt, bisher Oblt. 

ommandirt zur Dienſtleiſtung: Lt. Buzello im Gren. R. Nr. 4. 

Feldartillerie-Regiment Nr. 17. II. A. K., 4. Div., 
4. Feldart. Brig. (mit Feldart. R. 53) Bromberg. Kom.: Oberſtlt. 
Hamm, bisher Major und Abth. Kom. im Feldart. R. Nr. 2, 
Abth. Kom.: Maj. Böhm und Ziemer. Beim Stabe: Hptm. 
Burandt, bish. Batt. Chef. Batt. Chef: Hptm. Brand horſt⸗ 
Satzkorn, Eggerß, Zierold, Petzel, (ohne Patent) Lewus, 
bisher Oblt., v. Petery, bisher Oblt. im Feldart. R. Nr. 11 u. 
k. z. Dienſtl. als Mil. Lehrer a. d. Oberfeuerw. Sch., Oblt. Hopf, 
k. als Zujp. Offiz. a. d. Kr. Sch. in Kaſſel, Oblt. William, k. 
als Adjutant bei der 4. Feldartillerie» Brigade, v. Lagiewski, 
kommand. zur Dienſtleiſtung bei der Militär⸗Intendantur, Bech, 
Oblt. Winke. Oblts. (ohne Patent) Humbert, Ette, bisher 
Ets.; Lts. Herrfahrdt, Hollweg, She unemann, Wrzodek, 
Bartſch, Klotz, Hering, Heer, Kray, Hertz, v. Twardowski, 

la suite: Hptm. Kempe, Mil. Lehrer a. d. Haupt⸗Kad. Anſt. 
Körner, k. z. Dienſtlt. b. Kr. Min., bisher Hptm. u. Battr. 
Chef im R. u. k. z. Dienſtl. b. Kr. Min. Oblt. Müller, Dir. 
Aſſiſt. b. d. Geſchoßfabrik. Kommandirt zur Dienſtleiſtung: Lt. 
Schroeder im Inf. R. Nr. 54. 

Feldartillerie » Regiment Nr. 18, Fraukfurt a. O., Abth. 
Kom.: Maj. (ohne Patent) Elteſter, bish. Hptm. u. Batt. Chef 
im Feldart. R. Nr. 36. Batt. Chef: Hptm. (ohne Patent) Opitz, 
bisher Oblt. im Feldart. R. Nr. 1. 

— [Rangverleihung.] Dem Profeſſor Dr. Tſchich am 
Gymnaſium zu Wongrowitz ijt der Rang der Räthe IV. Klaſſe 
verliehen worden. 

— Auszeichnung.] Die Kaiſe rin hat der Wirthſchafterin 
Marie Zabel auf dem v. Schöning'ſchen Rittergute Sallenthin 
für ununterbrochene 40jährige Thätigteit bei ihrer Herrſchaft 
das goldene Kreuz verliehen. 

— [Belehnung für Lebensrettung.] Für die Rettung 
der Frau R. aus Bromberg vom Tode des Ertrinfens ijt dem 
Schloſſerlehrling Fritz Bühring in Bromberg eine Geldprämie 
vom Regierungs⸗Präſidenten zugebilligt worden. 

Der Schiffseigner Auguſt Ellerwald aus Tolkemit hat 
einen Schulknaben aus Kalteherberge vom Tode des Ertrinkens 
gerettet. Der Regierungspräſident zu Danzig hat ihm hierfür 
eine Geldbelohnung von 50 Mark bewilligt. 

— Die Ehejubiläums medaille ijt den Kempows ki'ſchen 
Eheleuten in Bromberg aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit ver⸗ 
liehen worden. 

— [Benrlaubung.] Der Kreisſchulinſpektor Dr. Witt in 
Obornik iſt bis zum 23. Oktober beurlaubt und ſeine Vere 
tretung dem Ortsſchulinſpektor Paſtor Roeder hierſelbſt über⸗ 
tragen worden. 

— [Perfonatien von der evangeliſchen Kirche.] Das 
Konſiſtorium hat für die zum 1. Oktober d. Js. neu eingerichtete 
Hilfspredigerſtelle an der St. Georgenkirche in Raſtenburg 
Herrn Vikar Zeigmeiſter aus Rogahlen berufen. 

— [Pevjonalien von der katholiſchen Kirche.] Zum 
Nachfolger des verſtorbenen Propſtes v. Gorski in Goſtyn iſt 
der Vikar v. Zakrzewski aus Schrimm ernannt. 

— [Perfonalien von den Seminaren.] Der bisherige 
Seminar-Oberlehrer Marquardt zu Wunſtorf iſt zum Seminars 
Direktor in Kammin ernannt. 

— I[Perſonalien von der Schule.] Der Lehrer 
Wojanowski aus Oſtritz bei Karthaus ijt nach Gollubien bei 
Berent verſetzt. Meldungen um die Schulſtelle zu Oſtritz ſind 
an den Kreisſchulinſpektor Palm in Karthaus zu richten. 

Der Lehrer A. Dallüge in Konitz iſt als Vorſchullehrer 
n die Realſchule zu Pankow bei Berlin gewählt worden. 


* Briefen, 20. September. Herr Poſtinſpektor Pfitzer 
aus Danzig hielt geſtern vor einer großen Zuhörerſchaft einen 
Vortrag über die Bedingungen des Anſchluſſes der Stadt. 
Brieſen an das allgemeine Fernſprechnetz. Die Anlagekoſten 
betragen etwa 8000 Mark, wovon mindeſtens 10 Prozent jährlich 
durch die Benutzungsgebühren und — ſoweit dieſe nicht aus⸗ 
reichen ſollten — durch die ſich hierzu verpflichtenden 
Intereſſenten aufgebracht werden müſſen. Nachdem Herr Land⸗ 
rath Peterſen auf die Wichtigkeit der geplanten Einrichtung 
im Intereſſe des aufſtrebenden Handels und der Induſtrie 
unſerer Stadt hingewieſen hatte, wurden von den anweſenden 
Gewerbetreibenden ſogleich 100 Mark über den geforderten 
Garantiefonds gezeichnet. Herr Pfitzer verſicherte, daß die 
Stadt auf die baldige Herſtellung der Fernſprechanlage rechnen 
könne. — Das Kuratorium der hieſigen Privat⸗Realſchule 
hat beſchloſſen, den Herrn Oberprajidenten um Einführung 
einer Abſchlußprüfung an der Schule zu bitten und die 
Uebernahme der Schule auf den Staat zu beantragen. — 
Die freiwillige Feuerwehr beabſichtigt, dem Herrn Ober- 
präfidenten v. Goßler, welcher aus Anlaß der Einweihung des 
Johanniter⸗Krankenhauſes am 23. d. Mts. hier anweſend ſein 
wird, einen Fackelzug zu bringen. 

+ Roſenberg, 20. September. Der Kriegerverein 
beſchloß in ſeiner letzten Hauptverſammlung, den Kommandeur 
der hieſigen 2. Eskadron des Küraſſier-Regiments Nr. 5, Herrn 
Major Weiß, zum Ehrenmitglied zu ernennen. Herrn W. 
wurde heute nach ſeiner Rückkehr aus dem Manöver durch eine 
Deputation das Ehrendiplom überreicht. — Recht unangenehme 
Folgen hat für den Fleiſcher Gudezinski von hier das Um⸗ 
fahren einer Chauſſeegelderhebeſtelle gehabt. G. wurde 
von der Tochter des Chauſſeegelderhebers in Kl.⸗Werder vor dem 
heruntergelaſſenen Schlagbaum zur Zahlung des Chauſſeegeldes 
aufgefordert. Er verlangte jedoch vorerſt die Oeffnung des 
Schlagbaumes und fuhr, als ſeinem Verlangen nicht nachgekommen 
wurde, durch den Chauſſeegraben um das Chauſſeehaus herum. 
Das Schöffengericht verurtheilte ihn wegen Hinterziehung des 
Chauſſeegeldes zu 3 Mark, wegen Befahrung des Chauſſeegrabens 
zu 15 Mk. Strafe. 

B Tuchel, 20. September. Der Herr Oberpräſident hat 
dem Vorſtande des Vaterländiſchen Frauen⸗-Vereins die 
Genehmigung ertheilt, zum Zwecke der Beſchaffung von Mitteln 
zur Verabreichung einer warmen Mittagskoſt an unbemittelte 
Schulkinder eine Verlooſung von Geſchenken zu veranſtalten, 
und zu dieſem Zwecke 1200 Looſe im Kreiſe Tuchel zum Preiſe 
von 50 Pf. für das Loos zu vertreiben. 

Karthaus, 20. September. Hier iſt ein Kreis. 
Kriegerverband gegründet worden. In den Vorſtand wurden 
folgende Herren gewählt: Amtsrichter und Oberleutnant d. R. 
Bahr⸗Karthaus zum Vorſitzenden, Ober förſter und Haupt- 
mann d. R. Philippi⸗Mirchau zum Stellvertreter, Poſtaſſiſtent 
Witt⸗Karthaus zum Schrift⸗ und Kaſſenführer; Forſtſekretär 
Neum ann⸗Mirchau zum Stellvertreter; Lehrer und Organiſt 
Plath ⸗ Schönberg zum Kaſſenkontroleur, Amtsvorſteher Haupt⸗ 
mann a. D. Hübner⸗Schönberg und Oberförſter Oberleutnan 
a. D. Neuſer⸗Sullenſchin zu Beiſitzern. 


r Schöner, 20. September. dn der Ortslehrer⸗ 
konferenz wurde nochmals über die Einrichtung von Schul 
ſparkaſſen verhandelt. Es wurde beſchloſſen, die Spareinlage 
der Kinder in den Darlehnskaſſen Raiffeiſenſcher Organiſation 
zinsbar anzulegen, da der Verkehr mit der Kreisſparkaſſe oder 
deren Annahmeſtellen zu umſtändlich ſei. Aus den von einzelnen 
Lehrern erſtatteten Berichten war zu erkennen, daß das Be⸗ 
ſtreben, Erſparniſſe zu machen, bei den Kindern vorhanden iſt. 
Ferner erwähnte der Rektor der hieſigen Stadtſchule, daß 
mehrere Kinder bei der hieſigen Darlehnskaſſe zum Theil 
namhafte Beträge zinsbringend hinterlegt haben. — Am 
Sonntag beging Herr Sattlermeiſter L. Polkehn hierſelbſt die 
Feier ſeines 50fährigen Meiſter jubiläums. Der Vorſtand 
der vereinigten Schuhmacher, Sattler⸗, Riemer⸗ und Seiler⸗ 
Innung überbrachte Nameus der Innung ein Rauchſervice als 
Geſchenk. 

1] Neuſtadt, 20. September. Zum Beſten des Guſt av 


Adolf⸗Frauenvereins Bohlſchau findet am 8. Oktober in 
Quis ein Bazar ſtatt. 


— [Deuter Oſtmarkenverein.] Die mit dem Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch am 1. Januar 1900 in Kraft tretenden neuen 
* Beſtimmungen über das Vereinsweſen nöthigen den Hauptvorſtand 
g des Oſtmarkenvereins, eine Abänderung der Satzungen des 
Vereins vorzunehmen, um ſie in Einklang zu bringen mit den 
9 Vorſchriften des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches. Zu dieſem 
Zwecke ſoll am 7. November in Berlin eine allgemeine Mit, 
gliederverſammlung ſtattfinden, die über dieſe Satzungs⸗ 
änderungen zu beſchließen haben wird. An demſelben Tage, 
7. November, wird auch eine Sitzung des Hauptvorſtandes 

| abgehalten werden. 

— Die ſechſte Verſammlung evangeliſcher Religions» 
lehrer an höheren Lehrauſtalten der Provinz Poſen findet am 
25. September in Poſen ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht 

| u. a. die Berhandlung über die vom Gymnaſial⸗Direktor Prof. 
| Dr. Jonas (Krotoſchin) der Verſammlung vorgelegten Leitſätze 
„Ueber Schulandachten“. 

— [Erweiterung des Feruſprechverkehrs.] Der Fern⸗ 
ſprechverkehr mit Bartenſtein (Oſtpr.), Preußiſch⸗Eylau, 
Ragnit und Regenwalde iſt eröffnet worden. 

— Beſitzwechſel.] Herr Rittergutsbeſitzer Simundl 
hat ſein 1500 Morgen Rübenboden erſter Klaſſe umfaſſendes 
Rittergut Großendorf bei Argenau gegen das der Landbank 
gehörige, 4000 Morgen große Rittergut Ehrenberg im 
Soldiner Kreiſe (Neumark) vertauſcht. 

Herr Gutsbeſitzer Andreas Fo ft aus Roſengarth bei Gutt⸗ 
ſtadt hat ſeine etwa 300 Morgen große Beſitzung an den Rentner 
Herrn Robert Porſch aus Arnsdorf verkauft. 

Das 380 Morgen große Gut Hohenbrück, das der Wittwe 
Nickoleit gehörte, iſt an den bisherigen Gutsverwalter Grau 
aus Allenſtein für 64000 Mk. übergegaagen. 

Das Gut Zemblau, Kr. Neuſtadt, iſt von Herrn Max 
ſeumm, an Herrn Kaufmann Louis Kron heim⸗Schneidemühl 
für 143000 Mk. verkauft worden. 

— [Nene Poſtagentur.] Am 1. Oktober tritt in Wreſchin 
eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, die ihre Poſtverbindung durch 
die auf der Strecke Kreuz⸗Rogaſen verkehrenden Schaffuerbahn⸗ 
poſten erhält und der die Ortſchaften Benglewo, Ziegeleiberg, 
Wreſchiner Abbauten und Wreſchiner Stampfmühle zugetheilt ſind. 

— [Neue Landgemeinde.] Der Gutsbezirk Mettkau im 
Kreiſe Karthaus iſt mit der Gemeinde B orſcheſtowo zu 
einer Landgemeinde mit dem Namen „Borſcheſtowo“ vereinigt 
worden. 

— (Kreisſchulinſpektion.] Der Gymnaſtal Oberlehrer 
Below in Gneſen iſt zum Kreisſchulinſpektor ernannt. 


— [Ordensverleihung.] Dem Präſidenten der Kloſter⸗ 
kammer in Hannover Dr. Herwig, früheren Landrath des Kreiſes 
Marienwerder, iſt der Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern 
verliehen worden. 

— Der Charakter als Leutnant iſt dem Oberwachtmeiſter 
der Gendarmerie Witt in Inſterburg beigelegt worden. 

— [Militäriſches.] 2. Garde Feld⸗Art. Regt. Lt. Frhr. 
v. Braun, bisher im Jäger⸗Batl. Nr. 1 u. k. z. Dienſtl. b. R. 
— 3. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiment Lt. Ha rtwig gen. v. Naſo, 
k. z. Dienſtl. im Kür. Regt. Königin Nr. 2. 

„Feldartillerie⸗Regiment Nr. 1. I. A. K., 2. Div., 2. Feldart. 
Brig. (mit Feldart. R. 37). St., II. u. Reit. Abth. Gumbinnen. 
I. Abth. Sufterburg. Kom.: Oberſt Schmidt. Abth. Kom.: 
Maj. Koſch, Dyckerhoff und Polſter. Beim Stabe: Hptm. 
Hyer, bisher Batt. Chef. Batt. Chefs: Hptm. Valentini, 
Rabenau, Flügge, Beckmann, Köſtlin, Hauptleute (ohne 
Patent): Hake, bisher Oblt. an d. Feldart. Schießſch., 
v. Frankenberg und Proſchlitz, Gerſtenberg (Axel), bisher 
Oblts. Oblts.: Hennig, Schröder, Crüger. Oblts. (ohne 
Patent): Rößler, Hildebrandt, Rumbauer, Stachorowski 
bisher Lts. Qe: v. Suchten, Grams, Puttlich, 
v. Königsegg, Müller, Krautwald, Balla, Wiskott, 
Stern, Dauben, Häring, Dommes, Tigler, bisher im 
Feldart. R. Nr. 36, Dito, Gerike (Kurt), Pötter (Ernſt), 
olsher im Feldart. R. Nr. 2, Burow, Wiebe, George, Mejer. 
a la suite: Hptm. Scherbening, Milit. Lehrer a. d. vereinigten 


Marienburg. 20. September. 


mann Max Wilda⸗Neuteich. 

8 Pr.⸗ Holland, 20. September. 
liche Produkten⸗Schau wurde 
Ausſtellung war ſehr reichlich beſchickt. 
lichen Abtheilung erhielten Silberpreiſe die 


heute eröffnet. 


Robitten und Knobloch⸗ Deutſchendorf, 


und Taube⸗Reichenbach. 
* Paſſenheim, 20. September. 
gegen 


Schöffengericht zu verantworten. 


Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Thier ſtammen müſſe, hatte er den Verkauf nicht eingeſtellt. 
+ Röjjel, 20. September. Das Hotel 


Oberkellners Herrn Schilemeit übergegangen. 


g Biſchofsburg, 20 September. In der evangeliſchen 
Kirche fand ein Miſſionsfeſt ſtatt. Herr Miſſionar Martin, 


der 10 Jahre unter den Labrador⸗Eskimos gewirkt hat, 


hielt Anſprachen. 

Heilsberg, 20. September. Die Errichtung einer 
Schweineverſicherung gegen Trichinen und Finnen wurde 
in der letzten Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſen. 
Danach ſoll für ein Schwein 75 Pfennig Verſicherungsgebühr 
erhoben werden, Fleiſcher zahlen bei zehn Schweinen 60 Pfg. 
pro Stück. Die Gebühr iſt im voraus zu entrichten. Die Ent⸗ 
ſchädigung ſoll 10 Pfg. pro Pfund unter dem jedesmaligen 
Detailpreis hierſelbſt betragen. Das den Verſicherungszwang 
ausſchließende Statut tritt am 1. Oktober in Kraft. 

Bromberg, 20. September. Herr Erſter Bürgermeiſter 
Knobloch ijt vom König auf Lebenszeit ins Herrenhaus be- 
rufen worden, nachdem er von der Stadt präſentirt war. 

* Bartſchin, 20. September. Eine dem Rittergutsbeſitzer 
v. Breczky⸗Krotoſchin gehörige Scheune in Althof brannte 
geſtern Abend nieder. 

Poſen, 20. September. Im verfloſſenen Jahre wurden 
hier mehrere wiſſenſchaftliche Vortragscyklen und Kurſe 
abgehalten, die ſtets ſtark beſucht waren und das Intereſſe 
weiteſter Kreiſe erregten. Um auch für den kommenden Winter 
eine ſolche Veranſtaltung zu ermöglichen, hat der Magiſtrat bei 
den Stadtverordneten beantragt, dem Komitee für Veranjtaltung 
wiſſenſchaftlicher Vorträge eine Beihilfe von 1000 Mark zu ge⸗ 
währen. — Im April d. Is. hielt der Direktor der Bibliothek 
des Muſeums in Berlin Dr. Jeſſeu hier zur Anregung und 
Förderung kunſtgewerblicher Thätigkeit Vorträge mit 
Demonſtrationen und Vorführung von Muſtern. Dr. Jeſſen er⸗ 
klärte es für wünſchenswerth, daß im kommenden Winter etwa 
alle vier Wochen ein ähnlicher Vortrag gehalten werde, wobei 
an der Hand hier hergeſtellter oder zum Verkauf ausgebotener 


Auch hier hat ſich eine 
Geſchäftsſtelle für den Deutſchen Flotten verein gebildet. 
Den Vorſtand bilden die Herren Gymnaſialdirektor Dr. Kanter 
(erjter Vorſitzender), Gutsbeſitzer Grunau⸗-Lindenau und Kauf⸗ 


Die Wenn 

ie 
In der landwirthſchaft⸗ 
Herren Kaiſer⸗ 
Neumark, Pilz⸗Kroſſenfelde, Kaspari⸗Gr.⸗Thierbach, Lau⸗ 
in der Bienenzucht⸗Ab⸗ 
theilung die Herren Damaske⸗Weeskenhof und Hoffmann⸗ 
Bohlenhof, in der Gartenbau-⸗Abtheilung die Herren Neubert- 
Pr. Holland, Graf zu Dohna ⸗Schlodien, Schrage ⸗Pr. Holland 


Wegen Vergehens 
das Nahrungsmittelgeſetz hatten ſich heute die 
Fleiſcherfrau L. und deren Geſelle K. von hier vor dem 
Frau L. wurde wegen 
fahrläſſiger, der Geſelle wegen wiſſentlicher Uebertretung der 
85 14 und 15 des Geſetzes zu 30 Mark Geldſtrafe bezw. zwei 
K. hatte eine Kuh ſehr billig 
gekauft und das Fleiſch auf dem Markt feilgehalten. Obwohl 
er von anderen Fleiſchern darauf aufmerkſam gemacht wurde, 
daß das Fleiſch von einem mit Tuberkeln behaftet geweſenen 


„Zum König 
von Preußen“ iſt für 82000 Mk. in den Beſitz des früheren 


kunſtgewerblicher und handwerksmäßiger Erzeugniſſe, 4 
gaben der Technik, verſchiedene Stilarten und Geſchmacksrichtungen 
Das Unternehmen erfordert 2000 Mark. 


erläutert werden. 


die Auf⸗ 


Der 


Ausſtellung 


werden, 


281044 Mk. 
— Das 


Minifter für Handel und Gewer 
präſidenten 1000 Mark hierzu bew 
die Stadt und Provinz Poſen z 
Ein beſonderes Komitee wird f 


enge lagerten. 


Leider ſind die 


Bethaus iſt 


polizeilich geſchloſſen worden; 
wird der Gottes dienſt im Schulhauſe abgehalten. — Der praktiſche 
Arzt Herr Dr. Pfeffer hat ſi 


gelaſſen. 


tung nach Liſſa beantragt. 


ch als ſechſter Arzt hier nieder⸗ 
h Obornik, 20. September. 


Zum Neubau der zwei⸗ 


klaſſigen katholiſchen Schule in Roſchnowo iſt vom Herrn 


Miniſter eine Staatsbeihilfe von 


weiſe bewilligt worden. 


F Witkowo, 20. September. 


11000 Mark ausnahms⸗ 


Der Magiſtrat hat die 


Abſicht, für die Stadt elektriſche Belen chtung einzuführen. 


Sitzung am 20. September. 


Eine kaum glaubli 


alten Eltern kam h 
Is. Morgens befand 


che Rohheit eines Sohnes gegen ſeine 


heute zur Verhandlung. Am 28. Juli d. 
ſich der Arbeiter 


Anton Janikowski aus 


Heinrichsfelde mit ſeinem etwa 25jährigen Sohne Joſeph auf 


dem Felde, um Roggen zu mähen. 
Arbeit ein Senſenring platzte 
Hauſe, um einen neuen zu hol 


Schließlich dauerte es dem Alten 
ſeinen Sohn zu ſuchen, 

Joſeph mittlerweile anget 
war und ſich dort ins Getreide gelegt hatte. 
denn auch ſeine Mutter, 

Männer auf's Feld brachte. 
trunken war, machte ſie i 


* 


Da dem alten J. bei dieſer 
ſo ſchickte er den Joſeph nach 


en. Sein Sohn ging jedoch nicht 
dorthin, ſondern ins Gaſthaus, wo er Schnaps und Bier trank. 


zu lange und er ging fort, um 


konnte dieſen aber nicht finden, weil 
runken auf das Feld zurückgegangen 


Hier fand ihn 


welche Mittageſſen für die beiden 
Als ſie ſah, daß ihr Sohn ange⸗ 
hm Vorwürfe, worüber jener fo auf⸗ 


gebracht wurde, daß er ſeine alte Mutter zu Boden ſtieß, 
mit Füßen trat und ihr durch Fauſtſchläge das Geſicht blutig 


ſchlug. 


Schließlich gelang es der Frau, ſich aus den Händen des 


Wütherichs zu befreien und ins Dorf zu gehen, wo ſie ihrem 


Manne ihr Leid klagte. 


Unterdeſſen war Joſeph Janikowski 


be hat auf Antrag des Ober⸗ 
illigt, die fehlende Hälfte ſollen 
u gleichen Theilen aufbringen. 
ür jede Vorleſung eine kleine 
geeigneter Arbeiten vorbereiten ı 
Beſuch der Vorleſungen durch die Handwerker v 
anderen Städten der Provinz ſorgen. 


* Goſtyn, 20. September. 
Gutsbeſitzer und Geſchäftsleute habe 
in Poſen die Errichtung einer 
und den Bau einer Telephonlei 

* Wronke, 20. September. 
in Struſchke auf dem Gehöfte des 
Stall und Scheune nieder. 
kommen und ſoll von einem 
ſein. Im Stalle fand das 
Heu und Holz in großer M 
Thätigkeit der hieſigen freiwilligen Feuerw 
Mangels an Waſſer das Feuer auf feinen H 
und wurde au 
ein Raub der Flammen. 
und die Erntevorräthe garnicht verſichert. 
daß bald ein gewaltiger Regen 
günſtig ſtand, iſt es 
vier Nachbargehöfte 

Czarnikan, 20. September. 
der Stadtſparkaſſe betrugen die 
Vorjahres 282141 Mk., am Schluſſ 
Der Reſervefonds 
der Kaſſenbeſtand am Schluſſe des 
evangeliſche 


und für regen 
on hier und aus 


Eine Anzahl Fabrikbeſitzer, 
n bei der Ober⸗Poſtdirektion 
Stadtfernſprecheinrichtung 


Heute Nachmittag brannten 
Eigenthümers Karl Tamm 
Das Feuer war im Stalle ausge⸗ 
Knaben böswillig angelegt worden 
Feuer reichliche Nahrung, da dort 
Trotz der emſigen 
ehr konnte wegen 
erd nicht beſchränkt 
ch die mit voller Ernte gefüllte Scheune 
Gebäude nur mäßig 
Nur dem Umſtande, 
niederrauſchte und der Wind 
zu verdanken, daß das Wohnhaus und die 
von den Flammen verſchont blieben. 

Nach dem Geſchäftsbericht 
Einlagen am Schluß des 
e dieſes Rechnungsjahres 
beläuft ſich auf 10759 Mark; 
Rechnungsjahres auf 5986 Mk. 
wegen Baufälligkeit 
während der Zeit des Umbaues 


ebenfalls ins Dorf gegangen und traf dort mit ſeinem Vater 
zuſammen, der ihn nun wegen der an der Mutter begangenen 
Rohheiten ſcharf zur Rede ſtellte. Es entitand dann ein Ringen 
zwiſchen den beiden Männern, in deſſen Verlauf Joſeph von 
ſeinem Vater zur Erde geworfen wurde. Plötzlich riß der junge 
Janikowski ein Meſſer heraus und ſtach auf ſeinen Vater 
los. Der alte J. lief, nachdem er zwei Wunden erhalten, davon, 
Joſeph aber lief hinterher und ſtieß dem Fliehenden von hinten 
drei Mal das Meſſer bis ans Heft in die linke Sch ulgez, 
wodurch er u. a. ſeinem Vater den linken Muskelnerv des Hoere 
armes, ſowie das Schulterblatt durchſtach. Beim dritten Stich 
ſtürzte Anton Janikowski zuſammen und nun brachte ihm ſein 
Sohn noch eine etwa 8 Centimeter lange und 2 Centimeter tiefe 
Schnittwunde an der linken Halsſeite bei. Der mittlerweile 
herbeigerufene Gemeindevorſteher erklärte dem Thäter, daß er 
verhaftet ſei, und ließ ihn auch der Sicherheit wegen durch den 
Ortsdiener binden, wobei Joſeph jedoch heftigen Widerſtand 
leiſtete. Der Angeklagte war in allen Stücken geſtändig. In 
der Verhandlung erklärte der ärztliche Sachverſtändige, daß es 
geradezu als ein Wunder zu betrachten ſei, daß Anton Janikowski 
am Leben geblieben iſt, denn die Schulterſtiche ſeien alle drei 
bis in die Lunge gedrungen, und der Schnitt am Halſe hätte 
um ein Haar die Schlagader durchſchnitten. Der Staatsanwalt 
beautragte wegen Mißhandlung das höchſte zuläſſige Strafmaß 
von 5 Jahren Gefängniß und wegen Widerſtandes 6 Monate 
Gefängniß, denn der Angeklagte ſei einer von jenen Leuten, 
denen gegenüber ſich die menſchliche Geſellſchaft in der Nothwehr 
befinde, und die ſo lauge wie möglich unſchädlich gemacht werden 
müſſen. Der Gerichtshof erkannte denn auch auf eine Geſammt⸗ 
ſtrafe von 5 Jahren 4 Monaten Gefängniß, da bei der 
furchtbaren, alles menſchliche Gefühl verhöhnenden Roſheit 
eine ſo hohe Strafe vollſtändig gerechtfertigt erſcheine. 


Berſchiedenes. 


— [Ein ſeltſames Aergerniß.] Der Zollamtsdiener 
Crumpin in Amanmweiler (Lothringen) der feiner Zeit Flügel- 
mann der Leibkompagnie des 1, Garde-Regiments z. F. war, als 
der Kaiſer deren Hauptmann war, erhielt bei Gelegenheit der 
am 18. Auguſt vorgenommenen Denkmalsweihe das Allgemeine 
Ehrenzeichen. Als der Geehrte am letzten Sonntag dieſe Auszeich⸗ 
nung auch bei Ausübung ſeines Nebenamtes als Kirchendiener 
— in Lothringen Schweizer genannt — angelegt hatte, verlangte der 
Pfarrer von ihm, die Auszeichnung abzulegen und drohte ihm 
mit ſofortiger Entlaſſung aus dem Kirchenamte, falls er dieſer 
Aufforderung nicht nachkäme. Um das einträgliche Nebenamt 
nicht zu verlieren, folgte Crumpin dem Befehle des hochwürdigen 
Herrn, doch iſt die Angelegenheit dem biſchöflichen Ordinariate 
zur Anzeige gebracht worden. 

— „Gothaer Würſte“.] In einer der letzten Sitzungen 
des Kollegiums der Gemeindebevollmächtigten in München 
erklärte gelegentlich einer Petition gegen Auktionusgeſchäfte 
der Gemeindebevollmächtigte Stäbbe auf Grund amtlicher 
Information: „In einem Falle wurde in einem Auktionsgeſchäft 
ein großer Poſten „Gothaer Würſte“ verſteigert. Die Würſte 
kamen auch wirklich aus Gotha, waren aber nicht dort hergeſtellt 
worden, ſondern in Berlin und zwar in einer Pferdeſchläch⸗ 
tere i. Dieſe Pferdewurſtwaaren waren von Berlin nach 
Gotha und von dort nach München geſchickt worden, um dann 
dort als feine Gothaer Waare verſteigert zu werden. Der 
Schwindel kam zufällig durch eine in einer Kiſte vorgefundene 
Faktura der Berliner Pferdeſchlächterei heraus“. 


„O Madame, 
rüſtungsidee angeſteckt?“ 


— [Leiden der Zeit.] Hausfrau: 
keinen Soldaten mehr in der Küche empfangen.“ — Köch 


„Ida, Sie dürfen 
in: 


ſind Sie auch ſchon von dem Gifte der Ab⸗ 


Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Name und Wohnort des Beſitzers 
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Zuſtändiges 


Subha⸗ 


Größe d. 


0 PA Grund⸗ 

des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ftations- | “Rigs 

(A. Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) 
Neg.⸗Bez. Marienwerder. 

Eiſbönrechnungsreb. K. Windorf u. Mtg. (A), Culm Culm 19. Oktb. — 

Gardroöhdlr. Frz. Worvblewsti Ehl, Graudenz Graudenz 27. 2 — 

Goldarb. Frz. Rominski u. Mtg. (A), Konitz Konitz 20. „ 0,1040 

Gutsbeſitzer Fr. W. Rohde, Petersdorf Neumark 14. „ 173.6681 

Beſitzer Ad. Willkomm' Ehl., Guhringen Roſenberg 20. Rovb 15,8940 

Beſitzer Andr. Bruski reſp. Ehl., Heidemühl Sa lochau 26. Oktb 39,2510 

Mer. Frz. Wiesniewski, Thorn + Thorn 25. = 0,0730 

berit. Heilgehilfe Dav. Meyer Grünbaum, Thorn Thorn 21. u ara 

Fleiſchermſtr. Jak. Kielbaſinski, Thorn 2 Thorn Er 0,1207 

Grubarb. Ant. Jarockt' Ehl., Leibitſch⸗Wolfsmühle Thorn 29. „ 1.4710 

Malte Oertel, Böck Flatow 6. Novb 0,7371 

Beſitzer Joh. Martinkei' ESL, Alt⸗Hammer Flatow 30. Oktb 2,4810 

Frz. e BEN, K N Thorn 26. 0,0940 

eg.⸗Bez. Danzig. 

Avoth. Joh. Wiehe, Danzig-Sierafowig Carthaus 27. 8 0.3132 
erd. Loſſin' Ehl., Michaelshütte Carthaus 9 0,4442 
undfäng. Jul. Bub’ Chl, Danzig g Danzig 3. Novb 0,4130 
oh. Gttl. zn — — 5 =. — Danzig P's 72 Oktb.] 0,0890 
leiſcher Guſt. Orzikowski, Marienburg karien 8 — 

— 8 u. rn (A), Sandhof] Marienburg | 25. „ 0,3460 

Reg.⸗Bez. Königsberg. x Pr i 

Mafch.u.MNGiban FA Schulz u. Jeg.) Vogelſang] Heiligenbeil 19. „ 4,4000 

Subhaſtat nicht genannt, Königsberg Königsberg 18 te 0,0474 

Invalid. Ad. Kiy, ESL, Ulleichen Neidenburg | 18. „ 1,1590 

Beſitzer Ions Tecius' Ehl., Meszelen Prökuls 12 „ 18,2517 

Tischler Teoph. Gaudy’ EHL, Cabienen Röſſel 12 — 

Bötichemiteww. Ver dee; Zinten Zinten 16. „ — 

eg.⸗Bez. Gumbinnen. 2 

Wirth Gottl. Sivpa’ Ehl., Vallenczinnen Arys Mr. 53,2700 

Grdbeſ. Mich. Rybutſchko Ehl., Gr.⸗Sdengowen Arys UK. a 38,6101 

KRäthner Fr. Scheleyp, Schedlisken Lötzen 9. = 0,1410 

Grundbeſitzer Joh. Koſſiullo, Radzien Lögen 275 34,6170 

Grobej. Ad. Chriſtoffezik Chl, Gr.⸗Knopken Lötzen * 19,6131 
leiſchermeiſter Skupio' Ehl., Widminnen Lötzen | LNG 0,3170 
rundbeſitzer W. Grimm’ CHL, Grondzken Löten Pe 58,7020 

Frau Reſtaur. Berth. Doneit, Maſuchowken Lötzen HESS 6,9530 

Wirth Matth. Pitruk' Ehl., Lakellen Marggrabowa| 11. „ 30,8540 

— . Joh. a borrow3fi’ EDL, Schaden be * > 203 

Mich. Kurzeya, Gr.⸗Jauer ei ur ‚5532 

Beſitzer — een: —— Ruß > 23,9212 

eg.⸗Bez. omberg. 

Bäckermeiſter H. Schulz’ Ehl., Schleuſenau Bromberg 19. „ 0,0566 
Soor er Sat. Bol COL, M ſchütz fans 247470 
igenthümer Jak. Polzin „Mo irſi = 71 
Birth — Salinor Ehl., Chwal kowo Schrimm 8 1.5750 

Reg.⸗Bez. Poſen. . 

Gajtwirth Balcer Urvan’ Ehl., Mlynik Adelnau 198 a 0,0993 

Ackerbürg. Kasp. Zydorowicz' Ehl., Adelnan Adelnau 8 1,8138 

Stellmſtr. Jak. Skoluda' Ehl., Buck Grätz 18 9% > 

Ww. Hedw. Przybylska, Zelazuo Koſten 1 0,5820 

Wawr. Piotrowski Ehl., Barzennezewo Koften BE ig 8,01 

Thom. Strobensti Ehl., Raduchow Oſtrowo 5 9,4542 
nudism. Jak. Löwenthal“ Ehl., Neuſtadt b. P. Pinne 26. „ = 
cucidemite. Ph. Manaſſe Ehl., Schwerſenz⸗St. Poſen yee — 
ändler Kajim. Kozlik CHL, Karſchnitz Schmiegel Cs 0,7150 
rj. Banowski' Ehl., Altkloſter Wollſtein 16. „ 0.3880 

. Yan. 8 Sammer. 8 Wollſtein * 4,4930 
eg.⸗Bez. Köslin. 

Eigenthümer Herm. Kurth Ehl., Neu⸗Beversdorf Schlave >. RE 12,8315 

„ Reg.⸗Bez. Stettin. 7 $ 

Maurermeijter Wilh. Eggert, Demmin Demmin 18. Novb. 0,9397 

Buchbind. Emil Biedermann, Plathe Greifenhagen * 1.6850 

Rentier Fr. Dittmann, Möllendorf yrib — = 5,3870 

Kaufmann Rob. Lienig, Stettin Stettin x — 

Fleiſchermeiſter Frtz. Schwartz. Grünhof Stettin 1 0,0621 

Reg. >. Straljunp, 
Kim3frau Math. Moldt, Sagard Bergen 27. Oktb. 0,0204 
Tiſchlermſtr. Fr. Liſtner, Greifswald Greifswald I 31. „ — 


| 


Grund⸗ 


ſteuer⸗ | fteuer- 
rein⸗Nutzgs. 
ertrag werth 


Gebäude 


Konkurſe in Welle und Oſtyreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


Ges An- Prü- 
Amtsgericht Jöfngs.- Schuldner melde⸗] Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 
Termin Termin Termin 


Graudenz | 7/9. 
Liebſtadt Dp. | 7/9. 
Bromberg | 8/9. 
Wreſchen 4/9. . 
Rawitſch 9/9. | v. Poradzewski, 


Stettin | 9/9. 
Straliund | 9/9. 


auf welchem lange Jahre die 


Woelk, A., Kaufmann 
Kurz, F. O., Kaufmann f 16/10 
Seifert, E., Holz⸗ u. Kohlenhdlr., P 


Hdlsgeſellſch. C. 
Becker, W., Kaufmann 


Ein größerer 


Gerloff, e. Geſellſchfr. 


Platz 


Zimmerei betrieben, iſt infolge 


Verlegung des Geſchäfts für einen geringen Preis zu vermiethen. 


Lage ſehr günſtig in Mitte der Stadt. 


lich mit Aufſchrift Nr. 
Agent 


der geeignete induſtriell. Objekte 
(auch kleinere von ½ Million 
u. darunter) behufs Umwandlg. 
in Akt.⸗Geſ. ꝛc. beſchaffen könnte, 
wird um Angabe ſeiner Adreſſe 
unter Nr. 8527 an den Geſelli⸗ 
gen gebeten. 

Ein Fuhrwerks⸗Veſitzer mit 
6 Pferden, ſucht ee 
betreffend in jedem Fach. 

Meldungen unter Nr. 8542 an 
den Geſelligen erbeten. 

Die der Händlerfrau Marie 
Lipschütz in Graudenz zu⸗ 
gefügte Beleidigung nehme ich 
hiermit zurück. devia 


= 
Copiograph 
(Vervielfältigungs⸗Maſchine), in 
glen. pol. Holzkaſt. neu, ijt Um⸗ 


tändebalber für den bill. Preis 
= 23 Mark verkäuflich. An⸗ 
ſchaffungspreis 36 Mk. Verſand 
gegen Nachnahme. 18792 
O. Wachsmuth. 
Gr.⸗Wittenberg Weſtyreuß. 


7048 an den Geſellige 


Meldungen werden brief⸗ 
n erbeten. 


= Wohnungen. 
8384] Laden mit angr. Wohn., 
belebt. Geg., Seh a verm. 


Oktober zu bezieh. alies, 
Graudenz, Grabenſtr. 20/21. 


Herrſch. Wohnung. 


8890] Die bisher von Herrn 
Hauptmann Prommitz inne⸗ 
gehabte Wohnung beſtehend aus 
7 Zimmern, Badeſtube mit Ein⸗ 
richtung und Waſſerleitung, 
Küche, Mädchenſtube, Burſchen⸗ 
ſtube, Gärtchen u. f. w., iſt Ver⸗ 
ſetzungs halber zu vermiethen. 
G. Jalkowski, Graudenz, 

Pohlmannſtr. 16. 

Stallung iſt im Nachbarhauſe 

zu haben. 


8885] Herrſch. Wohn., 6 Zim., 
Balt Jb. teehee Ausg., I. 
Et., ſ. z. v., Okt. zu bez. J. Ka⸗ 
lies, Graudenz, Grabenſtr. 20/21. 


Thorn. 


Ca den 


I. Kolonialwaaren⸗Geſchäft zc. 
t 


ch eignend, in dem neuerbauten 

auſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


In Oliva 


neue Bahnhofſtraße, nahe beim 
Bahnhofe und etwa 10 Minuten 
vom Walde entfernt, ſind per 
8 ne aut — . — 
elle Wohnungen von 
3 Dem ers mit Mädchenkammer 
und ſonſtigem Zubehör billig zu 
vermiethen. Näheres beim 
Spediteur Scheffler, Oliva und 
Meller & Heyne, Danz ) Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 108. 8137 


d. bill., tänd 
Damen Fe L. Peas 
Helene Schäfer in Graudenz. 


4% legten Gtadte, am. 22/12. 


U rinzenthal 16/10. 
Lewin, Simon, Schneidermeiſter 1/10. 
Boleslaw, Skoraszewicef 18/10. 
2 775 


Korſch. Th., Rentier | 8/11. 
Koſſe, Bürgerm. a. D. 30/10. 


Peyſer, R.⸗A. 19/10. 
Plehn, R=. 26/0. 

Göhtz, Herm., Kfm. 123/11. 

O.] Mayer, Rob., Kim. 30/10. 


Junge Damen finden gute 
Penſion 
b. Frau Mahrholz, Graudenz 


Trinkeſtr. Za, 1 Tr. l. 
Schüler 
finden freundl. Aufnahme gegen 


mäßige Penſionszahlung 8888 
G 5 en 2 Grabenſtr. 7/8, II r. 


Gute Penſion 
find. Kind. 9 Alters mit 
Aufſicht bei den Schularbeiten bei 
Lehrerwittwe Zimmermann, 
Graudenz, Amtsſtr. 2], part. 


In kleiner, aber lebhafter 
Stadt findet in der Familie ein. 
adeligen Beamten eine gebildete 


junge Dame 
zwecks Einführung in die Ge 
ſellſchaft freundliche und ange⸗ 
nehme Aufnahme mit vollem 
Familienantebing. Gelegenheit 
ba Vervollkommnung in der 


[8675 


auswirthſchaft, Muftk, fremd. 
prachen, Handarbeiten, Brand⸗ 
malerei ꝛc. Gefl. Offerten unter 


Nr. 7908 an den Geſelligen erb, 
Alleinſtehende 


gebildete Dame 
findet in kleiner Stadt Weſt⸗ 
preußens angenehme, dauernde 
— NERE in der Familie eines 
pete = Beamten. 8 
elligkeit, eigene geräu 
Willa, mäß. Penſion, auf Wunſch 
vollſtändiger 3 
Beil Off. unter Nr. 7909 an 
Geſelligen erbeten. 


Knaben 
welche der Fortbildung bedürfen, 
finden Unterricht u. Penſion 
bei H. Geſchke, Lehrer a. D., 
Kommerau p. Gr.⸗Kommorsk 


— —-— 


l awe 11m 


EEE 


ua 


1 


3] Aelterer, ſehr gut erhal⸗ 
el — 


Dreſchſatz 


billig zum Verkauf in 
a an bei Dirſchau. 


(auch z. Maſt). 
Altersklaſſe v. Dom. Wendstadt-G 


Drejmapparat. 
Eine 4pfd. Lokomobile und 
ein 36“ Kaſten mit halber 
Reinigung, das Getreide in 
den Sack liefernd, in vor⸗ 
züglich durchreparirt. Zus 
ſtande, iſt preiswerth zu 
verkaufen. Off. u. Nr. 8698 
an den Geſelligen erbeten. 


Allee» Baume 


als Ahorn, Eſchen, Linden, 

Akazien, Kaſtauien, find ab- 

ugeben im [8736 

Schloßgarten in Luboſtron 
bei Labiſchin. 


% Virleubretter 


ute, trockene, weiße, oftyr.Waare, 

+ ca. 20 chm prei$werth ab- 

ugeben von meinem aly 
10 


ager. 1 
E. Stolzenburg, Allenſtein. 
83631 Eine noch ſehr gut erhal⸗ 
tene, gangbare Sattlernähma⸗ 
jane verkauft ſehr billig wegen 
odesfall 5 
Wittwe M. Wittkowski, 
Löbau Wpr. 


Auktionen 
roße Auktion. 


8803] Infolge Verkauf des 
Gutes Zemblau, Kr. Neuſtadt, 
Bahnſtation Luſin Weſtpr., 
werden Donnerſtag, den 28, 
September er., von Vormitt. 
9 Uhr ab, die febr werthvollen 
Beſtände an lebendem und 
todtem Inventar öffentlich 
meiſtbietend auf dem Gutshofe 
verſteigert. 

Es kommen zum Verkauf aus 
der ſehr milchreichen Heerde: 

4 Kühe, 1 Bulle, 3 hoch⸗ 
tragende Sterken, 19 Stück 
Jungvieh, 18 Zucht⸗ und 
Maſtſchweine, hervorragend 

Hone Horkſpyire⸗Kreunzung⸗ 
hiere, 19 Ferfel, 11 Schafe 
und 3 Fohlen. 

Vom todten Juventar: 
Schlitten, Säe⸗Maſchinen, 
Dämpfer, Noßwerk, Eggen, 
Pflüge, Wruckenſchneider, 
Milchkaunnen u. div. kleine 
Wirthſchaftsinventare. 

Louis Kronheim, 

Schneidemühl. 


Verloren, Gefunden 
8428] Am Sonnabend, den 


16. er., find auf der Chauſſee 
Garnſee—Leſſen 


500 Mk. gefunden 


worden. Derjenige, welcher ſich 
als rechtmäßiger Eigenthümer 
des Geldes ausweiſen kann, 
kann daſſelbe gegen Erſtattung 
der Unkoſten abholen. 


Gr.⸗Schönbrück, 
den 19. September 1899. 
Der Amtsvorſteher. 
8715] In der Nacht vom 17. 
zum 18. September ſind mir 
2 Jihrlinge 
(ſchwör. Stute und Schimmel⸗ 


hengſt) entlaufen. Gegen Eritat- 
2 ſämmtlicher Koſten erbittet 


tun 
Nachricht 
5 one, Beſitzer, 


ertragreich u. winterfeſt, & 155 
Mark per Tonne, verkäuflich in 
Kl.⸗Ellernitz. [8705 


Z Kaufen ‚gesucht; 
Ein gebrauchtes 


Billard 


wird zu kaufen geſucht. Meld. 
mit Angabe der momentanen 
Beſchaffenheit, des Preiſes und 
des Fabrikats briefl. unter Nr. 
8877 an den Geſelligen erbeten. 


2- bis 3000 chm 


rohe Feldſteine 


für Pflaſter⸗ und Chauſſirungs⸗ 
ſteine ſucht zu kaufen frei Waggon 
einer Bahnſtation. Lieferung bis 
Mai nächſten Jahres. Off. briefl. 
unter Nr. 8770 a. d. Geſell. erb. 


Zu kaufen geſucht 
ein gebrauchter, noch gut er⸗ 
haltener 


Keitſattel. 


Dom. Kozielee p. Neuenburg 
Weſtpreußen. 


. Beibe Bohnen 


uſt 8418 
F. Marquardt, Graudenz. 
8894] Größere und kleinere 


Waldparzellen 


zur Abholzung ſuche zu kaufen 

und erbitte Offerten nebſt An⸗ 
ſchlägen und Preisangabe. 

Adolf Knodel, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 22. 


Wald beſtände 


zu Gruben- und Bauholz ſich 
eignend, werden in jeder 
Größe gegen Kaſſe zu kaufen 
geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7322 durch d. Geſelligen erb. 


Petroleumfäſſer 


kauft und bittet um Offerten 

S. Kirstein, Soldau 
8435 Oſtpreußen. 
1516] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft u. erbittet bemuſterte Off 
Moritz Dobrzynski, Inowrazlaw. 
Spez.: Braugerſte. 


3 Poſten 
E Gerſte = 


kauft ab allen Stationen und 
erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Brann. Breslau VI. 


Mühlenkämme. 


8723] „Trockene, geſpaltene 
Mühlenkämme 
ſucht zu kaufen 
J. Tiahrt, Kl.⸗Lubin bei 
Graudenz. 


E 
G witz Wyr 


~ Geldverkeh 
Bas” 150000 Mart Fes 
4% Danziger Hyvotheken Pfand⸗ 
briefe zum Kourſe von 100, frei 
von allen Speſen, hat abzugeben 
880 . Fethke, Danzig. 


~~ 30000 Mark 


binter 120000 Mark Landſchaft 
auf ein Rittergut Wpr. zum 1 
Januar 1900 geſucht. Off. briefl. 
unter Nr. 8873 a. d. Geſell. erb. 


5000 Mark 


hinter 500 Mk. auf ein Geſchäfts⸗ 
grundſtück mit 50 Morgen Land 
von ſofort g ſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8659 d. d. Geſelligen erbet. 


Viehverkäufe. 
Zwei kleine Pferde 
ca. 150 cm groß, 4 u. 6 Jahre alt, 
zugfeſt, für 420 Mk. zu verkaufen. 


Meldungen unter Nr. 8688 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Freya 


5 J., ſchwarzbraun, 4 Zoll, Halbe 
blut, hervorragendes Wdjutantene 
pferd, guter Springer, ſehr 
gängig, ſicher bei Truppe und 
Muſik gehend, weil überzählig 
ſofort zu verkaufen. Preis 1400 
Mark. Näheres bei Wachtmeiſter 
Freiberg, 1. rtd. Batterie 
Deutſch⸗Eylau. 18866 


REN Zum Verkauf 
hocheleganter, bes 
ſonders zur Zucht 
geeign., 2½ jährig. 
Zinsfreie Vorſchüſſe 8 1 
erhalten jolide „Benannte eng t 


Mitglieder werben jf. die vortheit- Goldfuchs, mit normalem Bau u. 
baft bekannte Leb. pp Verſ⸗Geſ.] Gängen, Mutter im Stut buch ein- 
ene eh df Mun Deer getragen, Vater Vollbluthengſt, 
Danzig. NB Auf Wunſch Distr, ſowie 4 ein- und zweijährige 


Stutfüllen 


mit Stutbuchbrand, gefallen von 
Vollbluthengſt. Meldg. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8588 
durch den Geſelligen erbeten. 


Feldpferd 


Gewichtsträger, gängig, ohne 

Untugenden, verkauft billig 
Hauptmann Schroeder, 

Graudenz, Feſtungsſtraße 11. 


Dilpr. br. Wallach 


Sämereien 


Pelluſer und 
Probſteier Sagtrogg. 


W 140 = 1 
om. Fronau be 
8750] Weſtpreußen. men 


our Saat 


offerirt in gut gereinigt. Qualität 


rdſtrand⸗Weizen, 
Sandomir⸗Weiz en, 11jährig, 5 Jahre als Adjutant.⸗ 
Pferd geg., leicht zu reiten, auch 
Weizen um Ein pannen geeignet, weil 


pro 50 Sil. Mk. 
Rilo Mt. 170,00. 6.00, Pen 100 
H. Safian, Thorn. 


berz., ſofort billig zu verkaufen. 
äheres Thor 1 
bergerſtraße 70, I. 


d. gr. wer. (engl). Schweine⸗ 
Prim. Mammzueht: lags Dom. Wendstadt- 
Schleſ. Abl. Zucht edeliter ausgewählter Thiere 


obitschen, Kr. Guhrau i. Schleſten 
Schunck. Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit. Geimpft. 


Saatweizen burg hat 10 Holländer 


2 Jahre alt, zum Verkauf. 


J junge fette Kühe 


Brom⸗ 
18312 


Globitschen, Kr. Guhrau i. 


ucht⸗ u. Preisliſte für Thiere jeder 


8794] Wlewsk per Lauten⸗ 


Stiere 


60 felte Hammel und 
Bradihnie 


verkäuflich in [8728 
Groß⸗Ellernitz per Graudenz. 


Zuchtſchweineverkauf 


d.gr.frübreifen 


SE Se Yorkib.- Raye, 
% re 27jährige, dau⸗ 


SHAY ernd gejunde 
ee Fiichtung, were 
den 5—0 Centner ſchwer. 
Ferkel 6 Wochen alt, 25 Mk. 
t r per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnahme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 12861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Zwei hochktrag. Kühe 


in 2 u. 4 Wochen kalbend, ſtehen 

preiswerth zum Verkauf beim 
Beſitzer Carl Kühn, [8741 

Kgl.⸗Buchwalde b. Jablonowo. 


8223] Drei hochtragende 


Sterken 


Mitte Oktober kalbend, hat 
zu verkaufen. 

Dom. Nekla, 
Poſtſtation Maximilianowo, 
Kreis Bromberg. 

8461] Dreimonatliche 


© 
Foxterriers 
raſſeecht, ſehr niedlich, verkauft 
männliche & 10 Mark, weibliche 
A 6 Mark. 


B. Plehn, Gruppe. 
Ein brauner, guter 


Jagdhund 
iſt wegen Ueberfüllung für den 
billigen Preis von 65 Mk. zu 
haben. Offerten briefl. unt. Nr. 
8742 an den Geſelligen erbeten. 
7911 Zwei ſtarte, ſprung⸗ 


"Schafböcke 


Ramb., ſucht und erbittet Offerte 
mit Preisangabe 
Studte, Dom. Hutta bei 
Biſchofsthal, Bez Bromberg. 


"Grindstioks: und | 
Geschäfts-Verkäufe. 


Eine ſehr gut eingeführte 
Speiſewirthſchaft 
am Markt gelegen, iſt krank⸗ 
heitshalber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort abzugeben. Off. u. 
Nr. 8869 an den Geſelligen erbet. 


Ein Grundſtäck 


iſt umſtändehalber zu verkaufen. 
Bromberg, Kronerſtraße 53. 


8674 Eine flotte 
Gaſtwirthſchaft 
a. d. Lande, m. ganz. Ernte, ſof. 
z. verk. Anz. n. hoch. Näheres b. 
A. Troschke, Dt-Krone, Amtsſt. 22. 


Geſchäftsverkauf! 
Beabſichtige mein Grunditüd, 
in welchem ſeit mehr als 50 J. 
ein Manufaktur⸗, Materialw. 
Eiſen⸗Geſchäft und Kleinhandel 
von Getränken, in einer Stadt 
mit guter Landkundſchaft, be⸗ 
trieben worden, vom 1. Oktober 
d. 33. an zu verkaufen oder zu 
verpachten. Meld. briefl. u. Nr. 
8687 an den Geſelligen erbeten. 

ee Gaſtwirthſch. 
mit Bäckerei wegen Todesfall 
zu verkaufen. Poln. Sorache er⸗ 
wünſcht. C. Jahr, Graudenz, 
Getreidemarkt 3. 18815 


Gaſtwirthſchaft! 


Wegzugshalber verkaufe ich ſo⸗ 
gleich meine im Kirchdorfe Bia⸗ 
Intten, ages Meilen von Neiden- 
burg und Soldau gelegene, gut⸗ 

ebende Gaſtwirthſchafk. Dieſelbe 
ft 40 Sabre in meinem Beſitz, 
alleinige am Orte, verbunden mit 
rentablem Material⸗, Kolonial⸗ 
u. Manufakturw.⸗Geſchäft. Be⸗ 
dingungen günſtig. D. Grudinski. 


— Schönes — 


Hausgrund ſtück 


am Markt, 3 St., faſt neu, mit 
Läden, Stallungen ꝛc. in Hein. 
Stadt, befte Gegend Weitprens., 
verkaufe Umſtändeh. ſof. billigit 
bei 4- bis 6000 Mk. Anzahlung. 
Meld. briefl. unter Nr. 8666 an 
den Geſelligen erbeten. 


Eine ſchöne Vefigung 
von 368 Morgen inkl. Wieſen, 
Wald u. gutem Inventar, billig 
zu verkaufen. Offerten unt. Nr. 
8539 an den Geſelligen erbeten. 


Ju einer mittleren Stadt 


Weſtpreußens iſt von ſofort oder 
ſpäter ein alter, gut eingeführt. 


Privat⸗Kindergarten 


bei geringer Anzahlung 
kaufen. 
an den Geſelligen erbeten. 


Beabſichtige mein gutgehendes 


8, pers 
fferten unter Nr. 8656 


Hotel 


in einer Kreisſtadt der Provinz 
Poſen anderer Untern. halb. fof. 
. verkauf. Preis 45000 Mark, 
y 


nzahlung 8- bis 10000 Mart. 


Gefl. Offerten unter Nr. 8299 
an den Geſelligen erbeten. 


KREKRKIEREUERK 
* Grundſtücks⸗ 


a 
Verkauf! 
Mein Grundſtück in % 

N Strasburg Weitor, in 
günſtigſter Geſchäfts⸗ 

8 Inge, Nähe des Bahn⸗ x 
hofs, mit großem Gar⸗ 
ten, Bauplatz, reichlich. 
Stallungen, auf welchem 

7 mit beſtem Erfolg ein 

> 4 landwirthſchaftl. Ma⸗ 8 
ſchinengeſchäft betrieben 
wird, jeiner bequemen 
Einfahrt wegen aud 

8 vorzüglich geeignet zur N 

N Einrichtung eines Kolo⸗ & 
nialwaarengeihäftd, 
welches auf dieſem Ende % 
der Stadt ein Bedürf⸗ 
nik ijt, Erbſchaftsregu⸗ 


lirung wegen unter 
88 günſtiaſten Serine 8 
. gungen zu verkaufen. 3% 

Offerten unter Nr. 8753 

an den Geſelligen erb. % 


96 96 36 28 96:2 96 98 28 28 
Ein herrſchaftl. Landſitz. 


8761] Mein ſelbſtändig., klein. 


. 
Rittergut 
enth. 104 Morg., 7 Min. v. 
Bahnhof a. d. L. Berlin bezw. 
Dresden⸗ Breslau, verk. ich m. 
eng = Inv., pracht⸗ 

voller Ernte, 

billig für 62 000 Mk. 
Ausk. erth. unter H. L. 31 
Wilh. Hennig & Co, Deſſau. 


8760] Verk., weil ich leidend 
bin, meine nahe Garniſonſtadt 
mit Gymnaf., höh. Töchter⸗ 
ſchule, Bahnſtat. — 2 Stund. 
pr. Bahn von Breslau entf. —, 
Jagd auf Hirſche, Rehe ꝛc. — 
Milchvert. 10, b. 12000 Mk., 
Soſoige Verzſg. d. Anlagekap., 


Rittergut 


mit Brennerei, 34000 Ltr. 
Konting., ca. 900 Mrg., 
Herrenhaus im Park, 12 3., 
überkompl. Inv. u. gut. Ernte, 
Preis 240 000 Mk., Anz. ½. 
Ausk. erth. unter R. B 24 
Wilh. Hennig K Co., Deſſau. 
Durch den Tod des Beſitzers 


iſt eine 3 
Mühle 

mit Landwirthſch., bed. Waſſer⸗ 
kraft, flotter Kunden⸗ und Ge- 
ſchäftsmüll., nahe Chauſſee und 
Bahn, bei 30000 Mk. Anzahl. zu 
verkaufen. Gefl. Offerten unter 
Nr. 8841 an den Geſelligen erb. 


8801] Meine große, 
in gutem Zuſtande 
befindliche 


Bock⸗ 
windmühle 


mit Cylinder und 
Spitzgang nebſt Speicher, auch 
guter Landkundſchaft, bin ich 
willens wegen Erbſchafts⸗Regu⸗ 
lirung get verkanfen. Offert. 
unter „Bockwindmühle“ an die 
Exvedition des Liſſaer Anzeiger 
in Li ſſa i. P. erbeten. 


Ein Holländer Windmühl.⸗ 
Grundſtück, mit 10 Morg. Land, 
in einem großen Kirch dorfe, zu 
verk. 0d. zu verpacht. Meld. briefl. 
u. Nr. 8677 a. d. Geſelligen erb. 


Meine ſeit 27 Jahren an 
der Hauptſtraße gutgehende 
Fleiſcherei BU 
mit Sauber cas bin ich 
willens, krankheitshalber zu 
verkaufen oder zu verpacht. 
A. Littfin, Fleiſchermſtr. 
Dit.⸗Krone. 18454 


Ein Grundſtück 
Ausb., 70 Mrg., gut. Boden, gut. 
Gebäude, vollſt. leb. u. todt. Inv., 
volle Ernte, 22 J. in einer Hand, 
habe zu verk. Pr. 18000, Anz. 
5» bis 6000 Mk. Ehrenpfort, 


Roſenberg Weſtpr. 18843. 
Umſtändehalder beabſichtige ich 
mein in ſchön gelegener Stadt 
Weſtpreußens mit Seminar und 
Progymnaſium befindliches 
Grundſtück 
mit groß. Hofraum, zu Lager⸗ 
zwecken ſich vorzüglich eignend, 
preiswerth zu verkaufen. Off. u. 
Nr. 8685 an den Geſelligen erb. 


Eine Gaftwirthſchaft 


alleinige in einem großen Dorfe, 
an der verkehrreichen Straße u. 
Königl. Forſt gelegen, mit ſchön. 
maſſiven Gebäuden, mit 20 Mg. 
Land, wovon 10 Morg. Wieſen, 
iſt Familienverhältniß halber 
preiswerth unter günſt. Beding. 
bei 2» bis 3000 Mk. Anzahlung 
en den Güter⸗Agenten 
Löwenthal, Freyſtadt 
Weſtpr. zu verkaufen. 18452 


Sehr güte Kapitalsanlage. 


8089] Infolge Fabrik⸗Neubau 


wollen wir unjere 


Hauser 
Danzig, Hundegaſſe 47 und 48, 


durchgehend nach der Dienergaſſe, ſofort verkaufen. Uebergabe 


am 1. Oktober d. J. Die 


für Fabrik und Comtoir von uns 83 


jetzt derwendeten Räume behalten wir noch 6 oder 12 Monate 


miethsweiſe. 


Beide Haͤuſer haben große helle Arbeitsſäle im 


Erdgeſchoß, Keller ſowie Hangeetage; in den oberen Stockwerken 


herrſchaftliche Wohnungen. 


In Hundegaſſe 48 werden eine 


Dampfmaſchine von 6 Pferdekr., ein Deutzer Gasmotor von 
12 Pferdekr, Patent Otto, ca. 2 Jahre im Betrieb, mit übergeben. 
In Folge dieſer maſchinellen Einrichtungen (Dampfconceſſion 
ſowie zwei fait neue ſtehende Dampfkeſſel von je 5 qm Heizfläche 
auf dem Grundſtück) zu Fabrikanlagen, z. Z. Buchdruckereien, Groß⸗ 
deſtillation, Maſchinenſchloſſerei, Molkerei, Bäckerei o. Fleiſchereireſp. 
Wurſtfabrit 2c. vorzüglich geeignet, da die Häuſer in guter Geſchäfts⸗ 
lage und große Lagerräume vorhanden, auch für Engros⸗Geſchäfte. 

Hypothekenſchulden 30000 Mk. und 39000 Mk. zu 400, theil⸗ 
weiſe feſt. Anzahlung mindeſtens 15000 Mk. für jedes Haus⸗ 


grundſtück erforderlich. 


Nähere Auskunft ertheilen 


Hanz. Chocoladen⸗, Marzipan 1. Juderwnaten-gabril 


Schneider 


ventar und Ernte 


Feſte, einzige Hypothek 40/0 


bandlungen am Sonntag, 


. Werderardft., bart. a. der 
Chauſſ., unw. Marienburg, h. gut. 
Bd., neue Geb., volle u.vorz. Ernte, 
b. 2500 Mk. Anz. fof. z. verk. durch 
H. Schulz, Dirſchau, Wilhelmſtr. 7. 


Gute Brodſtelle! 


8833] Das Trapp'ſche Grund⸗ 
ſtück in Alt⸗Mösland mit Land 
und Obſtgaxten, an belebt. Land⸗ 
und Waſſerſtraße, ca. 1 km von 
Chauſſee und Kleinvahn, ſehr ge⸗ 
eignet für Korbmacher, Fiſcher 
auch ſonſt noch für Geſchäftsleute, 
iſt von den Erben preiswerth zu 
verkaufen evtl. auch anderweitig 
u verpachten. Zu erfragen bei 

rapp, Brennerei⸗Bevollmächt., 
Suckow, Bezirk Köslin. 


Sichere Brodſtelle! 
8875] Umſtände halber ſtelle ich 
mein Grundſtück in Wehlau, 
mit der Reſtauration (Steinthor⸗ 
halle), welche Herr F. Brouſert 
18 Jahre geführt, von ſofort ſehr 
preiswerth zum Verkauf. 

Thereſe Wiedmann, Wittwe, 

Wehlau. 


Neſtaurant u. Vierguelle 


hochmodern einger., gute Geſch.⸗ 
Gegend, reger Verkehr, umſtände⸗ 
halb. günieig zu verk. oder zu 
verpachten. Kehr, Bromberg, 
Lindenſtraße 1. 18820 


Sichere Brodſtelle. 


Mein Grundſtück, ſchulden⸗ 
frei, mit großen Räumlich⸗ 
keiten, im beſten baulichen 
Zuſtande, nabe am Markt 
gelegen, in welchem ich ſeit 
20 Jahren Tiſchlerei mit 
Erfolg betrieben, verbunden 
mit Möbel⸗ und Sarg⸗ 
Magazin, neuen Holsbe⸗ 
arbeitungsmaſchinen und 
Motor, Hobelbänke, Werk⸗ 
zeuge, großem Holzlager, 
— feinen Kundenkreis, 
bin ich willens, wegen 
preis- 
Platz 


Zur 
12 b. 15000 Mk. erforderlich. 


A. Klant, 
Neuſtadt Weſtpr. 


8762] In einer Gymnaſial⸗ 
u. Garniſonſtadt in Nieder⸗ 
ſchleſien verk. Todesfalls halb. 
mein ſehr rentables 


' U * 

Gut mit Ziegelei 
enth. 209 Mora. Rübenbod., 
herrſchaftl. Wohnhaus mit 
ar. Garten, maſſ. Geb., Milch» 
verkauf a Ltr. 14 Pf., 8 Pfd., 
40 Rd., kompl. Iuv. u. vorzügl. 
Ernte, 7 Zuckerfabrikanth., 
billig f. 124000 Mt. 
bei 50000 Mk. Anz. Ausk. erth. 
unter G. Z. 
Wilh. Hennig K Co., Deſſau. 


8764] Ein lukratives 


Stadtgut 


70 Klm. v. Berlin entf., in e. 
Garuiſonſtadt, wo höh. Schule, 
enthilt. 510 Morg., m. at. 
Geb., Jagdberechtg., altersh. 
einſchl. Jun. u. Ernte 
jetzt 18 000 ME. billiger 
r 90000 Mk. bei 25000 Mk. 
ng. zu verkfn. Auskunft erth. 
unter Sch. 30 
Wilh. Hennig & Co., Deſſau. 


Zu verkaufen 


Gut 


vorzügl. arrond., unmittelbar vor Memel, Größe 
515 ha, guter Boden. Forderung mit voll 


em Ins 
[8360 


326000 Mark. 


172600 Mark, bei Anzah⸗ 


kung von 100000 Mk. verkäuflich, weil Bankeigenthum. 
Vertreter Direktor Kauffmann betreffs Bere 


24. September, Hotel 


de Prusse, Königsberg, vom 26, bis 28. er. 
inkl. auf Gut Clemmenhof nächſt Memel an⸗ 
weſend. Voranmeldungen erwünſcht. 


8298] Beabſichtige mein 3 Hufen 
großes ney 
Abbau⸗Grundſtück 
mit lebendem und todtem Inven⸗ 
tarium bei 9000 Mk. Anzahlung 
at verkauf. Julius Lingnau, 
iſchofsburg Oſtpr. 


Gin Salllergeſchäfk 


wird zu kauf. geſ. Wwe. Belgardt, 
Pr.⸗Rſengart b. Grunau Wpr. 
8678] Im Auftrage eines gah: 
lungsfähigen Käufers ſuche 
Beſitzung 

bis 1000 Morg., mit gut. Gebäud. 
u. geregelt. Leuteverhältniſſen. 
Landwirth Schultz, Poſen III. 


Streng reell! 


empfiehlt ſich als alter, praktiſch. 
Landwirth zum Au⸗ und Ver⸗ 
kauf von Beſitzungen, Ritter- 
gütern, Gütern, Herrſchaften, Ge⸗ 
ſchäftshäuſern, Häuſer⸗Verkauf u. 
„Tauſch. (Waldungen jed. Größe 
gegen baare Kaſſe). 


Suche eine Herrſchaft 


kann mehrere Millionen Werth 
haben, Anzahlung jede Geld- 
ſumme vorhanden. 18880 
J. A. Muſolff, ; 
Gut Schlagentin bei Konitz 
Weſtpreußen. 


83311 In meinem Neubau, 
Inowrazlaw, Kirchhofſtr. 4, iſt 
eine neu eingerichtete Bäckeref 
ſofort zu verpachten. 
Gerth, Bäckermeiſter, 
Argenau. 


Fleiſcherei 


in groß. Garniſon, v. 1. Okt. zu 
verpachten, gleichzeitig kann die 
faſt neue Ladeneinrichtg. u Hand⸗ 
werkszeug käuflich übernommen 
werden. Off. unt. Nr. 8754 an 
den Geſelligen erbeten. 


im Mittelpunkt Danzigs, iſt an⸗ 
derer Unternehmung halber von 
— fort unter günſtigen Be⸗ 
ingungen zu verpachten. Näheres 
unter W. M 719 an die In⸗ 
ng sree des Gejellisen 
n Danzig, Jopengaſſe 5. 18307 


Stadtgutverpachtung. 


8763] Familienverh. h. cedire 
meine in der Prov. Pommern 
ſeit 1848 i. d. Familie befdl. 
Pachtg., enth. 480 Morg., 
gut. Geb., Ben Pacht 1509 
Mk. Zur Uebernahme find ca. 
20000 Mk. erford. Ausk. erth. 
unter F. B. 29 

Suche flottgehende 

Gaſtwirthſchaft 

oder Reſtauration zu pachten. 
Späterer Kauf nicht ausgeſchl. 
Off. u. Nr. 8686 a. den Geſellig. 

Vom 1. 4. 1900 ſuche 


Waſſer⸗v. Windmühle 


zu pachten oder zu kaufen, wo 
500 bis 5000 Mk. genügen. Off. 
u. Nr. 8835 an d. Geſelligen erb. 


Suche zum 1. Oktober eine 
Landgaſtwirthſchaft od. 
ein Reſtaurant 
am liebſten verb. mit Bierverlag 
zu pachten. Beſitze ein Verm. * 
5000 Mk. u. erb. Offerten unte 

Nr. 8844 an den Geſelligen. 


An die Beſitzer von Objtbäumen! 7 


Es iſt eine von allen Autoritäten und Fachleuten anerkannte Fhatſache, daß die Hauptſchädlin e 
unferer Obſtkukturen, der Froſlſpanner (Geometra brumata) und u oe Ma ken 2 a 
durch Naupenleim bekämpft werden können. N 


Jeder Obſtzüchter, welchem daher daran gelegen ift, ſeine nächſtjährige Obſternte nicht bedeutend e äle : 
ganz pernichtet zu ſehen, follte Vorbeugungsmittel eraretfen. etzt, Ende Seviember und Oftober, ift die Hb bed eee 
den Feu des rot vorzugehen und ihn zu vernichten. Im Dttober und November kriecht das mit Eiern beladene, flügelloſe 
Weibchen des Froſtſpanners an den Stämmen der Obſtbäume in die Höhe, um die Eier, etwa 300 bis 400 an der Zahl, meiſt einzeln 
an die Knospen zu legen. Aus dieſen Eiern erſcheint die gelblichgrüne Raupe zur Zeit der Entwicklung der Knospen, umſpinnt die⸗ 
ſelben und bohrt ſich hinein, um die Blüthentheile auszufreſſen und dadurch fo ungeheuren Schaden anzurichten. Es liegt auf der 
Hand, bag durch Fortfangen der befruchteten Weibchen am meiſten zur Rertil ung dieſer Schädlinge gethan wird, und dieſes iſt bei 
der erwähnten Lebensart der Thiere höchſt einfach. Ende September und Anfang Oktober werden um alle Opſtbaumſtämme in 1 bis 
1½ m Höhe 16 cm breite Saen gewickelt, welche man durch Bindfaden oben und unten befeſtigt; diefe Papierſtreifen werden 
mit einer eigens hierzu präparirten, lange klebrig bleibenden Maſſe (Raupenteim oder Brumataleim) beitrichen und zwar wird 
der Leim in einer Dicke von ca. 3 bis 4 mm und einer Breite von 8 bis 10 cm aufgetragen und dieſes 2 bis 3 Mal in Zwiſchen⸗ 
xaument von 14 Tagen bis 3 Wochen wiederholt. Beim Paſſiren dieſer Klebbänder bleiben die Weibchen auf denſelben ſißen. Die 
Paßierſtre en werden dann ſpäter verbrannt, um die Eier zu vernichten, welche von den feſtgeklebten Weibchen meiftens auf dem 
Papierſtreifen abgelegt werden. Außer dem Weibchen des Froſtſpanners werden aber auch viele Mäunchen derſelben und ſonſtige In⸗ 
fetten gefaugen und enter den Rändern der Bapieritreifen iit ein beliebter Schlupfwinkel für fait alle dem Obſtbau ſchädlichen Thiere. 
Kein Beſitzer von Obſtbäumen ſollte daher [el ed ſeine Bäume mit ſolchen Klebringen zu umgeben, die Mühe iſt 
gering und die üntoſten jo unbedentend, daß dieſelbeu durch die reicheren Ernten hundertfach wieder aufgewogen werden. 


Raupenleim oder Brumataleim 


N foftet 
in Blechbüchſen à 1 kg 80 Pf., 5 kg 3 Mark 50 Pf., 
in Fäſſern von 25 kg an per kg 40 Pf., Faß gratis. 
in Originalfaffern von ca. 125 kg per kg Bruttogewicht 25 Pf. 
Mein Raupenleim wurde auf dem Hedwigsberge, der Verſuchsſtation des Praktiſchen Rathgeber Hier, durch vergleichende 
nd fast e Pood ad che 2 ee or notes 8 5 die Hälfte der beſten Sorte, der er an 
1 i raktiſcher Rathgeber Jahrgan e . 43). i i i , 
leim bei vergleichenden Verſuchen in Gotha prämiirt. 4 ate dees ii ed ese meee pen 
Wiederverkäufern Preiſe brieſtich. 


Für die Bapierftreifen um die Bäume offerire ich ſtarkes, für dieſen Zweck beſonders gearbeitetes Papier, welches 
Nair 50 10 es 5 8 hie ef te 125 Meter zu 3 Mark, von 28 Meter zu 75 Pia. Bas 
3 2 e richtige Breite von 16 cm und iſt beſonders praktiſch, weil gar kein Abfall ijt, außerdem iit die Muwendun 
eine böchſt bequeme und angenehme und daher ſehr empfehlenswerth. 0 2 ; N u * a * 


im Grund» 
. XII, Blatt 550 auf den Namen des 
Zick eingetragene, in der Stadt Graudenz, 
Peterſilienſtraße Nr. 6, belegene Grundſtück 

10 Uhr, 


am 1. Dezember 1899, Vorm. 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ijt mit 576 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III, Zimmer Nr. 12, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderüngen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im n vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten auzume den und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht be⸗ 
rückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berügſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach exfolgtem Züſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 1. Dezember 1899, Vorm. 12 ¼ Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, verkündet werden. 
Graudenz, den 17. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

5336] Im Wege der Zwangs pohltreckung joll das im Grund⸗ 
bude von Brieſen, Band XXV — Blatt 566 — auf den 
Namen der Mühlenbeſitzer Reinhold und Anna Ottilie geb. 
Zabel. Nitz ſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe Brieſen belegene 
Grundſtück am 


20. November 1899, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 2 — perſteigert werden. : 5 * 

Das Grundſtück iſt mit 5,92 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 1,81,10 Hektar zur Grundſteuer, mit 186 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigterlb⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsjchreiberei, Zimmer Nr. 3, 
eingeſehen werden. fr 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beau⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


20. November 1899, Vormittags 12 Uhr, 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, verkündet werden. 


Im Wege der Swangsvollitredung ſoll das 


H. Jungelaussen, Frankfurt a. Oder. 


_ gsaunfehutle, Samen: und Pflanzen: sbandlung. 
OS” Jluitrirte Preisverzeichniſſe jederzeit gratis und jranfo. EM 


Reinwollene, Doppelbreite app 


| Soden u. Cheviotſtoffe 


in ächten Naturfarben zu Anzügen, Kaiſermänteln 2c., fowie | 


halbwollene Kleiderſtoffe 


verſendet direkt an Private 
Hermann Döring, Bartenstein Ostpreussen 
Wollgarnſpinnerei und Weberei. 16838 


Aufträge von Mk. 20.— an portofrei. ug 


Säcke 


Pläne Decken 


| zu | 
Briefen, den 30. August 1899. Neu! Neu! Getreide, Mehl, Erntepläue, Arbeit-Earafoe. 
Königliches Amtsgericht. Kleie, Wolle, Staub- n. Wagen⸗ Pferdedecken 
Kartoffeln, pläne, Staaken⸗u. ' 


Bekanntmachung. 


8730] Für das Bureau des Kreis⸗Ausſchuſſes wird vom 15. Ok⸗ 
tober cr. ab ein Gehilfe geſucht. : 4 a 
Derſelbe muß im Expediren gewandt und mit den einſchläg⸗ 
liken Beſtimmungen vertraut ſein. Polniſche Sprache erwünſcht. 
Bewerbungen find unter Beifügung der Zeugniſſe und Mit⸗ 
theilung der Gehalts⸗Anſprüche bis zum 1. Oktober cr. an den 
Unterzeichneten zu richten. 


Neidenburg, den 16. September 1899. 
— Der Vorſitzende des Kreis Ausſchuſſes. Laudrath. 


Bekanntmachung. 

8832] Die Ausführung der Erd⸗ und Pflaſterarbeiten, ſowie 
Materiallieferungen zur Pflaſterung und Herſtellung eines Weges 
von der Znin⸗Gonſawa'er Chauſſee über das Vorwerk Welkenhof 
nach der Königlichen Forſt in einer Länge von 2296 m ſoll in 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. , 

Der Koſtenanſchlag, welcher mit Ausnahme des Titels Ins⸗ 
gemein, der von der Vergebung ausgeſchloſſen iſt, mit 32220,35 
Mk. abſchließt, liegt im Bureau des Unterzeichneten zur Einſicht 
aus oder kann gegen Erſtattung der Kopialien von mir bezogen 
werden. Die Herſtellung und Pflaſterung des Weges muß bis 
zum 15. Auguſt 1900 abnabmefabig fein. ; N 

Angebote auf Herſtellung und Pflajterung dieſes Verbindungs⸗ 
weges von der Znin⸗Gonſawa'er Chauſſee nach der Königlichen 
Forſt find mir bis Montag, den 9. Oktober dieſes Jahres, Vor⸗ 
mittags 11 Ubr, verſchloſſen einzureichen. : 

Die Eröffnung der eingegangenen Angebote wird in Gegen- 
wart der etwa erſchienenen Bieter in meinem Büreau Vor⸗ 
mittags 11 Uhr erfolgen und bleibt jeder Bieter 14 Tage lang an 
ſein Gebot gebunden. 

Znin, den 19. September 1899. 

Der Königliche Landrath. 
von Seistel. 

u Für den Neubau eines dem Bureau der unterzeichneten 
2. Huſaren⸗Kaſernements bei Behörde eingeſehen werden. 
Laugfuhr foll am 28. Sep⸗ Culm, den 18. September 1899. 
tember 1899, Vormittags 11 Kgl. Waſſerbau⸗Inſpektion, 
Uhr, in 2 Looſen die Lieferung Rudolph, Baurath. 


Häckſel, Dünge⸗ 
mitteln ꝛc. ꝛc. 


Mietenpl., ſow. a. 
and. waſſerd. Pl. 


wollenesommer⸗ 
u. Regendecken 


liefert beſtens und billigſt 2 18506 


Cad u. Plaufabrik E. Angerer, danzig, Sopfengaſſe 29. 


Nur tie Marke „Pfeilring* 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


Spiritusmotor 


mit magnet-electrischer Zündung 


auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 
geeignet. Stationär und fahrbar. 


Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- 
Motoren, Locomotiven, Motorboote, 
complette Wasserwerks-Einrichtungen, 

Dieselmotoren ete. 16315 


basmotoren - Pahrik Deutz 


Filiale Danzig 


Aelteste und grösste Motoren- Fabrik. 


„Jain ite (ream Jani 


[6396 


> ,Pfeilrina“-Lanolin-Cream 


N 
41e PEN und weise Nachahmungen zurück. 


Man verlange nur 


Niederlage en gros Gen detail in der Drogerie zur Victoria 
von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [9290 


iN 


Unsere Acetylen-Entwicklungs-Maschine 


Mer! 


A. 
6135] Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
wirklich praktiſchen 


von: 
2003 1: ca. 700 000 Verblend⸗ 
und rd. 52000 Formſteinen, 
Loos II: 300000 Hart⸗ und 
2000000 Mittelbrandſte inen 
verdungen werden. 
Verſiegelte u. mit entſprechen⸗ 


Gerichtsbauten in Warten⸗ 


urg. 

8603] Am Sonnabend, den 
30. September 1899, Mittags 
12 Uhr, ſollen die Glaſerarbeiten 
einſchl. Bauſtofflieferung in einem 
Looſe öffentli 


Kartoffelerntemaſchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
ier in Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 
n dieſem Herbſte ſolche Maſchinen auſchaffen wollen, wegen der 


großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 


nicht rechtzeitige Lieferung verſprechen könnte. 
Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 


„Matador“ 


erfreut sich bei königl. Behörden und Privaten grösster 

Beliebtheit durch ihre garantirten Vorzüge: 

Einfachste Bedienungsweise. Solideste Kon- 

struktion, Absolute Geruchslosigkeit. Un- 

bedingte Explosionssicherheit. Beschränkte 
Raum beanspruchung. 
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: verdungen wer⸗ toffeln befjer zum Sammeln hin als die Hand. Die Kartoffeln . 7 Hal 
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Bekanntmachung. er Königliche von Frz. Kuhn, Kronenvarf., | . K———T1 beit und jeder Menge zum Preije 3 
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Graudenz, Freitag] 22. September 1899. 


und nach ein paar Tagen war's allemal vorüber. Daß Du 
immer nur auf dieſe Perſonen hineinfällſt! 

„Ich bitte Dich dringend, nicht zu glauben, daß es ſich 
hier um „ſo Eine“ handelt. Es war eine durch und durch 
anſtändige Dame.“ 

„Sind ſie alle. Kennen wir.“ 

„Wenn Du ſo denkſt, lohnt es ſich wohl nicht, noch ein 
Wort zu verlieren.“ — Siegfried jprang auf und lief im 
Zimmer auf und nieder, entſchloſſen nicht weiter zu ſprechen. 
Er hielt das Schweigen jedoch nicht lange aus. — „Ich 
bin doch kein Kind! Ich kenne mich doch aus, was die 
Frauenzimmer anbetrifft, und ich gebe Dir mein Wort, daß 
die Dame, um die es ſich hier handelt, eine durchaus tadel⸗ 
loſe Haltung bewahrt hat. Selbſt ich in meiner anges 
borenen Frechheit getraute mir kein unehrerbietiges Wort.“ 

„Trotzdem ſie abends allein im Reſtauraut ſaß und 
Herrenbekanntſchaften anknüpfte?“ 

„Erſtens war ſie nicht allein und zweitens machte ſich 
dieſe Bekanntſchaft durch bloßen Zufall, eine kleine Ver⸗ 
wechſelung. Eine ſehr glückliche Fügung, denn ich habe 
durch ſie höchſt angenehme Stunden verlebt.“ 

Nun Siegfried einmal im Zuge war, fing er au zu er⸗ 
zählen und ſchilderte Anielas Reize und Liebenswürdigkeit 
in den glühendſten Farben. Nur das verſchwieg er, daß 
ihr Beruf ſie in Singſpielhallen auftreten ließ. „Weißt Du, 
was ich gedacht habe?“ ſchloß er. 

Joachim ſah ihm ruhig erwartungsvoll ins Geſicht, das 
machte ihn befangen. 

„Wir entbehren doch ſo ſehr, — das heißt ich entbehre 
ſo ſehr ein weibliches Element im Hauſe, und da habe ich 
gedacht, — ich meine, es wäre für uns alle nett, ein aller⸗ 
liebſtes, noch dazu hochmuſikaliſches Frauenzimmer um uns 
zu haben, — da habe ich gedacht, — weil es ihr um ein 
ruhiges Wirken und um eine ſtille Häuslichkeit zu thun 
iſt, daß dieſes Zuſammentreffen geradezu ein Wink des 
Himmels ſei.“ 

Siegfried athmete ordentlich auf, nachdem er ſich kopf⸗ 
über in das, was ihn innerlich beſchäftigte, hineingeſtürzt 
hatte. Joachim ſchwieg noch immer. 

„Haſt Du gehört, was ich geſagt habe?“ 

„Ja, und ich meine, daß Du Dich ganz leichtſinnig in 
eine Sache von unberechenbarer Tragweite hineinbegeben 
möchteſt. Eine Frau, die Du kaum kennſt!“ 

„Bitte ſehr, ich lernte ſie genauer kennen als es ſonſt 
bei zahlloſen Zuſammenkünften in Geſellſchaft der Fall ſein 
kann. Ich ſah ſie in der Intimität ihres Zimmers und 
war einen ganzen Tag ununterbrochen mit ihr zuſammen. 
Nach meiner Ueberzeugung könnten wir nichts beſſeres thun, 
als uns dieſer reizenden Perſon für die Dauer zu ver⸗ 
ſichern. Sie würde uns das einſame Haus zum Paradies 
machen.“ 

„Oder zur Hölle!“ 

„Was das nur für eine Idee iſt! Wenn ich Dir doch 
ſage, daß es ſich um das liebenswürdigſte Geſchöpf der 
Welt handelt. Ich würde gleich mit ihr alles abgemacht 
haben, wenn ich nicht erſt Deine Meinung hätte hören 
wollen.“ 8 

„Du kennſt meine Meinung.“ 

„Ja, man kann doch aber ſeine Anfichten ändern. Laß 
fe eee ich bitte Dich, wenn auch nur probeweiſe als 
Haft.“ 

ne ehrbare Frau kommt nicht als Gaſt zu Junge 
gejellen.“ 

„So? das ſehe ich nicht ein. Wo wir doch den alten 
Franzius hier haben! Wenn es ſich um ein Mädchen han⸗ 
delte, dürfteſt Du Recht behalten, aber bei einer Wittwe, 
— ich ſchätze ſie vielleicht 29 Jahre, — iſt das etwas 
anderes. Ich will ſie nun einmal hier haben und werde 
es auch erreichen und wenn ich mit dem Kopf durch die 
Wand rennen ſollte.“ 

„Das heißt mit anderen Worten, wenn ich nicht 
einwillige, ſie als ſogenannte Repräſentantin bei uns 
aufzunehmen, biſt Du entſchloſſen, Dich auf Koſten 
Deiner perſönlichen Freiheit zu verplempern, fie zu heirathen!“ 

„Ach, fällt mir nicht ein Aber Dein unbegründeter 
Widerſtand reizt mich. Ich dächte doch, daß ich auch einige 
Rechte in dieſem Hauſe haben, und willſt Du ſie nicht als 
Deinen Gaſt hier aufnehmen — nun gut, ſo kommt ſie 
als mein Gaſt. Ich werde ihr ſchon die gebührende Achtung 
zu ſichern wiſſen. Dein Sklave bin ich nicht.“ (F. f.) 


lichen Geſtellen nahe den beiden Ufern, wo die elektriſchen 
Stationen errichtet waren. Die ſomit hergeſtellte telephoniſche 
Verbindung funktionirte vortrefflich. Noch eine andere Ver⸗ 
bindungsart über die breite Waſſerfläche hinweg wurde vor⸗ 
geführt: Morſezeichen übermittelt durch Signalflaggen. Auf 
einem Berge ſtand ein Unteroffizier von der Telegraphen⸗ 
Patrouille, in beiden Händen vor ſich eine Stange mit blauer 
Flagge; auf dem anderen Ufer ſein gleichbewaffneter Kamerad 
mit dem Rücken gegen eine helle Scheunenwand durch lange 
Schläge im Viertel⸗Kreisbogen zur Erde wurden „Striche“, mit 
kurzem Schwenken vor dem Geſicht „Punkte“ gegeben, eine wenn 
auch langſame, ſo doch höchſt einfache und bei leidlicher Be⸗ 
leuchtung durchaus ſichere Art der Unterhaltung, die im Noth⸗ 
falle wohl die Drahtleitung erſetzen konnte. 

— [Die Hauptſache.] Bergführer: „Meine Herrſchaften 
wenn Sie ſich beeilen, können Sie gerade da drüben ein ganzes 
Rudel Gemſen ſehen!“ — Touriſten: „Ach, jo warten Sie doch 
noch e’ kleines Bischen mit ihren Gemſen — wir ſchreiben ge⸗ 
rade ein paar Poſtkarten mit Anſicht!“ Fl. Bl. 


8. Fortſ. Der Zugvogel. Madde. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


ren Sie noch nicht auf!“ bat Siegfried haſtig, als 
gran Ezarlinsti die Hände von den Taſten ſinken ließ. „Ich 
könnte hier bis in alle Ewigkeit ſitzen und Ihnen zuhören. 
„Jetzt iſt's genug. Alles muß einmal ein Ende haben. 
Sehen Sie, die Kohlen im Samowar ſind auch verloſchen. 
Es ift Zeit für Sie zum Aufbruch.“ 
„Darf ich nicht noch bleiben?“ 0 > 
„Es klingt wohl ſehr ungaftlich, wenn ich Sie bitte, zu 
gehen. Aber ich habe ſpäter noch eine Verabredung.“ 
„Mit wem?“ rief er beinahe heftig. 
„Oh, das kann Sie kaum intereſſiren. Wenn Sie es 
durchaus wiſſen müſſen, mit einem Kunſtgenoſſen, der mir 
ein Engagement verſchaffen zu können glaubt.“ 
„Hängt Ihre Seele denn ſo ſehr an der verfluchten 
öffentlichen Singerei?“ : 
„Garnicht. Das ſagte ich ja wohl ſchon, aber ich muß 
doch leben.“ f 
„Für's erſte bleiben Sie jedenfalls noch hier?“ 
a “ 


Thu' Dir genug, auf Dank zähl' nicht; 
Wohlthun ijt ſchlechthin Menſchenpflicht. Nobert Byr. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Unfrag 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 


theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


S. 42. 1) Wir veritehen die Stelle des Vertrages: „Kündigt 
keiner von beiden Theilen drei Monate vor Ablauf des Jahres, 
jo wird der Kontrakt für weiter beſtehend angeſehen“, dahin, daß, 
wenn eine Kündigung drei Monate vor Ablauf des Dienſtjahres 
nicht erfolgt iſt, der Vertrag auf ein weiteres Jahr, aber auch nur 
für dieſes, verlängert gilt. 2) Sit der Gehufe von dem Ober⸗ 
ſchweizer gemiethet worden, fo hat auch dieſer allein für ſeine Kurs 
und Pflegekoſten aufzukommen, wenn er krank geworden ijt, 
3) Der Regel nach wird der katholiſche Theil, der eine gemiſchte 
Ehe eingegangen iſt und dieſe in der evangeliſchen Kirche hat eine 
ſegnen laſſen, von den Sakramenten der katholiſchen Kirche aus⸗ 
geſchloſſen. 

W. 1. Unſerer Anſicht nach liegt darin kein unlauterer Wett- 
bewerb, wenn ein Kaufmann, der mit dergleichen Waaren that» 
ſächlich handelt, daneben aber auch Kolonialwaaren umſetzt und 
das Schankgewerbe betreibt, in die Ortszeitung einrücken läßt: 
„Spezial » Metall», Eiſen⸗, Stahlwaaren⸗, Werkzeug⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsartikel⸗- Handlung“. 

H. B. 100. Der Vater kann nur die Hilfe der Polizei in 
Anſpruch nehmen, wenn ſeine großjährigen Söhne, nachdem er fie 
aus dem Hauſe gewieſen hat, dieſes nicht verlaſſen wollen. Er 
kann auch deshalb gegen jie klagen und jie dann auf Grund der 
zu ſeinen Gunſten ergangenen rechtskräftigen Entſcheidung durch 
den Gerichtsvollzieher aus dem Hauſe ſetzen laſſen. Zur Zahlung 
irgend welchen Erbtheiles an die Söhne ijt er, da beide Eltern 
noch leben, nicht verpflichtet. Dagegen muß er, wenn er dazu in 
der Lage iſt, ihnen eine Ausſtattung zur Begründung eines ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gewerbebetriebes geben. 

. H. in G. Die Wittwe und Mutter des vor dem Eintritt 
des Erbanfalles aus dem Teſtament ſeines Vaters verſtorbenen 
Sohnes ſowie des einzigen Kindes dieſes hat aus dem Teſtament 
ihres Schwiegervaters keinen Anſpruch auf Erbtheil, da ſowohl 
ihr Ehemann als das gemeinſchaftliche Kind beider vor dem 
Teſtamentserrichter veritorben find und den Erbanfall nicht erlebt 
haben. Das dem verſtorbenen Sohne im Teſtament ausgeſetzte 
Erbtheil fällt daher den übrigen Teſtamentserben zu, auch den 
auf den Pflichttheil geſetzten. 

G. M, S. Allerdings ſind Erben für die Schulden ihres 
Erblaſſers haftbar, wenn ſie die Erbſchaft unbedingt und nicht 
unter der Rechtswohlthat des Inventars angetreten haben, daß 
heißt, innerhalb ſechs Wochen nach dem Erbaufall vor Gericht 
nicht erklärt haben, daß ſie nur Erben ſein wollen, ſoweit aus 
dem nachgelaſſenen Vermögen für ſie überhaupt etwas übrig bleibt. 

G. S. Aus Ihrem Schreiben geht nicht zur Genüge hervor, 
wie Sie Ihren 12jährigen Bruder in der Deſtillation beſchäftigen. 
Es ijt entichieden verboten, daß Kinder unter 14 Jahren in 
öffentlichen Schanklokalen, Neitaurationen und Konditoreien 
Waaren feilbieten oder verkaufen. (Siehe Erlaß des Miniſters 
der geistlichen pp. Angelegenheiten und des Miniſters für Handek 
vom 29, Dezember 1875). Wer gegen dieſes Verbot handelt, vers 
fällt in eine Polizeiſtrafe von 9 Mk., evtl kann über ihn eine eut⸗ 
ſprechende Haft verhängt werden. Außerdem wird in Wieder⸗ 
holungsfällen die Schanktonzeſſion entzogen. Die Strafen jind 
meiſtens örtlich geregelt und können unter Umſtänden noch höher 
fein. Ob Ihr Vater im Geſchäft mitbilft, und Ihr Bruder ger 
wiſſermaſſen unter deſſen Aufſicht arbeitet, ijt dabei gleich. Crit 
recht machen Sie ſich straffällig, wenn durch die Beſchäftigung in 
der Deſtillation Ihr Bruder vom regelmäßigen Schulbeſuch fern 
gehalten werden ſollte. 

C. A. 77. Vit die Strafthat, die jemand als Soldat während der 
Dienſtleiſtung begangen hat, noch nicht verjährt, ſo kann ſie ſehr 
wohl auch jetzt noch, auf Grund der Anzeige der Militärbehörde 
von dem Civilſtrafrichter zur Strafaburtheilung gelangen. 

Fr. W. in Pr. -St. Verſuchen Sie es, bei irgend 
einer Behörde oder einem Rechtsanwalt als Kanzleigehilfe oder 
in einer Fabrik oder dergleichen Anſtalt als Aufwärter anzu⸗ 
kommen. Als geweſener Hilfsgefangenaufſeher auf Kündigung 
haben Sie, nachdem Ihnen gekündigt ijt, auf irgend welche Penſions⸗ 
anſprüche aus dieſer Thätigkeit kein Recht an den Staatsfistus. 
Sie ſind daher mit Recht von den betreffenden Behörden mit 
Ihren Geſuchen zurückgewieſen worden. 

K. Der zuſtändige Kreisſchulinſpektor war im Recht, wenn 
er eine Vertretung des erkrankten Lehrers auordnete. Wer die 
Vertretung zu übernehmen hat, tit auch von ihm feſtzuſetzen; die 
Gemeinde hat darüber nicht zu entſcheiden, beides it Sache der 
Schulaufſichtsbehörde. Die Koſten der Vertretung ſind von der 
Gemeinde zu tragen, die zur Unterhaltung der Schule verpflichtet 
iſt. (Miniſt. Erl. vom 17 Juli 1863.) In einem anderen Miniſt. 
Erl. vom 22. Jan. 1890 beißt es: „Die Koſten der Stellvertretung 
des N. für die Dauer der Beurlaubung deſſelben zur Herſtellung 
ſeiner Geſundheit zu tragen, iſt die Gemeinde verpflichtet“. Da 
der Kreisſchulinſpektor die Vertretung anzuordnen hat, jo ijt es 
auch ſeine Sache, die Remuneration zu beſtimmen. Scheint Ihnen 
dieſe zu hoch, ſo iſt die Eutſcheidung der Regierung einzuholen. 
—— TI 


„Wie lange?“ . 

„Das hängt nicht von mir ab. Acht Tage jedenfalls. 
Wenn fic) das Engagement zerſchlägt, vielleicht länger. 
Was weiß ich!“ 

Er ſtand vor ihr und zerrte ſeinen Bart. Ihm war's 
leid, Abſchied zu nehmen, aber morgen mußte er unter allen 
Umſtänden nach Hauſe. „Leben Sie wohl!“ 

Aniela reichte ihm mit einem tiefen Blick beide Hände. 
„Ich danke Ihnen für die angenehmen Stunden Ihrer Ge⸗ 
ſellſchaft, auch dafür, daß Sie ſich mir gegenüber wie ein 
bornehmer Mann benommen haben. Ich werde ſicher gern 
an dieſe hübſchen Tage zurückdenken.“ 

„Adieu!“ ſtieß er hervor, preßte ihre Hände an ſeine 
Lippen und ſtürzte hinaus. Es war ihm unmöglich, noch 
ein Wort hinzuzufügen. Er fühlte, daß er ſich bei jeder 
Minute längeren Verweilens zu einer Thorheit hinreißen 
laſſen würde, die er nicht Bitte verantworten können. 
Draußen faßte er ſich an die Stirn und murmelte: „Was 
bin ich für ein Eſel!“ 


* 
* 


Durch ſpärlich ſchoſſende Felder und dürftig blühende 
Wieſen lenkte Siegfried das Geſpann vom Bahnhof heim⸗ 
wärts. Es hatte ihn neulich intereſſirt, den Uunterſchied 
zu beobachten, der zwiſchen dieſen ſchlecht beſtellten Aeckern 
und denen von Oslanin beſtand. Heute jah er kaum darauf 
hin. Nur die Peitſche ſchwang er ungeduldig über den 
Pferden immer wieder. Eine fiebernde Unruhe trieb ihn 
nach Hauſe. Der Wagen holperte eilig über die löcherige 
Landſtraße. Als ein Windſtoß den wilden Birnbaum am 
Wege ſchüttelte, gerade als er unter dem Baum hinweg⸗ 
fuhr, und ihn mit einem Schauer ſchneeiger Blüthenblättchen 
überſchüttete, fuhr er zuſammen und erwachte wie aus 
einen Traum. 

Da tauchte ja ſchon das alte Herrenhaus vor ſeinen 
Blicken auf. Wie ein breites grauhelles Band wand ſich 
der mächtige Strom durch die traurige Ebene. Mißtönig 
ſchreiend flatterte ein Schwarm Krähen aufgeregt durch⸗ 
einander; ſie mochten auf der Jagd nach Junghaſen ſein 
Auf dem Roggenfelde zur Rechten wogte das Getreide hin 
und her. Es kam dem Heimkehrenden vor, als ſei er 
endlos lange fortgeblieben und der Roggen habe ſich in⸗ 
zwiſchen mächtig entwickelt, aber er war doch nur vier 
Tage abweſend geweſen. 

Jetzt bedurfte es bei den Pferden nicht mehr des Vor⸗ 
wärtstreibens. Luſtig klapperten ſie die Anhöhe hinauf 
und Joachim ſtand vor der Thür und ſah beinah freundlich 
aus, als der Bruder vom Wagen ſprang. 

„Nun, wie iſt es Dir in der Stadt ergaugen?“ 

„O, ausgezeichnet“; natürlich, über Erwarten gut; gleich 
am erſten Tage.“ 

„Ich dachte immer, Du würdeſt ſchon geſtern heim⸗ 
kehren. Aber Du haſt Dich wohl gut unterhalten.“ 

„Famos!“ 

„Die Brüder jagen im Eßzimmer beiſammen. Franzius 

hielt ſich beſcheiden zurück. Joachim ſchob dem andern 
dieſes und jenes zu, von dem er annahm, daß es nach der 
langen Fahrt gut ſchmecken werde, und klopfte ihm mehr⸗ 
mals ſachte auf den Rücken. Er freute ſich offenbar inner⸗ 
lich über die Maßen, ihn wieder da zu haben Es fiel ihm 
nur auf, daß Siegfried ſo wortkarg war. Dieſer hatte ſonſt 
bei der Heimkehr einen Sack voll luſtiger Geſchichten. 

N Was iſt Dir denn? Du machſt ja kaum den Mund 

auf. 
„Was ſoll mir denn ſein? Nichts!“ Siegfried richtete 
ſich wie mit einem inneren Ruck auf und begann in beinah 
überſtürzter Weiſe von geſchäftlichen Augelegenheiten zu 
ſprechen, von Holz⸗ und Flachspreiſen und Lieferfriſt, und 
Daun war er mit einmal zu Ende und ſchwieg wieder. 
Vorhin, als er es nicht eilig genug mit der Heimfahrt hatte 
haben können, war es ihm geweſen, als habe er eine Un⸗ 
le zu erzählen, und jetzt fühlte er ſich geradezu ſtumpf⸗ 
innig. 

„Warſt Du die Abende im Theater?“ 

„Den erſten Abend, die Bellinctoni ſang.“ 

„Na, und was thateſt Du denn an den beiden andern 
Abenden?“ 

„Ja ſiehſt Du, — ich machte da gleich am erſten Tage 
im Reſtaurant eine Bekauntſchaft — eine höchſt angenehme 
Perſou, jage ich Dir —“ 

„Alſo ein Frauenzimmer. Aha! wieder mal!“ 

„Eine Dame!“ betonte Siegfried. Ein entzückendes Ge⸗ 
ſchöpf, junge Wittwe, ſehr muſikaliſch, fingt wie ein Engel.“ 

„Wie haſt Du denn Gelegenheit gehabt, zu dieſer Kenntniß 
zu gelangen?“ 

„Ich machte eine Partie mit ihr nach Zinglers Höh; 
dort war ein alter Klimperkaſten und geſtern beſuchte ich 
it Nachmittags zum Thee in ihrer Wohnung. Dort ſang 

e mir auch vor. Wunderbar! Und wie reizend ſie die 
Hausfrau machte! Du wärſt begeiſtert geweſen.“ 

Joachim verzog das Geſicht zum Lachen und klopfte 
dem Bruder herzhaft auf die Schulter. „Nun, mein Junge, 
nimm's nicht tragiſch. So weit ſind wir ſchon oft geweſen. 


Verſchiedenes' 


— [Rudolf Falb und der Weltuntergaug.] Ju einem 
leider ſehr weitverbreiteten Schundbuche iſt unter Berufung 
auf Rudolf Falbs Wetterforſchungen die lächerliche Be⸗ 
hauptung von dem am 13. November 1899 erfolgenden Welt⸗ 
untergange aufgeſtellt worden, die, jo kindiſch fie auch iſt, 
naive ängſtliche Gemüther zu beunruhigen geeignet ſein könnte. 
Rudolf Falb hat jetzt erſt Keuntniß von jenem litterariſchen 
Nachwerk erhalten und beeilt ſich, jede Gemeinſchaft mit jenen 
Behauptungen in Abrede zu ſtellen. Zunächſt erklärt er es für 
Lüge, daß er jemals von der naheliegenden Wahrſchein⸗ 
lichkeit der Zerſtörung des Erdballs geſprochen habe. Als 
Lüge bezeichnet Falb ferner die Behauptung, daß er der 
Meinung ſei, der Komet 1866 I. wandere geſetz und regellos 
und binde ſich an keine Bahn. Er habe in einem Vortrage zu 
Leipzig gerade die Unwahrſcheinlichkeit hervorgehoben, daß 
die für einen Zuſammenſtoß nothwendige Bedingung, daß der 
Komet genau in demſelben Augenblicke in jenem Stücke ſeiner 
Bahn ſtehe, in welchem auch die Erde es paſſirt. Falb ſchließt 
ſeine Abwehr mit den Worten, welche er bereits in ſeinem 
Buche „Von den Umwälzungen im Weltall“, geſagt hat: „Es iſt 
tein Grund vorhanden, weshalb wir in Zukunft von den 
Kometen etwas fürchten ſollten“. 


— Ein neuer „Ravallerie-Telegraph“ ijt bei den dies» 
jährigen Manövern u. a. beim 5. Armeekorps in Thätigkeit 
getreten. Noch vor kurzem konnte ein Kavallerieregiment mit 
ſeinem Telegraphenapparate nur an vorhandene Draht⸗ 
leitungen anſchließen, jetzt aber überſpannt es ſelbſtändig 
weite Strecken mit leichtem Stahldraht, von dem eine Kilometer⸗ 
Rolle in die Hoſentaſche geht. Der „Ravallerie-Telegraph” be⸗ 
ſteht aus einer Patrouille von ſechs bis acht Reitern, die alles 
Erforderliche in Ledertaſchen an den Sätteln führt. Zur Ueber⸗ 
ſpannung eines Sees in der Gegend von Koſten bot ſich eine 
ſehr günſtige, faſt in der Mitte gelegene ſeichte Stelle, auf 
welcher vom Kahn aus Bohnenftangen zu einem dreifüßigen 
Geſtell verbunden wurden. Von dort lief der Draht zu äßn⸗ 


Bromberg, 20. Septbr. Amtl. Handelstammeroericht. 

Weizen 44-143 Marl. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 139 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Zerſte 
124 bis 128 Mark. — Braugerſte 130 bis 140 Marl, — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mk. — Spiritus 70er —— Mk. 


Poſen, 20. September. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 14,20 bis 15,00. — Roggen Mk. 14,00 bis 14,40, 
— Gerſte Mk. —— bis —.—. — Hafer Mk. —.— bis —.—. 
Stettin, 20. September. Spiritusbericht. 
Loco 43,00 nom. 


Magdeburg, 20. September. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 38% Rendement ——. Nachprodukte 
sul. 75% oe 8,50—8,80. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
aß ——. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 19. Septbr. (R.⸗Anz.) 


Alleuſtein: Weizen Mk. 14,40 14,70 bis 15,00. — Rongen Mk. 
13,75, 14,00 bis 14,25. — Gerſte Mk. 11,50. — Hafer WE. 11, 
12.30 bis 13,00. — Thorn: Weizen Mark 14,40, 14,60, 14 
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Arbeits markt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pia. 


Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 
+Handelsstand } 


g. Materialiſt, flotter, tücht., 
eundl. Exped, ev., noch in St., 
er in gr. Stadt kondition. bat 
u. nur mit beſſ. Kundſch. umzug. 
verſteht, etw. poln. ſpr., mit pr. 
eugn., ſucht p. 1. Okt. reſp. 15. 
tov. i. e. gr. Stadt u. beſſ. Geſch. 
dauernde Stell. Gefl. Off. unter 
Nr. 8629 an den Geſelligen erb. 


Jüngerer, tüchtiger 
Kommis 
ſucht Stellung in einem größeren 
Kolonialgeſchäft als Zweiter oder 
Dritter. Meld. briefl. unter Nr. 
8838 an den Geſelligen erbeten. 


Materialiſt 


nicht arbeitsſchen, ſucht vom 
1. November Stellung. Gell. 
Meldungen unter A. 0. 50 
voſtlagernd Allenſtein Oſtpr. 

Deſtillatenr, Danziger, . Stell. 
p. ſof. od. Oktbr. Offert. unt. D. 1589 
an die Annoncen Expedition von 
Guſtav Kroſch K Co., Danzig, erbet. 

E. tüchtiger, gewandter Mate⸗ 
rialiſt, 23 Jahre, ev., auch der 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht, 
eſtützt auf gute Zeugn., angen. 

tellung. Gefl. Offerten unter 
Nr. 8856 an den Geſelligen erb. 


Gewerbe u Industrie, 

Tüchtiger, energiſcher 
Brauer 

26 J. alt, ehm. Einj⸗Freiw., mit 


ſehr gut. Zeug., ſucht Vorderpoſt. 
Off. u. Nr. 8684 an den Geſell. 


Praktiſcher Tiſchler 
9 J. b. Fach, 8 Mon. auf Fach⸗ 
chule, m. Kenntn. d. einf. Buch⸗ 
ührung, ſucht ſof. Stell. Off. u. 
kr. 8817 an den Geſelligen erb. 


Ein durchaus tücht., erf., verh 


Mühlenwerkführer 


mn gelernter Mühlen⸗ 
auer, 36 Jahre alt, ſucht z. 1. 
Okt. in einer größ. Handels⸗ od. 
Kundenmühle eine dauernde 
Stellung. Gefl. Off. an (8809 
Gas zinski, 
Waſſermühle Schad au 
p. Straszewo Wpr. 


Müller 


82 J. alt, mit guten Zeugn., ſucht 
vom 1. Oktober d. 33. oder ſpäter 
Stellung lauf Waſſer⸗Bauern⸗, 
Kundenmüllerei. Meldg. unter 
B. K. 20 poſtl. Damnitz b. Schlochau. 


Maſchiniſt 

ucht, um ſich weiter auszubild., 
tellung bei Dampfpflug, wenn 
auch vorläufig als Heizer. Off. 
unter Nr. 8836 a. d. Geſell. erb. 


t schaft! 
5735] Suche anderweitig Stell. 
als Sberinſpektor reſy. Ad⸗ 
miniſtrator. Bin 37 Jahre alt, 
verheirathet und ſeit 1877 beim 
ach; es ſtehen mir die nur beſt. 
eugniſſe und Empfehlungen zur 
eite. Hieſiges Gut mit Brenne⸗ 
rei und Stärkefabrik bewirth⸗ 
ſchafte ſeit 1892 u. gebe dieſe 
Stell. am 1. Jan. 1900 auf. 
Anerb.erb.an m. Ad r.: Carl Groß, 
Dom. Gersdorf b. Neu⸗Wuhrow, P. 
J., geb. Landwirth, 24 J. a., 
bis jetzt in d. Wirthſchaft d. V. 
thätig gew., ſucht Stell. unter d. 
Leitung des Prinzipals. Gehalt 
350 Mark jährl. Gefl. Offerten 
unter Nr. 383 bis z. 24. Sep⸗ 
tember poſtl. Graudenz einzu). 
8062] Suche Stellung als 


Aufſeher oder 
Vorarbeiter 


in Fabrik oder auch in anderen 
Arbeiten. A. Langner, Wilda 
Blichſtraße 10. 
Brennereigehilfe 
pat Stellung. Wyſocki, 
artenſchin bei Gr.⸗Leiſtenau. 


1 verh. Oberſchweizer 
tüchtig u. erf. in ſ. Fach, m. gut. 
eugn., ſucht z. 11. Nov. Stellg. 
ei größerem Viehſtand. Gefl. 
Offert. unt. Angabe des Gehalts 
ind zu richten an Oberſchw. J. 
anz, Eichwalde bei Neuteich. 


Offene Ste He a 


Handelsstand = 


Neiſepoſtenl 


Ein tüchtiger Gehilfe 
der in der Drogen- u. Kolonial⸗ 
waarenbranche gründl. Beſcheid 
weiß, kann jogleich eintreten bei 
Bernh. Janzen, Elbing. 
E 
Tüchtige Reiſende, 
Herren ſowie Damen 
geſucht für den Verkauf eines 
neuen, beſonders für die Feiertage 
ehr gangbaren Artikels. Großer 
rdienit ohne viele Mühe. Off. 
nter F. 8. V. 250 an Rudolf 
osse, Frankfurt a. M. [7431 
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Ein Korreſpondent 
flotter Stenograph, zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. 18650 
Series des Gefelligen, 
randenz. 
Zum 1. reſp. 15. Oktober ſuche 
ich einen tüchtigen 
Buchhalter 

mit guter Handſchrift, für mein 
Eiſenwaaren⸗ u. Baumaterialiens 
Geſchäft. Kenntniſſe d. Branche 
erforderlich. Stellung dauernd. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. und 
Zeugnißabſchr. briefl. unter Nr. 
8864 an den Geſelligen erbeten. 


Buchhalter⸗Geſuch. 

Für meine Handelsmühle, mit 
Getreide ⸗Geſchäft verbunden, 
ſuche ich von ſofort einen in den 
Brauchen durchaus erfahrenen, 
ſoliden, zuverläſſigen und flott 
arbeitenden älteren Herrn. Ab⸗ 
ſchriften von Empfehlungen, 
ausführlichen Lebenslauf mit 
Angabe der Gehaltsforderung 
und ob kautionsfähig erbittet 
ohne Retourmarke unter Nr. 
8747 an den Geſelligen zu richt. 


8421] Ich ſuche per jofort 
für mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft bei hohem Ge⸗ 
halt einen älteren, tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
auch einen Se 

jungen Verkäufer. 
Julius Jacobſohn, 

Oſterode Oſtpr. mt 

Für mein neu zu errichtendes 

Cigarren⸗Spezial⸗Geſchäft ſuche 

per bald einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Offerten nebſt Photographie 
und Zeugnißabſchriften ſind unt. 
Nr. 8583 au den Geſelligen erb. 


8576] Suche ver ſofort oder 
ſpäter für mein Galanterie⸗, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher der Branchen vollſtänd. 
firm, und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

Offert. mit Gehaltsanſprüchen, 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 
Michael Brandt, Pleſchen. 
7963] Einen tüchtigen, älteren 


jungen Mann 
ſuche ver ſofort evtl. vom 1. Ok⸗ 
tober für mein Rolonialwaaren-, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft. Zeugnißabſchriften nnd 
Gehaltsanſprüche werdeu er⸗ 
wünſcht. J. Bok, 

vorm. Julius Gapski, 

Pr.⸗ Stargard. 
8879] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche einen tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Waarenhaus H. Lewinnek, 
Langendreer Weitfalen. 


8740] Suche per ſofort reſp. 
1. Oktober er. für mein Tuch⸗ 
und Mannfakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 


cpriſtlichen Verkäufer 
e g Wegen 


bei freier Station erbittet 
A. Palm, Mewe. 


Herren⸗Konfektion. 
Suche für mein Spezial Geſch. 
per ſofort event. 1. Oktober cr. 
einen perfekten 
Dekorateur 
welcher zugkräft g zu dekoriren 
verſteht und guter Verkäufer iſt. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
u. Photographie ſind zu richten an 
Max Ruben, Inſterburg. 
8826] Waarenhaus Alex 
Lewinski, Putzig, ſucht 
per 1. reſp. 10. Oktober einen 


tüchtig. Verkäufer 


und Dekorateur. 


Polniſche Sprache erforderlich, 
für die Manufaktur⸗Abtheilung. 


Verkäufer 
Mauufakturiſt 


8892] Suche 1. od. 15. Oktbr. 
tücht., chriſtl. Verkäufer, fertig 
poln, ſpr. Off. n Zeugn. u. Photo⸗ 
graphie m. Ang. d. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbittet 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Wpr. 


ag | i mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. Oktober einen 


jungen Mann 
und einen Lehrling. 


Louis Zerenze, Rogaſen. 


Einen Kommis 
tüchtigen Verkäufer, der auch das 
Dekortren der Schaufenſter ver⸗ 
ſteht, ſuche von ſogleich für mein 
Tuch⸗, Manufaktur, Damen⸗Kon⸗ 
fettionägei art [8710 

Cohn, Guttſtadt. 


8793] 


8813] Suche per 1. Oktober er. einen tüchtigen, polniſch 


Verkäufer. 


Philipp Sonnabend, Herren - Konfektion und Schuh⸗ 
waaren, Finſterwalde Re, 


sprechenden 


Wir ſuchen noch 


wei 


für unſere Manufaktur, 
eine 


niſſe, P 
Meldungen beizufügen. 


Kupiee Konſum⸗Verein, E. G. m. b. H., Bruß Wor. 


Zum ſofortigen Eintritt ſuche 
ich einen 3 18281 


Komtoriſtei 


mit den nöthigen Kenntniſſen 
für Verſand und leichte Komtolr⸗ 
arbeiten. Es werden nur Bes 
werber aus der Eiſenbranche be- 
rückſichtigt und ſolche, die Kennt⸗ 
niſſe von landw. Maſchinen und 
Geräthen haben, bevorzugt. Gefl. 
Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Antrittszeit erbittet 

H. Kriesel, Dirſchau. 

Fabrik landw. Maſchinen. 

8202] Für mein Kolonſal⸗, 
Kurz⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen tüchtigen 

Kommis 
per 1. Oktober oder auch per ſo⸗ 
fort, moſaiſcher Konfeſſion.“ 
M. Neumark, Szillen. 

8250] Per ſoſort od. 1. Okto⸗ 
ber ſuche für meine Eiſenwagren⸗ 
Handlung einen tüchtigen, 
branchekundigen 


jungen Mann 

der poln. Sprache mächtig. 
Bewerbungen erbitte mit Ge⸗ 
halts⸗Anſpr. und Zeugnißabſchr. 
Bernh. Hirſch, Inowrazlaw. 


8482] Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche von 
ofort evtl. 1. Oktober cr. erſten, 
urchaus tüchtigen 
Gehilfen. n 
H. Schilkowski, Dt.⸗Eylau 
8531] Suche per ſofort evtl. 
1. Oktober er. einen jüngeren, 
tüchtigen 5 
Gehilfen 
für meine Kantine. 

B. Mos ki, Artl.⸗Kantine, 
r. 
Einen jüngeren 18463 

jungen Mann 
ſucht fof. für ſein Eiſenwaarengeſch. 
Fritz Pfubl, Marienburg. 


Für ein großes landwirthſch. 
Maſchinen⸗Geſchäft wird zum 
Antritt per 1. Oktober cr. ein 
branchekundiger, jüng. Herr als 

Expedient 
geſucht. Offerten mit Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 8338 an 
den Geſelligen erbeten. 


8673] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 
kober er. einen 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Hermann Neumann, Culmſee. 


Herren⸗Konfektion. 
8758] Mehrere durchaus 
tüchtige Verkäufer 
per bald geſucht. Referz. erbet. 
(polniſch ſprechend). 

M. Hartog, Bottrop i. W. 
87161] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, He ren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft einen tücht., 


jüngeren 2 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
per 15. Oktober. Den Offerten 
ſind Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 

D. Kallmann, Neidenburg. 

8889] Für meine Deſtillation 
ſuche per 1. Oktober einen jüng., 
tüchtigen 

jungen Mann. 
Max Deuſer, Graudenz. 
8829] Tüchtigen 
Verkäufer 
der auch größere Schaufenſter 
dekoriren kann, ſuche per ſofort 
für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft. 

Offerten nebſt Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
graphie erbeten. 

Herrmann Goldſtein, 
Saalfeld Oſtyr. 

Suche z. 1. Oktbr. ein. junger. 
Verkäufer 
f. m. Deſtillationsgeſchäft. Hugo 
Liptau, Bromberg, Prinzenthal. 
8300) Für mein Manufaktur⸗, 
Schuhw.⸗ und Konfektiousgeſch. 
ſuche per 1. 10. 


einen Kommis 


eine Verkäuferin 
der polnischen Sprache mächtig. 
Offerten zmit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbeten. 

A. Buſchke, Exin. 

8847] Für mein a. esc 
waarens und Stabeiſen⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktover d. Js. 
einen tüchtigen, joliden 


Kommis. 


Polniſche Sprache erwünſcht. 
Offert. mit Gebaltsanſprüchen 
ſind Zeugnißabſchriften beizu⸗ 


fügen. \ 
Emil Knitter, Schulib. 


jüngere Verkäufer 


ürzwaaren⸗ u. Konfektionsgeſchäfte, ſowie 


Derkäuferin 


für eg ae katholisch, perfekt polnisch ſprechend. Zeug⸗ 
botograpbie und Angabe der Gehaltsanſprüche find den 
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Materialiſt per Okt. i.Auftrg. 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 

Suche für mein Eiſen⸗, Stabl- 
und Kurzwaarengeſchäft p. ſofort 
od. ſpäter einen tüchtigen jungen 
Mann als 18504 


Verkäufer. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet 
Johannes Reſchke, 
Braunsberg Oſtpreußen. 

8562] Ich ſuche per 1. Oktober 
er. für mein Getreide-Geſchäft 
einen in Komtor⸗ und Speicher⸗ 
Arbeiten firmen 


jungen Mann. 
Angebote erbitte ich mit Angabe 
der Konfeſſion. 
P. Pohle, Schwering. Warthe. 
8599] Ein tüchtiger 
junger Mann 
mit der Deſtillation vertraut, 
findet in m. Kol.⸗ und Deſtill.⸗ 
Geſchäft ſofort oder zum 1. Ok⸗ 
tober er. Stellung. Off. unter 
Beifüg. von Zeugnißabſchriften, 
Photographie, ſowie Angabe der 
Gehaltsanſprüche erb. 
Franz Priebe, Konitz. 
8592] Für meine Deſtillation, 
Kolonial- u. Fouragegeſchäft ſuche 
p. ſofort reſp. 1. Oktbr. cr. einen 
jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig, d. in 
der Deſtillation ganz firm iſt. 
Max Jacob, Bromberg, 
Kujawierſtraße. : 


Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Engroß⸗Geſchüft ſuche einen 
der polnischen Sprache mäch⸗ 
tigen, tüchtig., älteren 18038 


Srpedienten, 


‚Auerhan, 
Liſſa i. P. 

Für mein Tuch⸗, Manufak⸗ 

tur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 


jude ich zum 1. Oktober er. 
einen tüchtigen [8015 


jungen Mann 


der fertig polniſchſpricht. 
Den Bewerbung, find Zeug⸗ 
nißabſchr., Gehaltsanſpr. u. 
Photographie beizufügen. 
Carl Marcus, Neumark 
Weſtpreußen. 8015 


FFC 
8774] Für mein Mauufaktur⸗ 
Modewaaren⸗ und Konſektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen. 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
und im Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter bewandert, per 1. reſp. 
15. Oktober zu engagiren. 
Joſeph Goetz, Dirſchau. 
Meldungen bitte ich Photo⸗ 
graphie unter Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 


$745] Suche per ſofort reſp. 
1. Oktober für mein Kolonial, 
Materialw.⸗ und Schankgeſchäft 
einen tüchtigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 
jungen Mann. 
A. Galda, Johannisburg. 
8863] Zum baldigſten Ein⸗ 
tritt ſuche ich einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Herren mit guten Empfehlung. 
wollen gefl. Offerten Photo⸗ 
graphie, Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe beifügen. N 
Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, aus 
achtbarer Familie, findet eben- 
falls baldigſt Placement. 
J. Roſenberg 
J. Salinger Nachfolger, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren, 
_ __Ortelsburg Oſtpr 
Bum 1. Oktober ſuche ich für 
mein Kolonialwaaren- und De⸗ 
ſtillationsgeſchäft einen 
Kommis 
und einen 
Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten unter Nr. 8671 an 
8488] Ich ſuche per ſofort für 
mein Schankgeſchäft einen älter., 
umſichtigen i 
Verkäufer 
mit Kaution von 300 bis 400 Mk. 
H. Nipkow, Oſterode, 
Roßgarten 1. 


Ginen jüngeren Gehilfen 
Materialiſt, der poln. Sprache 
mächtig, ſucht zum ſof. Eintritt 
reſp. 1. Oktober 17447 


waaren⸗ und Konfektionsgeſchä 
zwei tüchtige ' n 9 * 


Sch Menst traut 
aufenſter vertraut find, 
ſofort evtl. 1. Ok n 


und Gehaltsangabe erbittet 


Suche für mein Büffet einen 


e. mit kl. Kaution, 
Gehalt u. Tantieme ( 
bevars t per 1. Oktober. 


8701] Für meine Deſtillation, 
verb. mit Bierſtube, 
m 1. Oktober einen zuver⸗ 


Einſendung 
richten an 


* N N N n 


8007] Suche für mein Mode⸗ 6638] Noch einen 


Konditorgehilfen 
ſucht zum 1. Oktober die 
Konditorei F. Gauer, 
Bartenſtein Oſtpreußen. 
8241| Ein nüchterner 


Geſelle 
und ein Lehrling 
können ſofort eintreten. 
Langmann, Bäckermeiſter, 
Löbau. 


777 ut... — 
Ein Bädergejelle 
findet ſofort Stellung in der 
Bäckerei von Otto Hahn, 
8 Ratzebuhr i Pomm. 
uche für ſofort ei j 
ordentlichen par OPER 18505 
Bäckergeſellen 
für dauernde Winterarbeit. 
Ed. Trieder, Bäckermeiſter, 
eee eee 
886] Sfenarbeit., wel 
Doppelof. Beſch. w., f. v. gf. d. 
St. J. Kalies, Bäcker m. Graudenz. 


Verkäufer 


dem Dekorixen der 


tober. 
Offerten mit Zeugnißabſchrift. 


J. Schoeps, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Mann 


gegen feſtes 
eſtillateur 


jungen 


„A. Murawski, 
Etabliſſement „Eldorado“. 
Frankfurt a. d. Oder. 


ſuche ich 


äſſigen 
jungen Mann. 


Offert. 27 Gehaltsanſpr. u. 
. Beugn. find zu 


erm Berne’ Wittwe, 
ütow in Pom. g 

6641] Suche zur ſelb⸗ 
ſtändigen Führung 
meiner Bäckereieinen 
erfahrenen, anſtänd. 
und nüchternen 


Väckergeſellen. 


L. Bukofzer, 
Goſtoezyn, Kr. Tuchel. 


8487] Für mein Ma- N 
1 nufakturwaaren⸗ und % 
Konfektions - Geſchäft 
7 ſuche per 1. Oktober > 4 
einen tüchtigen 
Verkäufer 
der der volniſch. Sprache 
ot mächtig ijt, und einen * 
Lehrling. = 
Meldungen nebſt Zeug⸗ r Bäcker 
niß⸗Abſchriften und Ge⸗ militärfrei, nüchtern und fleißig, 
N % der ſelbſtändig e. Bäckerei (Land) 
bearbeiten u. ſof eintreten kann, 
erhält bei 12 Thaler Monats⸗ 
lohn, freier Station, Wäſche gute 
dauernde Stelle. Bei größerm 
Fleiß Zulage nicht ausgeſchloſſen. 
Nur empfohlene Leute werden 
berückſichtigt. 
Meldungen unter Nr. 8790 an 
den Geſelligen erbeten. 

8680] Ein tüchtiger : 
Barbier gebhilfe 
wird z. 1. Okt. nejucht. Lohn 5 b. 
6 Mk. Fr. Hahn, Hammerſt ein Wpr 

8355], Zwei 2 
Friseurgehilfen 


welche i. d. Bedienung m. ff. 
Kundschaft vollständig ver- 
traut sind, finden zum 1, Ok- 
tober angenehme u. dauernde 
Stellung. Bei Zuschriften sind 
Angaben des Alters, Leistungen 
und Gehalt erforderlich. 

Otto Kleist, Bromberg, 

Danzigerstrasse Nr. 10. 


8300] Ein junger, tüchtig. Bar⸗ 
biergehilfe kann bei gutem Ge⸗ 
halt u. angen. Stell. von jetzt o. 
zum 1. Oktober bei mir eintret. 


* freier Station erbittet % 
Adolf Levy, 
Mrotſchen. 


a1 18 
Ein junger Mann 


der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, findet ſofort oder per 
1. Oktober er. Stellung als 
Verkäufer bei [8595 
Philipp Friedländer, 
Marienwerder Wpr., 

Deſtillation u. Liqueurfabrik. 

Briefmarken verbeten. 

Für ein Kolonial⸗, Material-, 
Eiſenwaarengeſch. u. Deſtillation 
wird ein flotter 

Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, bei entſprechendem 
Gehalt per 1. Oktober 1899 ge⸗ 
ſucht. Meldung. briefl. unter Nr. 
8261 an den Geſelligen erbeten. 


Oberkellner 


kautionsfähig, ſucht ſofort [8768 


Frau M. Zurawska, Thorn, C. Dalkowski, Friſeur, 
Culmerſtraße 24, I. Mohrungen. 
Gewerbe u: Industrie! Glaſergehilfe 
: — ſofort oder etwas ſpäter ver⸗ 
8336] Tüchtige langt. Stellung dauernd. [8802 
Brunnenbohrer E. Lengenfeld, El bing. 


Zwei Dachdecker 
für Ziegeldach, ſucht ſofort 
87111 Guſek, Gilgenburg. 

Sattlergeſellen 


ſucht Drews, Hohenſtein Wpr. 


Ein tücht. Lackirer 
ſowie ein 18561 

tücht. Stellmacher 
(Rademacher) findet in d. Wagen⸗ 


fabrik von W. Lehmann, Won⸗ 
growitz, dauernde Beſchäftig. 


Einen Wagenlackirer 
der ſelbſtändig (ohne Meiſter u. 
Arbeiter) arbeiten kann, ſucht 
v. 1. Oktober d. J. für dauernd 
A. Reimann's Wagenfabrik, 
Lauenburg i. Pomm. 


Tiſchlergeſellen 


für dauernde Beſchäftigung, ſucht 
von jofort 18478 


H. Sablowski, Juſterburg. 


ſtellt ſofort ein 
Briejener Cementwaaren⸗ und 
Kunſtſtein⸗Fabrik. 
Abtheil ug Brunnenbau. 
Schroeter & Co., Brieſen Wp. 


8274] Tücht. Brunnenbauer, 
auf Rohr⸗ u. Keſſelbrunnen, von 
ſofort geſucht. Kendelbacher, 
Oſterode Oſtpr., Gartenſtr. 13. 


Brunnenbauer 
für Bohrbrunnen geſucht ſofort. 
Akkord oder Wochenlohn. [7752 
Rich. Leiſegang, Schönlanke. 


Ein Schriftſetzer 
(Nichtverbändler), gewandter 
Stenograph (180 Silben), zum 
1. Oktober geſucht, Lohn 25 Mk. 

Wera des Geſelligen, 
Hrauden 4g. 


1 bis 2 Gehilfen 
(Nicht⸗Verbändler) ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt 16059 
F. W. Czygan, Buchdruckerei, 


— ere. 
Ein zuverläſſiger, nüchterner | 8402] Einen tüchtigen 
Braugehilfe Böttchergeſellen 
findet bei gutem Gehalt Stell. | ſucht Brauerei Eduard Aſchen 
Meld. briefl. mit Zeugniß⸗Abſchr. Cöslin. 


u. Nr. 8394 a. d. Geſelligen erb. 
8738] Suche per fofort 
zwei Braugehilfen 

und zwei Lehrlinge, 


J. Schneider, Dampfbrauerei, 
Oſterode Ditpr. 


Suche per 1. oder 15. Oktober 
einen jungen, tüchtigen 


ehilfen 
mit gutem Werkzg. Stell, dauernd. 
Carl Draing, Uhrmacher, 


8264] Dom. Weichſelhof bei 
Schulitz ſucht zu Martini einen 


evangel., verheiratheten 


Stellmacher 


mit Hofgänger auf Deput. u. Lohn. 


Ein Stellmacher 
leichzeitig als Hofmeiſter, wird 
ban for oder ‘pater Haan 
Offerten unter . R. Danzig 
poſtlagernd einzureichen. 


8230] Zwei deutſche 


88111 Marienwerder. 
Einen tüchtigen, erfahrenen andſchuh macher⸗ 
Uhrmachergehilfen gehilfen 


ucht M. Splanemann, 
* Alkenſtein Oſtpreußen. 
Reiſegeld wird vergütigt. 


5 Schneidergeſellen 
ſowie drei Lehrlinge, die Luſt 
haben, die Schneiderei für Mili⸗ 
tir und Civil zu erlern, können 
fof. eintreten bei Schleiff, 
Schneidermeiſter, Dt.⸗Eylau. 


vangeliſch, ſucht [8225 
e M. er Dt-Eylau. 


Jung. Photogr., d. e. g. Aufn. 
mach. kann, ſof. f. e. reiſ. Atel. geſ.; 
auch e. jung, anjt. Mann, mit g. 
Kleid., f. d. Photogr.⸗Geſchäft für 
dauernd. ges. Off. u. Gehaltsanſpr. 
Albert Häusler, Photograph, 

Elbing, Exerzierplaß.] 


t einen Schneidern eiter 2 
FH]: von ſofort einen Mehr. Töpfergeſellen 
Nonditorgehilfſen. finden von ſofort N 


Café Kolberg, Marienwerder. 
8798] Ein erfahren., unverh. 
Konditorgehilfe 
und Pfefferküchler 
von ſofort od. 1. 10. 99 geſucht. 


Gehaltsanſprüche. 
ers Cohn, Erin. 


äftigung bei 
9 ty alter, Töpfermeiſter, 
Allenſtein. 
8689] Zwei bis drei tüchtige 
ſenſetzer 
können von ſogleich eintreten bet 
Frau Töpfermſtr. Czenkuſch. 
Freyſtadt Weſtpr. 
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Ein Lehrling 


findet in meinem Kolonialw.⸗ u. 
ee von ſogleich tige Sophas n. 
Au 18531 


nahme. 


B. Herzberg, Leſſen Wr. 


8487] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Deftillations- u. Eiſenkurzwaar.⸗ 


Geſchäft ſuche 
einen Lehrling. 


H. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 


Ein Lehrling 


für die Sattlerei, kann 1 1 
‘ 


eintreten bei [& 
E. Heider, Pröckelwitz 
bei Chriſtburg. 


1 Gärtnerlehrling 


von ſofort oder ſpäter ge⸗ 

ſucht. 18450 
J. Marſchalkowski, 

Handelsgärtnerei, Zoppot. 


Friſeur-Heſch. 
anzig. Näheres 
Graudenz, Marienwerderſtr. 13. 


Zwei Lehrlinge 


können noch eintreten bei 


Ernſt Poſe, Satrleru. Tapezier, 


reyſtadt Weſtypr. 


mit guter Schulbildung, 
Honigkuchenfabrik. 


einen Volontär 


Conitzer & Söhne, 
Brandenburg a. H 


Konditorlehrling 


Bromberg. 


Ein Lehrling 


zur Erlernung der Bäckerei kann 
eintret, bei Bäckermſtr. Philipp, 
Danzig, Poggenpfuhl 29. Reiſe⸗ 

[8601 


geld vergütet. 


Wir juchen für unſer Kolonial- 


wagr.⸗, Deſtillations⸗ u. Eiſenge⸗ 


ſchäft einen 524 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, der der 
volniſchen Sprache mächtig ift. 
>. v. Hülſen Nachf., 
Biſchofswerder. 
8142) Für mein Getreidege- 
ſchäft ſuche einen $ 
Lehrling 
mit guter Schulbildung und 
chöner Handſchrift. 
Julius Peiſer, Inowrazlaw. 
Schloßgärtnerel Grubno bei 
Culm jucht zum 1. Oktober 
einen Lehrling. 
Meldungen erbittet 18211 
Obergärtner Knopf, Grubno. 
7979] Für mein Manufaktur⸗, 
Damen⸗ und Herrenkonfektions⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort 


zwei Lehrlinge und 


einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Heymann, Gilgenburg 
Oſtpreußen. 


ot t mx 
ſucht Stelle zur ſelbſt. Führung 
eines Haushalts bei einzelnem 
Herrn. Gefl. Off. unt. A. S. 101 
poftlagerndD Manchenguth. 
8554] Ein gebi detes 
Fräulein 
Ende 20er, a. achtb. Fam., w. i. 
Haush. ſow. i. ſämmtl. Handarb. 
u. Wäſchenäh. w. erfahr., ſucht v. 
ſogl. od. jpät. Stellg. Gefl. Off. 
u. Z. Z. 100 Thorn I poſtlag. 


Junges Mädchen 
w. geübt im Weißnäh. u. Wirth⸗ 
ſchaft erl. hat, ſucht v. 1. reſp 15. 
Nov. auf kl. Gute Stelle als Stütze 
d. Hausfrau b. kl. Geh. Haupt⸗ 
beding. g. Behdlg. Off. u. A. B. 
Nr. 57 poſtlag. Lötzen erbeten. 

Ein anjtand. jung. Mädchen, das 
ſeine Küche erlernt hat, ſucht Stel⸗ 
lung als Stütze m Familienanſchl. 
Off. unt. K. K poſtlagernd Thorn. 


Zwei Lehrlinge 


mit guter Schulbildung, ſuche für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft p. 1. Okt. d. Is. 
8228] Emil Priebe, Dirſchau. 


Apotheker⸗Lehrling 


aus guter Familie, zum 1. Oktbr. 
16493 
Apothekenbeſitzer A. Scheurich, 


geſucht von 
Memel. 
8376] Suche einen 
jungen Mann 


d. d. Fiſcherei erl. will, od. ſchon 
etw. verſteht. A. Noak, Fiſcher, 
Oſtrowitt, 


Gr. ⸗Plowenz b. 
Kreis Livan Wor. 


Für unſer Komtoir ſuchen wer 


einen Lehrling 


mit den nöthig. Schulkenntniſſen. 
Schütt & Ahrens, Stettin. 


Lehrling 


oe welcher Konfeſſion, ge- 
ucht. 76 
Guſtav Wolff's Eiſenhandlung 


ulm. 


7932] Für m. Eiſen⸗, Träger⸗, 
Röhrenhandlung ſuche ich von 


ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung u. Hand⸗ 
Daniel Lichtenſtein, 


ſchrift. 


Bromberg. 


tober eine ältere, zuverläſſige 


Kindergärtnerin 


II. Klaſſe oder Kinderpflegerin, 
die die vollſtändige Pflege von 


kleinen Kindern übernimmt. 


Frau F. Koch, 
Dom. Adl. Schönau bei Leſſen. 


Nebenverdienst für Damen. 


Durch die Anfertigung u. den 


Vertrieb einer ſehr leicht. Hand» 
arbeit können ſich Damen beſſerer 


Stände, welche über Mk. 30 ver⸗ 


fügen, einen lohnenden Neben⸗ 
verdienſt durch die Uebernahme 
u Agentur mit Kommiſſionslag. 
verſchaffen. Bewerbungen ſind 
an den Auguſta⸗ Bazar, 
Berlin S. 53 zu richten. [8759 
5534] Für mein Putz⸗, Kurz⸗ u. 
Weißw.⸗Geſch. ſuche per ſogleich 
ein Lehrmädchen 
mit guten Schulkenntniſſen. Sta⸗ 
tion im Hauſe. 2 
W. Alexander, Bartenſtein 
Oſtpreußen. 


Ein älteres Mädchen, erfahr. 
in. Landwirthſchaft und feiner 
Küche, ſucht Stellung als Stütze 
in der Stadt, bei einem Beamten 
oder im Hotel. Off. u. A. v. P. 
poſtl. Dzimianen Weſtpreußen. 


ORT, a 


Achtung! 


Eine fleißige, ſparſame Wirthin, 


die bis j. auf größeren Gütern fürs Schankgeſchäft 


8812] Zum 1. Oktbr. ſuche ein 
freundliches. flottes 
junges Mädchen 
f. m. Konditorei a. Verkäuferin 
und z. Bedienung der Gaſte im 
Reſtaur. Off, bitte briefl. mit 
Phot. u. Gehaltsanſpr. Marien⸗ 
werder, Breiteſtr. 5 zu ſenden. 
8272] Ein ordentliches 
Mädchen 
und zur 


ſelbſtändig gewirthſchaftet hat, Stütze der Hausfrau, wird von 
ſucht v. ſofort eine ſelbſtändige ſofort gewünſcht in Rothekrug 


Stelle. Gefl. Offerten bitte unter 
A. B. bis zum 24. poſtlagernd 
Oſterode Oſtr. ſenden zu wollen. 


N ES eT) 


8873] Em inuges Madmen, 
Waiſe, welches 1 Jahr in Stell. 
geweſen iſt, ſucht Stell. als Stütze. 
Anna Ohm, per Adr. Herrn 
Moſer, Königsberg, Hinterroßg. 33. 
Jung. Mädchen, firm in bürger⸗ 
licher Küche, Plätten u. Hand⸗ 
arbeit ſucht Stellung als Stütze 
oder möchte ſich auch im Geſchäft 
vervollkommnen. Meld. briefl. u. 
Nr. 8857 an den Geſelligen erb. 


FN 


8513} Sache 
Kindergärtnerin 

I. Klaſſe, für meine drei Kinder 
im Alter von 5 bis 10 Jahren, 
welche gut zu unterrichten ver⸗ 
ſteht und womöglich muſikaliſch 
iſt. Frau Rittergutsbeſ. Friede 
geb. von Kunowski, 
Siernik bei Exin. 


per Oſterode Oſtpreußen. 

h Fr. Penski. 
84301 Eine evangeliſche, 

gebildete Dame 

eſ. Alters, wird in Folge Todes 
er Hausfrau zur Unterſtützung 

der Tochter bei Führung des 

kleinen ländlichen Hausſtandes 

geſucht. Offerten nach 


Hansgut 
bei Rehden Weſtpreußen. 


Putz. 


Tüchtige Ganirerin 
flott u. chic arbeit., fof. geſucht. 
Offerten mit Photogr. u. Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Station 
erbittet 1855 
L. Salomo, Fordon. 


8540] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren- u. Schankgeſch. eine 


Verkäuferin 


der voln. Spr. mächt., z. 1. Okt. 


8560] Suche zum 1. Oktober Ed. Rauſcher, HohenſteinOpr. 


eine geprüfte, evangel., muſikal. 
Lehrerin 
für drei Mädchen von 9 bis 12 
Jahren. Heymann, Pinsk 
bei Schubin. 


Kindergärtnerin 


J. Klaſſe, mit Ba. Zeugniſſeu von © 


stort geſucht. Meld. mit Zengu,- 
Abſchriften briefl. unter Nr. 8777 
ot den Geſelligen erbeten. 


8325] Für mein Detail-Ge- 
ſchäft ſuche ich zum baldigen 
Antritt eine 


erſte Verkäuferin 


welche möglichſt mit der Branche 
vertraut und der poln. Sprache 
mächtig iſt. Penſion evtl. im 


auſe. 
Ernſt Mix, 

Seifen- u. Parfümerie⸗Fabrik, 
Bromberg. 


fürs 
Comtoir, per 1. Oktober cr. gef. 
Herrmann Thomas, Thorn, das Mal 

[8778 
Wir ſuchen zum baldig. Eintritt 


ſowie einen Lehrling 
gegen monatl. Vergütung. [8744 


geſucht, auch ſolche, welche bereits 
anderweitig gelernt, mögen ſich 
melden. Ernſt Sack, Konditorei, 

[5406 


8692] Geſucht wird zum 1. Ok⸗ 


8288] Ich jude 


chon früher, eine tüchtige 
Gertänferbn 


Daſelbſt findet mau ſtets fer⸗ En ee ne | = 


Polſterſachen, 


ten vorratbig. I 8785 zahle ich b. vollst. freier Station 
Lehrling in meinem Hauſe pro Monat 


A.-G., Königsberg i. Pr. 
Tüchtige, 
kundige 18329 


Verkäuferin 


ſucht bei hohem Gehalt für ſein 


Glas- und Porzellangeſchäft 
H. Kelch Nachfolger, 
John Lange, Dirſchau. 
Antritt 1. Oktober. 


t . m. Mehl: 
ſchäft z. 1. Okt. be evtl. auch 


i I uche erf. ift u. über 
ihre bish. Thätigkeit gute Zeug⸗ 


ſowie ſämmtliche Sattlerarbei⸗ niſſe nachweiſen kann. Gehalt 


20 bis 30 Mk. je nach Tüchtigf. 
Die Vertäuferin hat das Detail- 
geſchäft au beſorgen u. außerdem 
hlaut anzuſchreiben. Eine 

gute Handſchrift u. Gewandtheit 
im Rechnen, ſowie freundliches, 
zuvorkommend. Weſ. der Kundſch. 
. iſt erford. Off. unter 
. 432 an Haasenstein & Vogler 


möglichit brauche⸗ 


Wiener Cafés zum 1. 
eine tüchtige zuverläſſige 


Verkäuferin. 


P. C. Hoffmann, Dirſchau. 
Ein Lehrmädchen 


und Bäckerei bei 
Jacob Cohn, Exin. 


Kaſſirerin 


gleich; Buchführun 
forder ich. W 


den Geſelligen erbeten. 


Verkäuferin 


mit nur guten Zeugniſſen. 


beizufügen. 


erſte Kraft, 


Abtheilung meines Geſchäfts. 

Photographie 

8862] Bernhard Henſchke, 
Neumark Rpr. 


8589] Suche per 


anſtändiges 


Fräulein (moſ.) 


Bedingung, 
aber mächtig iſt. Den 


niſſe beizulegen. 


8859] 


Oſterode. 


Als Stütze 


per ſofort geſucht ein einfaches, 
älteres Mädchen oder Frau für 
ländliche Wirthſchaft, welche 
auch etwas Kenntniß im Kochen 
hat. Meld. briefl. unter Nr. 
8893 an den Geſelligen erbeten. 

Zum ſofortigen Antritt wird 
ein evangeliſches 


Mädchen für Alles 
geſucht. Dieſes muß beim Feder⸗ 
vieh und Waſchen behilflich ſein. 
Lohn 40 Thaler. Offerten unter 
Nr. 8848 an den Geſelligen erb. 

8733] Von ſogleich oder 1. 
Oktober cr. wird ein einfaches, 
älteres 


Mädchen 


oder kinderloſe 


Wittwe 

die keine Arbeit ſcheut und die 
Wirthſchaft führt, von einem 
älteren Herrn aufs Land geſucht. 

Offerten mit Gehaltsanſpruch 
an 
J. Czarnecki, Emilienhof p. 

Stendſitz Weſtpr. 


Für ein rößeres kauf⸗ 
männiſches Geſchäft, verbunden 
mit Hotel, wird eine tüchtige, 
ältere, erfahrene 


Wirthin 
geſucht, die hauptſächlich die 
Hotelküche ſelbſtändig beſorgt 


und bereits ſolcher Stelle längere 


Zeit vorgeſtanden hat. 

Offerten nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 8706 an den Geſelli⸗ 
gen erbeten. 


Suche auf ein Gut, Berliner 
Gegend, ein Mädchen von 15 bis 
18 Jahr. zur Stütze der Frau, 
welches auch Liebe zu d. Kindern 
hat. Selbiger wäre auch Gelegenh. 
geboten, das Kochen ſowie Schneid. 
u. J ere zu erlernen. Lohn 
nach Ulebereinkunft, es kann auch 
im Se: Fall Reiſegeld gew. 
werden. Auch Vermittl. d. Mieths⸗ 
frauen nicht ausgeſchl. Meld. Fr. 
Oberſchw. Rammerer Py. Dem 
Oſterne b. Badingen, St. ranſee. 

Ein junges, gebildetes 

dchen 

findet zum 1. Oktober in ange⸗ 
nehmer Häuslichkeit auf dem 
Lande Gelegenheit, die Wirth⸗ 
ſchaft zu exlernen, ohne Ver⸗ 
gütinung. Dieſelbe muß an all. 
häuslichen Arbeiten theilnehmen. 
Familienanſchluß zugeſichert. 

Offerten unt. Nr. 8333 an den 
Geſelligen erbeten. 


Suche für meine Kondſtoreſ u. 
Oktober 


Offerten nebſt Photographie und 
Zeugnißabpſchriften zu richten an 


findet gute Stellung in Konditorei 


— — — — 
Suche ein junges Mädchen als 


für eine kleine Stadt von ſo⸗ 
nicht er⸗ 


Offerten unter Nr. 8720 an 


8559] Für mein Kolonialwaar.- 
und Reſtaurationsgeſchäft ſuche 
per ſofort oder ſpäter eine tücht. 


Den 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche 


Carl Sperber, Kolmar i. P' 


Tüchtige Verkäuferin 
polniſch ſprechend, 
ſuche für die Kurz⸗ u. Wollwaar.⸗ 


Den Bewerbung. find Orig.⸗Zgn., 
und Mittheilung 
der Gehaltsanſprüche beizufügen. 


ch ſofort oder 
1. Oktober für mein Material⸗ 
waaren- und Schankgeſchäft ein 


das auch nähen kann, jedoch nicht 
der yey Spr. 
I teldung. 
find Gehaltsanſprüche u. Zeug- 


B Stein, Altmark Weſtpr. 
Suche p. 1. Oftover als 
Stütze ein anſt., jung. Mädchen. 
Perſ. Vorſtellg. Reiſekoſt. werd. 
vergüt Bendzell's Reſtaurant, 


7 


Stütze der Hansfrau 


gleichzeitig zur Bedienung der 
Säfte, jofort oder 1. Oktob. geſucht. 

Soerden8, Inowrazlaw, 
8757] Heiltigegeiſt⸗Straße. 
8695] Suche von gleich oder 
1. Oktober ein gewandtes 


junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, für mein 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft. Bevorzugt werden ſolche, 
welche bereits in ähnlichem Ge⸗ 
ſchäft thätig waren. Seugnif- 
Abſchriften nebſt Photographie 
erbeten. Offerten zu richten an 
Emil Depner, Fleiſchermeiſter, 
Stargard. 

8822] Suche per ſofort oder 
recht bald ein 


junges Mädchen 


in Küche und im Hausbalt er⸗ 
fahren, zur Stütze der Hausfrau. 
Familienanſchluß gewährt. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bitte Zeugnißabſchriften 
und Photographie beizufügen. 

Julius Joſeph, Filehne 

an der Netze. 

Zur ſelbſtänd. Führg ein. Flein. 
Haushalts ein. evgl. Subaltern- 
Bahnbeamt. a. d. Lande u. z. Er⸗ 
ziehg. zweier mutterloſ. Kind. i. 
Alter von 7 u. 8 Jahren wird 

eine Dame 
(auch kinderl. Wwe.) im Alter v. 
25 b. 38 Jahr. z. 1. Novbr. geſucht. 
Spät. Heirath nicht ausgeſchlofſ. 
Dienſtmädch. wd. gehalt. Adr., 
wenn mögl. mit Photogr., unter 
Ang. d. Gehaltsanſpr. u. d Alt. 
werd briefl. mit Aufſchr. Nr. 8459 
bis 30. Septbr. an den Geſellig. 
in Graudenz erbeten. Photo⸗ 
graphie erfolgt zurück. 
Landwirthin., Stütz, Kinder⸗ 
fräul., Stuben mädch., Kinder⸗ 
wärt. ſ. Fr. A. Schumann, 
Königsberg -B. Wagnerst.52/53 11. 
8475] Suche per ſofort 


moſ. Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, ſowie 
auch für mein Schank⸗ und Ma⸗ 
terial⸗Geſchäft. Familienanſchl. 
Julius Markus, Seeben 
per Koſchlau. 
8580] Dom. Gutenwerder 
bei Znin ſucht zum 1. Oktober 
oder ſpäter eine gut empfohlene, 
erfahrene, polniſch Iprechende 
Wirthin 
perfekt in Küche und Federvieh⸗ 
aufzucht. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchreften erbeten. 


Tüchtige Wirthin 
zu einzelnem Herrn aufs Land 
ſofort geſucht. Offerten unter 
R. K. 100 poſtlagernd Manchen- 
gut Oſtpreußen. [8476 
8396] Eine einfache, anitändige 

ältere Frau oder 


Mädchen 
die alle Hausarbeiten deſorgt, 
findet vom 1. Oktober bei jüng. 
Herrn Ste ung. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Lebens⸗ 
lauf unter B. 10 poſtlagernd 
Pr.⸗ Stargard erbeten. 


Zur lexuung der Wirth = 
wird iit ein Hotel ein — N 


arbeits). Mädchen 


geſucht. Lehrzeit ein 8 5 
unter Nr. 8699 a. d. ear 8 


8775] Eine ältere x 
Wirthin 


Lehrmeierin. 
85781 Cin ordentliches Mädchen, 
nicht unter 18 Fahren kräftig 
und geſund, welches Luſt hat, die 
eierei 
zu erlernen, kaun ſich melden. 
Verwalter J. Rief 
8 Molteret Gollub Weſtyr. 
mit Butterbereitung von der! In Milchwirthſcha t, Auße 
ehen 0 — und * erſahr Kochen Jagen be 
rtraut, per 1. Ok⸗ N 
tober gejucht. Bewerbungen unt. es abvene Wirthin 
P. 753 voitlagernd Danzig. oT: Pttober Stellung 
Ze des HOagernd Danzig. 
8203] Suche zum 15. Oktober | Bolnijche Sprache en wes 
oder 1. November 2 wünſcht. Offert. unter D. K. 10 
junges Mädchen poſtl. Kwiltſch (Poſen). [8214 
fürs Haus, das zu kochen ver | 8198] Gin junges 
ag jie 8 5 Mädchen 
„Anfangsgeha haler. ändi i 
Frau Sager, Molkexreigenoſſen⸗ — e eae Racer 
ſchaft Nikolaiken Weitpr. liche Küche erlernen will, findet 
8581] Suche zum 1. Oktober zum 1. Oktoder Aufnahme. 
eine jüngere, tüchtige Se iar 1 
Wirthin und Starck, Pommerſcher Hof, 


= St 6 dch Rummelsburg i. Pom. 
ein uben mädchen. a 
Frau M. Roſe, Roſenfelde Stuben mädchen 


: g e evangeliſch, ordentlich u. 
bei Podobowitz, Kreis Znin. läſſig, in Wajche 1. SE 


7 1 ee fahren, per 1. Oktober aufs Land 
* d d F. Berricaft gefucht, Meld. brick, 
Zwei jenſtmäg ¢ u. Nr. 8296 A Geielligen ex 

geſucht. Jahreslobn 150 Mart. | 83:6] Die Wirthſchafterin⸗ 


uſt. Rösner, 18702 Stell ‘ 
Gut Lüntenbuk bei Elbelfelb⸗ iit pelea rues a 


Königl. Gewerbe: u. Haushaltungs⸗ 
ſchule für Mädchen in Poſen, ver⸗ 
bunden mit Handelsſchule, Seminar 
für Handarbeits-, Gewerbeſchul⸗ 
(Induſtrie⸗), Koch⸗ und Hauswirth⸗ 
ſchaftslehrerinnen u. Penſionat. 
Lehrkurſe: 1. für einfach darbeiten, 2. 9 i ähe 
3. Wälmeaniertinung A Schueſderna h Bere Caen: 
machen, 7. Waſchen und Platten, x. Kochen, 9. Haushaltungstunde, 
10. Zeichnen und Malen, 11. Handelsfächer, 12. Ausbildung von 
Haudarbeitslehrerinnen, 13. Ausbildung von Gewerbeſchul⸗ (In⸗ 
duſtrie)⸗Lehrerinnen, 14. Ausbildung von Koch⸗ und bauswirth⸗ 
ſchaftlichen Lehrerinnen, 15. Ausbildung von Stützen der ausfrau. 
Für diejenigen Schülerinnen, die einen vollen Kurſus in 


der Anſtalt . iſt ein Stellennachweis eingerichtet 
Beginn der Kurſe am 3. Oktober 1899 


Meldungen für das Penſionat haben bis 
ſpäteſtens 25. September d. 38. zu erfolgen. 
Nähere Auskunft und Programme koſtenfrei durch [3295 
Die Leiterin Hermine Ridder. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalf! 


e im Soolbad Inowrazlaw. Mässige 


Einrichtungen Preise. 
Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verlétzungen. chronische 


— Schwächezustände etc. zu fx, 
Daniel Lichtenstein, Bromberg 


Fernſprecher 179. 
Sämmtliche Artikel für 1399 


Waſſerleitung und Kanaliſation. 


Beſtaſſortirtes Lager in 


Gasröhren Verbindungsſtücken 


Pumpen 


H- Trager, Säulen, Eiſenbahnſchienen 


Feld⸗ und Induſtriebahnen, ſowie ſämmtliche Zubehörtheile. 


ere 


baldigſt als Stütze geſucht für 
klein. Haus h. (2 Perſ.) a. d. L. Dieſ. 
muß kochen und plätten können, 
auch Hausarbeit übernehmen. 
Gefl. Meldungen unter Nr. 7656 
an den Geſelligen erbeten. 
7088] Ein gebildetes, muſikal. 
Fräulein ſuchtein älter. Ehepaar 


als Stütze. A 
Gehaltsanſpr. u. Zeugn. erbittet 
Frau M. Reinert, Neidenburg. 


Zum 1. Oktober wird ein SR. AU DE N 2 
tüchtiges Mädchen empfiehlt 13492 


welches 1 bis 2 Jahre als Stütze 
thätig geweſen iſt, als Stütze d. 
Hausfrau geſucht. Selbige muß 
auch das Melken beaufſichtigen. 
Gehalt 165 Mark. [3260 


“Drillmaschi 
Frau Gutsbeſitzer Rahn, let ‘ 10 i 
Prohnen bei Miswalde Ditpr. | AON 


Jüngere Wirthin 


mit beſcheidenen Anſprüchen, für 
kleines Gut geſucht 

Stellung jeldftändie. 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
unter Nr. 8722 an den Geſellig. 
erbeten. 

Jung., kräft. Mädch. f. All.f mittl. 
Hshlt. z. 1 Okt b.g t. Lohn geſ. Frau 
Photograph Fritſch, Nakel⸗Netze. 

Eine ältere ‘i 

Wirthin 
die ſelbſtändig gut kocht und 
Aufſicht bei Kindern übernimmt, 
wird von gleich geſucht. 

Offerten unter Nr. 8721 an 
den Wefelligen erbeten. 


Tüchtige Wirthin 
welche zugleich Meierin iſt und 
mit Alfa⸗SeparatorBeſcheid weiß, 
wird für bald nach Sachſen ge⸗ 
ſucht. Meldungen nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet [8748 

Wockenfuß, Adminiſtrator, 

Bialutten Oſtpr., Poſt. 
Wirthin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für kl. Haush. u. Aush. i. Geſch. 
per 1. 10. 99 geſucht. Hilgendorf, 
Gaſthofsbeſ., Staykowo b. Lubaſch. 

Geſucht wird für kl., einf., 
bürgerl. Haush. ein jüd., junges 
Mädchen, in allen Handarb. erf., 


der Gegenwart. 


Breitsaemaschinen, 
Eggen, Ackerwalzen, Diinger- 
streuer, Düngermühlen, 
Oelkuchenbrecher, Trieurs auch für 
Klee, Reinigungsmaschinen ete, 


Nicht mit marktſchreieriſchen Annoncen zu verwechſeln. 


5437] Nachiteh. erlaube ich mir, mein. Preis⸗Courant üb. 
echte ruf. Juchtenſchäfte, waſſerd. m. angewalkt. Vor⸗ 
ube, einnäthig, zu veröffentl. Nur prima Waare zu 
ia folid. Preiſen, direkt bezogen a. d. erſt. Fabrik. Ruß⸗ 
lands, wird n. geg. Nachnahme verſchickt. Um nun mein. 
werth. Kundſch. zu beweiſen, daß mein Geſch. auf reeller 
u ſolider Grundlage beruht, verpflichte ich mich, m. 
Waaren nicht eonvenirend. Falls anſtandslos zurückzun. 
u. lich e e p. Poſtanweiſung ab⸗ 
üglich d. Portis zurückzuſenden. 

fat 20 55 60 65 70 75 


änge Centimeter _ 
Preis pro Paar Mk. 7,50 8,50 10— 11,50 12,50 14,— 
Länge Centimeter 85 90 95 100 
reis pro Paar Mk. 15,— 17,— 19,50— 22,50 26,— 
1 8 bitte, mich m. geſch. Auftr. zu beehr., ſichere 
nochmals reelle, ſolide u. prompte Lieferung zu u, zeichne 
Hochachtungsvoll Albert Schmidt, Eydttuhnen. 


Station der Preußiſchen Ditbabn. 
Ich bitte gen. aufm. volle Firma 3. acht.: Albert Schmidt. 


Devprauat Kindergärtnerin, de 
einem 61 


werk und Holzhandlung ein jüd. 


Lehrling geſucht. 


Zu 


| 
und Kr 
von Kro 
8.10 Up 
3 Uhr 
Sonderz 
Tage ab 
Feiertag 
mehr. 
und Fei 


22 deut 
677, aus 
nur 491 
alſo bei 
ergiebt 
der Re 
Sachſen 
fiel die 
259 auf 
matik v1 


cher § 
ereins 
die Ver 
und in 
begleitu 
bracht. 
zu einer 
barkeit 
die als 
gezogen. 
ſpruch n 
gericht 
u. A. F 
wenn e 
Fahne t 
machte, 
und er 
gegange 
auf Gru 
Verauſt 
ſichtigt 
waltet 
ſtande, 
Muſikbe 
oder die 
noch nit 
hervorg 
Brauche 
hörigkei 
den obe 
idealen 


lichen € 
Bejtinu 
des Dit 
Vereins 
Vorſchr 
Zwecke 
gliede 
änderun 
7. Nove 
abgehal 
lehrer 
25. Sep 
u. a. di 
Dr. Jo 
„Ueber 


ſprechve 
Ragni 


hat fei 
Nitterg 
gehörig 
Soldine 


um m 
für 143 


eine P. 
die auf 
poſten 
Wreſchi 


Kreiſe 

einer L 
worden 
Below 
kammer 
Marien 
verlieh: 


der Ge 
v. Bra 
— 3. G. 
k. z. D 

e 


F 
Brig. | 
I. Abt 
Maj. K 
Höher 
Raber 
Patent) 
v. Fra 
Oblts. 
Patent) 
bisher 
v. Kö 
Stern, 
Feldart 
olsher 
Ala su 


